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Versenkung eines englischen Schlachtschiffs.
Line schneidigeU-Vootr-Tat.

W. T.-B. London, 11 Jan . (Drahtbericht .) Amtlich
wird gemeldet: Das Schlachtschiff „Cornwallis"
wurde im M i t t e l >n e e r am 9. Januar von einem feind¬
lichen Unterseeboot versenkt.  Der Kapitän und sämtliche
Offiziere wurden gerettet ; 13 Mann werden vermißt . Man
glaubt , daß sie durch eine Explosion ums Leben gekommen
find.

Das Flugzeugschiff (wörtlich : waterplan Courier)
Boumachree unter dem Kommandanten Samson wurde am
11. Januar im Hafen der Insel Castellorizo durch Geschütz-
fcurr zum Sinken gebracht.  Ein Offizier , vier Mann
wurden verwundet.

' (Der „Cornwallis " wurde im Jahre 1901 gebaut, er matz
14 200 Tonnen und führte 4 30H-Zentimeter -Geschütze und
12 lö-Zentimetsr -Geschütze. Schriftl .)

vom Frieden.
In englischen Blättern wird die Krage behandelt,

ob der Vieroerband nicht gut daran täte, ferne Frre-
densbedingungen auf zweierlei Weise bekanntzugeben,
nämlich indem er ein M i n i nr u m und ein
Maximum  an Forderungen aufstelle. Das wäre
alfo eine Art von Generaltarif mit angehängtem Ver-
tragstarif , eine Übertragung handelspolitischer Formen
auf die von Krieg und Frieden . Fügt sich unser Vier¬
bund dem Willen der Feinde , dann soll uns der Mini¬
maltarif zugebilligt werden, anoererseits droht uns der
Schrecken der politischen K a m p f z ö l I e. Der Ge¬
danke hat nun nicht gerade die Merkmale der Neuheit,
.schon die alte Dame Sibylle  liefe sich bei ihrem vor-
bildlichen Tun von gleichen Absichten leiten , und wir
selber machen es selbstverständlich nicht anders als der
^Vierverband: auch unsere Bedingungen werden hoffent¬
lich von jener anschmiegsamen Gelenkigkeit sein, die es
ermöglicht , sie je nach der Kriegslage verschieden
'zu gestalten. Man hat sich allzusehr in die Frage ver¬
bissen, ob Herr Wilson  unsere Friedensbeüingungen
kenne. Ein einfaches Nein oder ein einfaches Jo kann
die zutreffende Antwort nicht geben, sondern es wird
so liegen, daß der Präsident eb»nsogut wie viele andere
Personen in führenden Stellungen die Umriß¬
linien  unserer Forderungen kennen werden, nicht
weil man sie mitgeteilt hat , ändern weil sie sich aus
zahlreichen nachprüfbaren Momenten ungefähr ergeben.
Diese Bedingungen , wie sie auch beschaffen sein mögen,
können nun aber inimer nur für die Zeit gegolten
haben, in der sie a u f g e st e l l t wurden , und sie wer¬
den sich naturgemäß ändern,  wenn die uns aufge¬
zwungene Fortsetzung  des Krieges unsere Stel¬
lung , wie wir doch hoffen dürfen , wesentlich ver¬
bessert.  Auch der Reichskanzler hat erklärt , daß un¬
sere Forderungen wachsen  werden , wenn die Feinde
sUns dazu nötigen , ihre aussichtslosen Angriffe durch
ein noch größeres  Kräfteaufgebot vollends zunichte
zu machen. Man hat es der Reichslcitung zum Vor¬
wurf gemacht, daß sie der steten Berufung des Herrn
!Scheidemann  auf ein vermeintliches Wissen um
lunsere Kriegsziele nach Westen hin nicht widersprochen
hat . Aber wie hätte sie das tun können, ohne einen
Teil der Kriegsziele vorzeitig  bekanntzu¬
geben Schließlich ist es doch kein schade , wenn das
französische Volk zu hören bekommt, wir würden mit
Frankreich glimpflicher  umgehen , als man dort
zurzeit glaubt . Das , was wir wirklich Vorhaben, hat
mit dem, was Scheidemann und der „Vorwärts " be¬
haupten , nur dann etwas zu tun , wenn der Reichs¬
kanzler irgendwie zu verstehen gibt, es verhalte sich so,
iwie es die Sozialdemokratie darstelle. Das Schwei¬
gen  über die Äußerungen SckeidemannS bedeutet an
sich gar nichts.  Wie aber auch unsere politische und
unsere militärische Führung über die „realen Garan¬
tien" denken mögen, die wir im Westen, nicht bloß auf
belgischem Boden, sondern darüber hinaus , zu erzwin¬
gen haben werden, so wird , wie getagt, das Maß un¬
serer Bedingungen immer von. dem Verlaufe des
Krieges selber abhängig bleiben. Das darf uns in der
Zuversicht  bestärken, daß der Nahmen erweitert
werden wird , wenn uns das Jahr 1917 die Krönung
unserer Anstrengungen verschafft, llrffere Friedens-
bedingungen, wie sie der Viecbund ans die vorge-
schlagen? Konferenz mitbringen wollte, gelten nicht
mehr , seitdem  das Friedensanaebot abgelehnt
worden sie werden von anderen  Bedingungen

abgelöst werden. Welche das sein werden, darüber wer¬
den die Kriegshandlunqen  entscheiden . In¬
zwischen warten wir mit Gelassenheit ans die Andeutung
der feindlichen Kriegsziele . die ja nach Ankündigungen
aus London und Paris in der Antwort an Wilson'
einigermaßen gegeben werden soll. Niemand kann sich
vorstellen, daß die Forderungen der Feinde  von uns
und unseren Verbündeten als brauchbare Grundlage
einer weiteren Aussprache gewürdigt werden könnten.
Man weiß aus den Reden der feindlichen Sraats-
männer und ans ihrer Note an uns gerade genug, um
die Gewißheit zu haben, daß, so lange die Politik der
krankhaften Überhebung  fortdauert , ein Zu¬
sammenkommen unmöglich  sein wird . Es ist des¬
halb ohne Sinn und Zweck , jetzt überhaupt
von Frieden  zu sprechen. Es kann nur eines geben,
die Entscheidung auf den Kanipfschau-
plätzen , die Brechung des feindlichen
Widerstandes,  die Führung des Krieges mit den
äußersten Mitteln der militärischen wie
der moralischen Kratt  Es ist immer dasselbe:
will der Vierverband es aushalten , w halten auch wir
es aus ; nach einem halben Jahre wird man sich wieder
sprechen, und dann werden unsere Feinde wohl be¬
trächtlich umgänglicher geworden sein.

*

Die päpstliche Antwort zu den Friedens¬
noten.

Br . Genf , 11. Jan . (Erg. Drahtbericht , zo.) Aus vati¬
kanischen Kreisen will der „Petit Puristen " effahren haben,
daß dir nach Berlin und Washington  zu richtenden
Antwortnoten der päpstlichen Staatssekretäre auf die Frie¬
densangebote ttt der Form voneinander abweichen, aber im
Wesen identisch  sein werden. Der Pavst werde angeblich
darin seiner Friedensliebe aufs neue Ausdruck geben, jedoch
sagen, daß er nach deii dem Madrider Kabinett angegebenen.
Gründen eine positive Mitwirkung  bet etwaigen Frie¬
densschritten der neutralen Staaten für nicht zeitgemäß
erachte.

Der ignorierte Vatikan.
Br . Wien , 11. Jan . (Eig . Dvakhtbericht. zlb.) Die „Zeit"

meldet aus Lugano : Die Führer der Entente  sind aus
Rom  abgereist , ohne den Vatikan  zu besuchen.
Kein Unterstützuttgsnnsuchenfür Wilsons

Note.
W. T.-B. London, 11. Jan . (Drahtbericht .) Mit Bezug

auf die Erklärung des amerikanischen Gesandten im Haag,
v. Dyke, daß er die Note des Präsidenten Wilson nicht mit
eine Bitte um Unterstützung,  von seiten Hollands be¬
gleitet habe, erfährt die Affociated Preß aus Washington,
daß das Staatsdepartement die Erklärung abgegeben habe,
daß die Vertreter der Vereinigten Staaten in den neutralen
Ländern kerne Anweisung  gehabt hätten , um Unter-
stützung zu bitten,  und zwar in der Annahme , daß die
Note für sich selost spreche.  Aber Lansing verständigte
die neutralen Vertreter in Washington, daß Wilson ihre
Unterstützung willkommen heißen werde, toenn sie den Augen¬
blick dafür für geeignet hielten.

Eine nusdrürkliche Verleugnung des
Botschafters Gerard?

Br . Haag , 11. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die
„Central News" melden aus London : Die „New Avrk
World", die in nächster Verbindung mit dem Weißen
Haus  in Washington steht, erklärt , daß der amerikanische
Gesandte in Berlin bei seiner kürzlichen Rede nicht un
Namen des Präsidenten oder des Kabinetts gesprochen habe.

Skandinavischer Plan einer nentcalen Konferenz nach
dem Kriege.

(Drahtbericht unseres 8 .-SonderberichterstatterS .)
3. Stockholm, 11. Jan . (zb.) Zur Meldung von einer

bevorstehenden schwedischenAnregung , die neutralen
europäischen Länder möchten zu einer Konferenz zusammen¬
treten , um über die völkerrechtlichen Interessen nach dem
Kr :egsschlusse zu beraten , erfährt die dem Ministerium des
Auswärtigen nahestehende „Stockholms Tidningen " : Die
schwedische Regierung kann in dieser Form die Nachricht

Glicht vollkommen bestätigen. Sie steht jedoch dem Gedanken
eines ausgedehnten Zusammenwirkens der neutralen skandi¬
navischen Regierungen nicht fern . Sie hat diesen Gedanken
auch schon auf der dritten nordischen Konferenz " um Ausdruck
gebracht. Es scheint darum richtig zu sein, daß neuerdings
von seiten der schwedischen Regierung ein derartiger Schritt
bevorsteht. Rur soll der Zweck dieser Konferenz weitergehen,
als in der Meldung, die in Berlin verbreitet wurde, ange¬
nommen worden rst.

Weiteres ans der Kriegsziel -Nede des eng¬
lischen Arb ertcrministers Barnes.

Br . Haag , 11. Jan . (Eig . Drahbbericht . zb.) Nach dem
„Manchester Guardian " sagte der englische Avbeiterminister
Barnes  in seiner Rüde, nachdem er für die Erringung des
Sieges eingetreten war , noch folgendes: Wir sollten die Ei u-
ladung Wilsons,  ihm wenigstens mitzuteilen , was un¬
sere Bedingungen öder Ziele sind, annehmen.  Obenan
diese Ziele veröffentlichen soll, ist eine andere Frage . W>r
dürfen Wilson keinen .Zweifel über unsere allgemeinen Ziele
lassen. Sie sind in dem, was sie sondern, wie in dem, was
sie ablehnen, von gleicher Wichtigkeit. Er müßte die Sicher¬
heit bekommen, daß England  nicht die Deutschen und nicht
Deutschland oder irgend jemand oder irgend etwas zer¬
schmettern wollen. Die militärische Macht , die wollen
wir zerschmettern,  und nicht nur in Deutschland, son-
dern überall . Ich meine, man sollte dem Präsidenten unsere
negativen Ziele mitteilen und ihm klar machen, daß wir nicht
im mindesten unser Gebiet oder unsere Macht irgendwie er¬
weitern wollen.

Oie Siele unseres Kampfes.
Paul B a e cke r , ln dessen Händen nach Oertels Heim¬

gang die Leitung der „Deutschen Tageszeitung " liegt, er¬
örtert in einem Leitartikel kurz und kühl die Bedingun¬
gen,  unter denen wir zum Frieden bereit sind und die nach
der Ablehnung unseres Dezemberangebots nunmehr „das
deutsche Schwert unseren Feinden aufzwingen müssen und
aufzwtngen werden". Wir lassen die wichtigsten Sätze dieses
Artikels nunmehr folgen:

Belgien  muß künftig deutsches Vorland  wer¬
den, um unserer Sicherheit willen. England baute seine
völkerrechtswidrigen Abspcrrungspläne gegen uns vor allem
auf der Ungunst unserer geographischen Lage auf . Um sie
zu verbessern, brauchen wir darum zur unteren Maaslinte
auch die flandrische  K ü st e. Militärisch , politisch und
wirtschaftlich muß Belgien in unserer Hand bleiben. In der
Linie der feindlichen Brückenkopf-Politik lag auch die Zurück¬
setzung und Unterdrückung des flämischen Volkstums in
Belgien ; um so mehr muß dem für die Zukunft seine natio¬
nale Entwicklung gesichert werden. Festzuhalten ist, daß die
Frage , wer in Zukunft die flairdrische Küste beherrschen wird,
gleichbedeutendist mit der, welche Partei als diese aus diesem
Krieg hervorgeht. An dieser Frage hängt unsere künftige
See - und Weltmochtstellung und zugleich ist diese die Achse
unserer Kriegspolitik.

Verlangen müssen wir selbstverständlich die Rückgabe
der geraubten Kolonien;  unser - künftiges kolonial-
politisches Ziel muß Konzentration und Sicherung unseres
Kolonialbesitzes sein. In effter Linie kommt dafür Afrika
in Frage.

Über unser westliches Kriegsziel  nach der fran-
zösischen Seite hin entscheiden in erster Linie rein politische
Interessen , zugleich aber auch wichtige wirffchastliche Gesichts¬
punkte, die mit den militärischen im inneren Zusammenhang
stehen.

Im Osten  brauchen wir bessere Abrundung und
Sicherung unserer Grenzen,  deren mangelhafte
Verteidigungsfähigkeit in die Augen springt . Auch hier
kommen zunächst militärische Gesichtspunkte in Frage . Zu¬
gleich aber weist uns die Rolle, die der Hungerkrieg im Plane
unserer Gegner spielt, und die Brutalität , mit der sie nicht
nur das Deutsche Reich, sondern alles ungeschützte Deuffchtum
auf der Erde zu vernichten suchen, ein Sicherungs - und Ber-
teidigungsziel , das von grundlegender Bedeutung und eine
Notwendigkeit in sich ist: ein größeres Stück Siedlungsland,
um unsere Nahrungsmittelversorgung auf eine noch festere
Grundlage zu stellen, deutsche Rückwanderer und unseren
Bevölkerungsüberschuß nnterzubringen und uns so eine ge¬
sunde Entwicklung unserer Völkskraft zu sichern. Daß Kur¬
land und Litauen deutsch  bleiben , mutz darum zunächst
selbstverständlichsein. Der Kern des Kriegszielproblems nach
Osten liegt darin , daß dieser uns aufgezwungene Krieg die
letzte Gelegenheit ftir unser Volk bietet, sich in Mitteleuropa
selber zu schaffen, was wir für Kinder und Enkel brauchen
an eigener Nahrung und gesunder Menschenkraft.

Neben der territorialen Sicherung unserer Zukunft
müssen wir aber unbedingt auf einer Kriegsentschä¬
digung  bestehen , die unsere ungeheuren Kriegsopfer an
Gut aasgleicht. So weit sie in bar nicht sollte geleistet wer¬
den können, müssen wir entsprechende sichere Bürg¬
schaftswerte  in die Hand bekommen.

Um diese Ziele zu erreichen, ist allerdings eines unbe¬
dingt notwendig, der direkte Sieg über England.
Es ist darum das Kampfziel, oas zunächst vor unseren Augen
liegt , die Erreichung dieses Zieles ist uns sicher, wenn wir

.mit kühnem Entschluß und unbeugsamem Willen England
das Schicksal bereiten, das es uns zudachte. Aus ihm folgt
bann die Erreichung der anderen Ziele von selber.
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Unser vierbund.
O Berlin , 10. Jatmar.

In aller Stille und als wohlbehütetes Geheunnis
sind die Verträge zwischen uns und der Türkei zustande¬
gekommen, die das Verhältnis der beiden Reiche han¬
delspolitisch und darüber hinaus auf neue Grundlagen
stellen sollen. Diese Verträge , die sich äußerlich als eme
Reihe von nüchternen Sachverträgen darstellen werden
(es sind ihrer mehr als zwanzig)  müssen nach
manchen darüber gemachten Andeutungen als ungemein
wertvolle Erweiterung der sreundschaft-
lichen Beziehungen  zwilchen Berlin und Kon¬
stantinopel gewürdigt winden. Man wird sagen dürfen,
daß wir und die Pforte aus dem militärrscheu
Bündnis , das sich so glänzend bewährt hat , schon mitten
im Kriege die Folgerungen ziehen und die e n g st e
Verbindung , die zwischen zwei selbständigen Staaten
überhaupt möglich ist, bereits jetzt Herstellen. So hat
der Krieg b e st ä t i g t und a u s g e b a u t, was vorher
das verständnisvolle Bestreben aller politischen und
wirtschaftlichen Kräfte aus beiden Seiten war - eine
Jnteressenverknüpsung,  der man Dauer zu-
'prechen kann, weil sie aus den innersten Bedürf¬
nissen beider Länder  und Völker entsprang.
Man wird erwarten dürfen, daß ähnliche vertragsmäßige
Bindungen auch zwischen Deutschland und Bul¬
garien  erfolgen werden, und was unser Verhältnis
zu Österreich - Ungarn  betrisst , io sind wir zu der
Hoffnung berechtigt, daß auch hier die Erwägungen und
Vorbereitungen in absehbarer Zeit durch praktisches
Handeln werden abgelöst werden. Der Wille  zu
einer Vertiefung und Befestigung der Wirt-
tchaftsbeziehungen ist auf beiden  Seiten
vorhanden, und wenn duriiber aus vielen begrefflichen
Gründen nicht gesprochen wird, so braucht man aus
diesem Schweigen nicht zu schließen, daß inzwischen
nickst eifrig gearbeitet worden ist. Das Zusammen-
lvachsen der Staaten unseres Bierbundes mag wesent¬
lich gefördert worden sein durch die Eroberung des
rumänischen Tieflandes , durch die Volle n°
düng des Brückenschlages  alio zwischen Mittel¬
europa und dem Südosten unseres Erdteils . Während
sich der Vierverband vergeblich abmüht , uns aus den
besetzten feindlichen Gebieten zurückzudrängen, haben
wir Weltgeschichte gemacht. Ununterbrochen acht
der Strom zukunftsreichen Lebens von der
Nordsee bis Mesopotamien , die Querachse
durch die europäisch - vorderasiatische
Welt  wird uns niemand mehr aus der Richtung brin-
gen, um sie kreist Leben und Gedeihen der verbündeten
Länder und Nationen , sie ist geographisch wie politisch
und militärisch unerreichbar ftir alle unsere Feinde.
Und deshalb bedeutet das Zustandekommen der han¬
delspolitischen Verttäqe mit der Türkei mehr  als die
bloße Ordnung von Fach- und Sachfragen , es ist eine
organische  Bildung , die sich jetzt vollendet. Unser
Vierbund hat die ganze Donau in seine Gewalt be¬
kommen, er hat Rumänien in den Bereich seiner wirt¬
schaftlichen und kulturellen Betätigung einbezogen, er
wird diese Stellung nicht wieder Preisgeben
können, dürfen und wollen. Es ist kein Zweifel, daß
sich die verantwortlichen Stellen im Vierbunde über das
zukünftige Schicksal Rumäniens schon verständigt haben
werden. Man kann darüber nichts wgen, und Ver¬
mutungen im einzelnen bleiben bester verschwiegen.
Mer daß Rumänien nicht in seine Stellung vor dem
Kriege zurückkehren  wird , das ist ebenso eine Ge¬
wißheit , wie es die ist, daß w i r und untere Verbünde¬
ten das entscheidende  Wort über Serbien  zu
sprechen haben werden. Das Große an den Ereignissen,
die nunmehr einen weiteren wichtigen Schritt vor¬
wärts tun , indem die deutsch-tückischen Handelsbeziehun¬
gen neu geregelt wurden , beruht immer in der uner¬
schütterlichen Sicherheit , daß der Zusammenhang der
Verbündeten als eine geschichtliche Notwendigkeit den
gegenwärtigen Zustand überdauern wird , daß dieser
Vierbund nicht wied-r anseinanderfallen kann, daß er
vielmehr als feste Bürgschaft des allseitigen Gedeihens
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nur noch stärker wird ausgebaut werden, und daß über¬
all die Einsicht in den wohltätigen Zwang  dieser
Schicksalsnotwendigkeit  Weichen wird . Was
kann der Vierverband dem entgegenstellen? Während
wir und unsere Freunde wirtschaftspolitisch zueinander
gehören und uns nützlich zu ergänzen vermögen, sind
die Bestrebungen auf der feindlichen Seite , zu einem
wirtschaftspolitischen Zusammenschluß
gegen  uns zu gelangen, nach den ersten Schritten im
Sande verlaufen . Wer spricht heut? noch von dem
„Wirtschaftskriege nach dem Kriege"? Durchfübrbar
wäre er ja nur , wenn wir zerschmettert  am Boden
lägen. Da dies aber niemals  geschehen wird , da wir
den Frieden nicht als Besiegte zu unterzeichnen haben
werden, sondern die unseren Forderungen gebührende
Achtung erzwingen werden, so kann jener Wirtschatts-
krieg nach dem Kriege schon darum nicht verwirklicht
werden, weil der Fri ed en s v ertrag  die entspre¬
chenden Bürgschaften  ganz selbstverständlich ent¬
halten wird . Indessen braucht mau die Lage gar nicht
einmal Von dieser, fteilich ausschlaggebenden Seite her
zu betrachten, sondern es genügr, zu wissen, daß sich nicht
einmal Frankreich,  noch weniger Italien  an die
englische Deichsel spannen lassen wird ; daß aber vollends
Rußland  nicht von weitem daran denkt, sich wirt¬
schaftspolitisch in ein Vasall  e-n Verhältnis zu Groß¬
britannien zu begeben, das weiß man, weil es in Ruß-
land auch solche Leute sagen, die uns die militärische
Vernichtung gerade so eifrig androhen wie die wilde¬
sten Schreier in London nnd Paris . Die Polittk , die
mit dem Schlagwort ' „Berlin -Bagdad " bezeichnet wird,
stellt gewiß nicht die letzte Lösung der uns zugewiesenen
politischen Ausgaben dar , sie umschreibt nur einen
Teil  dieser Aufgaben, und wir werden auch nach der
möglichst besten Sicherung der wirtschaftlichen Ergeb¬
nisse unserer Vierbundsvolitik stets danach streben
müssen, aus den Weltmärkten  wieder so stark wir
vor dem Kriege zu werden und mfferen Platz an der
Sonne überall  zu behaupten . Aber die Einsicht in
diese Notwendigkeit braucht uns die Genugtuung dar¬
über nicht zu schmälern, daß wir nunmchr auf einem
Gebiete weiterkommen werden, das unbeschadet unseres
umfassenderen weltwirtschaftlichen Pslichtenkreises, doch
auch eine außerordentlich wichftge Provinz unserer
nattonalen Betätigimg darstellt. Und diese Genug¬
tuung ist uni so größer , se zuversichtliche'' wir uns sagen
können, .daß uns hier, bei der Regelung unseres Ver¬
hältnisses zu den Verbündeten , niemand dreinzureden
vermag. Mitten im Kriege  wrgen wir bereits
für die Einrichtung des späteren Friedens-
b a u e s, die Feinde bekommen wieder einmal etwas
zum Nachdenken vorgesetzt.

Die Ereignisse in Griechenland.
König Konstantin beklagt sich bei Wilson.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
kl. Rotterdam , 11. Jan . (zb.) Der wiederholt an¬

gekündigte Schritt Griechenlands in
Washington  ist jetzt erfolgt . Dem Washingtoner
Berichterstatter des „New Bork Herald " zufolge richtet«
König Konstantin  ein Schreiben an den Präsi¬
denten Wilson,  worin er eine Darstellung des von
der Entente an Griechenland begangenen Unrechts gibt
und ausführt , er vertrete die griechische Volksseele im
Kampf wider die herzlosen und prinziplosen
Ententemächte,  die sein Land dem Hunger-
t o d preisgebeu . König Konstantin erklärt weiter in
dem Brief , daß er Wilsons Friedensbestrebungen von
ganzem Herzen beistimme.

Rusrland und Griechenland.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonv «rberichterstatterS .)

8 . Stockholm, 11. Jan . (zb.) Nach der neuen Zeitung
„Nutzkaja Wolja " ist das letzte Ultimatum der Entente an
Griechenland gegen  den Rat des Ministers des Auswär-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. gO. |
tigen Lrepow  abgesandt worden . Die russischen Drplo - ■
maiciiftetje nehmen au, daß die griechische Regierung über |
kurz oder lang zur Mobilisierung schreiten wird , wenn man
die Blockade nicht aufhebt . Mrn treibt das Mißtrauen fo ji
weit , auju .rehmen, es bestünde der Plan , die griechischen» |
Regierungstruppen mit den bulgarischen  zu vereinigen,
ohne  daß es za einem Zusammenstoß niit dem Heere der |
Entente käme. Auch hegt die russische Regierung den Arg - 1
wohn , daß wegen der Entwicklung der Ereignisse in Rumänien |
die oppositionelle Haltung der griechischen Regierung immer |
offener hervorireten und immer ernstere Aussichten er- i
öffnen wird.

Eine neue krasse Völkerrechtsverletzuug.
Entführung eines großen deutschen Passagierdampfers

aus der griechischen Neutralktätszone.
W . T.-B . Rotterdam , 11. Jan . (Drahtbericht .) Das

Reuterlbureau meldet aus Maiseille : Ein großer deut - 1
scher PassagierLampfer , der in den griechischen s
Gewässern  lag , wurde am 6. Januar nach Marseille ?' |
gebracht  und wird von der Entente  für militärische und
Handelszwecke verwendet . Zutreffendenfalls handelt es sich
um eine neue krasse Völkerrechtsverletzung.

Oer Krieg Rumäniens.
Russische Geständnisse über die Kämpfe

an der Moldau.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichlerstailers .)

8 . Stockholm, 11. Jan . (zb.) Das rumänische Regie¬
rungsblatt „Vittorul " schreibt: Das russische Heer an der
Moldaufront stellt sich längs der P u t n a dem Feinde . Dorr
wird es voraussichtlich einige Zeit staudhalten.  Die
Stellung der Heere ist gegenwärtig die folgende : Südlich des
Trotusflusses  halten die Russen noch den größten Teil
der Höhen besetzt; die Truppen des Erzherzogs Joseph
machen große Anstrengungen , kommen jedoch nur langsam
vorwärts . Von der S u s i t a bis R i m n i c u l sind die Russen
noch im Besitz eines 8 Kilometer breiten Streifens . Zwischen
dem Buzeuflutz und der Donau steht kein einziger
Russe  mehr . — „Rußkoje Invalid " schreibt: Die Lage an
der Donaufront zeigte bisher große Ähnlichkeit mit der, die
hier bei den Kämpfen des Jahres 1786 bestand. Die russi¬
schen Truppen suchen in der Hauptsache die Sereihlinie
defensiv zu halten , da sie zum Schutze BeßarabienS
unentbehrlich  ist . Dort wurde nach Rumjpzefs Plan
ein Vorstoß nach der Walachei unternommen . Jetzt hat sich
jedoch die Lage zu unseren Ungunsten  gewendet , da der
Feind im Besitz Siebenbürgens ist, was jede Offenfive un¬
möglich macht.

Der neue Minlsterwechsel in Rußland.
(Drahtbericht unseres Ur .-Sonderberichterstatters .)

Kr . Genf, 11. Jan . (Eia . Drahtbericht . zb.) Die
Pariser Presse  kommentiert den Kabinettswechsel
in Petersburg auffallend kalt und zurückhaltend.
Ga lizyn  sei . wie der- „Matin " schreibt, in Frarkkreich
gänzlich unbekannt.  Er gelte als talentterter
Beamter . Die radikale Presse befürchtet das An-
schwellen der Anhängerschaft der Kriegs¬
gegner.

W . T.-B. Stockholm, 11. Jan . (Drahtbericht .) Der
neue Ministerwechsel in Rußland  wird in
der schwedischen Presse vielfach als ein weiterer Schritt
nach der reaktionären  Sette bin beurteilt . So
schreibt „Stockholm Dagbladed" ' Der Umstand, daß mit
Trepow auch der Unterrichtsminister Graf Jgnattew,
das am wenigsten konservative Mitglied des Minister¬
rats , abging , spricht dafür , daß die Umbildung in reak-
tionärer Richtung geht. Daß der Kabinettswcchsel durch
rein innerpolitische Konflikte  hervorge¬
rufen wird , ist über jeden Zweifel erhaben.

Der Wahlspruch des Augenblitks.
Eine Erklärung des Fürsten Galizhn.

W . T.-B. Petersburg , 11. Jan . (Drahtbericht .)
Der Ministerpräsident Fürst Galizyn  erklärte in

(1. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Oie Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoecker.
Sie umhalste und küßte ihn. „Soll uich gar nicht

anders fein, hast mich doch lieb, gelt ? . . Sag ' mir,
daß du mich lieb hajt !" schmeichelte sie und strich ihm
kosend über Stirn und Augen. „Gehören wir beide
nicht zusammen? .Ich habe meinen Vater gewiß nicht
minder lieb als du den deinen, aber dich habe ich am
allerliebsten, Floyd !"

Nun hatte sie beide Arme um seinen Hals geschlun¬
gen und schaute ihm in die Augen.

„Weißt du was ? Laß dich von deinem Vater aus¬
zahlen, großjährig bist du längst, und er kann dir dein
Muttererbe nicht verweigern . Dann gehen wir mit¬
einander wett fort von hier — in irgendeine große
Stadt , wo man 'was vom Leben hat und nicht in der
Wildnis verkommen muß. wie hier ! Ich sag' dtt.
Floyd, ich werde noch verrückt vor lauter Stadthungerl"

Er schaute sie erschrocken an, als habe sie ihm Un¬
faßbares gesagt.

„In die Stadt ", wiederholte ec mechanisch.
„Nun ja , dorthin , wo's ' chön ist, an: liebsten gleich

nach Chicago", fuhr sie eifrig fort auf ihn einzureden.
..Dort soll's herrlich sein, alle Tage Abwechslung. Ver-
gnügen in Überfluß — und in die großen Verqnügungs-
parke braucht man nur hinernzugcy'n, das kostet nichts
— abends sollen dort Millionen Lichter brennen und es
gibt auf Erden weder Lust noch Freude , die man dort
nicht geboten bekäme. — — Ach, Schatz", schloß sie
unter einem flirrenden Seufzer , „du hast mir ja selbst
so viel Herrliches davon erzählt, wenn wir dort mit-
einander wohnen könnten . . . ach, wie lieb wollt ' ich
dich dafür haben !"

„Da hast du falsch verstanden", wehrte er kopf¬
schüttelnd ab. „Nicht erwarten könnt' ich cs, bis ich
wieder im Zug saß und die Steinwüstc im Rücken hatte.

Einmal im Leben dort , gewesen und nie wieder ! Ge¬
schauert hat 's mich, als ick) die dumpfen, finsteren Löcher
sehen mußte, in denen ganze Menschenrudel wohnen —
und wo die Häuser so nah und eng aneinander gebaut
sind, daß in die schmutzigen Hinterhöfe kein Lichtsttahl
dringen kann. — Und die Menschen erst, so welk und
bleich und fahl, als ob sie eigentlich schon gestorben
wären oder nie zu leben begonnen hätten . . . Nein,
Kate Lou" — er haschte zärtlich nach ihrer Hand —
„möge uns der Himmel vor solchem Elend bewahren,
wir sind lufthungrig und würden in der Stadt ver¬
kommen."

„Andere leben auch dort und treuen sich ihres
Lebens", widersprach Kate Lou und setzte eine Schmoll-
miene auf. „Manchmal ist mir 's , als könnte ich mein
gegenwärtiges trostloses Leben überhaupt nicht weiter-
führen — immer dasselbe graue Einerlei . Arbeit und
Langeweile, aber kein Vergnügen ! . . Nur jeden zwei¬
ten Samstagabend der Tanz und —"

, Verlegen brach sie mitten im Worte ab, als er sie
mit gerunzelter Stirn unmutig anblickte.

„Jst 's wirklich wahr ? Bist du ohne mich tanzen ge¬
gangen ?"

Kate Lou lachte gezwungen auf. „Willjt du mir nicht
einmal das gönnen? Was ist denn dabei, wenn ich 'mal
tanze?"

„Es sind die besten Brüder nicht, die aus aller Welt
hierher zum Tunnelbau gekommen sind", erwiderte
Floyd vorwurfsvoll.

„Könnt ' ich nicht sagen!" Ihr Wesen war immer
noch schnippisch. „Es sind ganz nette Männer darunter,
die in der Welt draußen etwas erlebt haben und hübsch
unterhaltsam davon zu erzählen wissen."

Wie sie dann sein Gesicht immer finsterer werden
sah, lachte sie hell aus und schmiegte sich an seine Brust.

„Du hist mir ja doch der Allerliebste, Floyd ", schmei¬
chelte sie, „und heut' abend tanzen wir beide ganz allein,
gelt?"

Er war schnell wieder versöhnt sind schaute mit
zärtlichem Lächeln auf sie herab.

„Gewiß, Kate Lou — ich wollte nur , ich könnte
besser tanzen, aber wenn man die ganze Woche im
Sattel sitzt, werden einem die Glieder steif."

„Siehst du." Sie nahm ihren Vorteil wahr. „Das
brauchtest du in der Stadt nicht zu fürchten; Dick
Foxey sagte erst kürzlich — —"

„Wer ist Dick Foxey". unterbrach Floyd sie befremdet.
„Ach, er arbeitet im Tunnel — sie nennen ihn den

Goliath , wett er so stark und groß ist — beinahe wie
öu oder genau so. Er ist ein hübscher Mann , und neu¬
lich erzählte er mir von San Francisco . Von dort
kommt er, er kennt auch Los Angeles, das soll auch 'ne
große Stadt sein, ewiger Frühling dort, wie er ver¬
sichert — und alles im Überfluß , dabei Theater und
Tanzhallen und Vergnügnngsvarks . Er hat 's Vater
und mir erzählt , daß er hierher nur kam, um rasch
Geld zu machen. Sobald er genug hat , gcht's nach
Kalifornien zurück, dort will er 'ne Wirtschaft auf-
machen. Er hat auch was vom Preisboxen erzählt , ich
glaube, darin ist er groß und damit soll man auch viel
Geld machen können. Ach, Floyd —" wieder herzte und
küßte sie ihn — „du bist auch riesenstark. Denk' ein-
mal . wenn du auch unter die Breisbor -r gingst und
haufenweise Geld verdientest, wie glücklich könnten wir
dann in der Stadt leben!" (Fortsetzung folgt.)

§innspr«ch.
Nicht weichem Dachse gleiche
Leichtflüssig dein junges Herz:
Paß nicht in alle Formen,
Schmilz nicht in jedem Schmerz!
Des edlen Stahles Härtung
Sei Vorbild deineur Smn!
Aufschwellend unterm Trucke
Leb' deine Tage hin! & gab»
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U Stnnietnnaen
1 Zimmer.

Adlerstr. 35 I-Z.-Wohn. sof ort. 2833
Adlerst". 59 1 Z. u. Küche zu vm. 94
IdolsSallee 27» Bdh. 3. Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche cm einz.
_ Dame zu vermieten._ F225
Blücherstr. 3 kl. I-Zrm.-Wohn. zu

-erm. Näh, Mtb.Lart . r.̂ 815333
Blücherstr. 7, V. P., 1 Zim., K. zu
^vm . NLW Bismarckr. 26,̂ 1. 8371
Eastellstraße5. Dachgescb., 1 od. 2 Z,
_u. K. fof. oder spät. N. 2 St.  2336

Castell st-. 8. 1 l., 1 Zim. u. Küche.
Totzheimer Str . 12V1 Zim. u. Küche

im Hinterhaus, 3. Stock, zu ver¬
mieten. Nähere» M. Stoll , Dotz-
heim er St rafe 120,P . r. 8 422

Totzheimer Dir. 122 I-Zim.-W., Stb.
^ u. Htĥ Näh. Hth. Pa rt, r. » 1365
Drudenstr. 3. Vdh., 1 Zim. u. Küche

auf 1. April an einz. Person. ?9
Eckernfördestr. 12, bei Lang, 1 Zim

u. Küchezu  verm ieten._B168
Eleono renstr. 6 1 Zim. u. Ä. zu vm.
Eleonorenstr. 8 1-Z.-W. N. Nr. 8. 1.
Fau lbrunnrnst-, 6, Ms., sch. 1-Z.-W.
Faulbrunnenstr. 12, 1, Zim. u. Küche.

Seitenb., gleich od. svater zu verm.
Mdstr . 9/11,  B .. 1 Z7mZ . söf. 2338
Frankenstr. 8» P ., I -Zim.-Wohn. sof.

rankensW8 2X1-Z.-W. Näh. H. 1.
rankenstraße 15, Dach«,, 1 Zim. rnrt
Küche auf gleich (17  Mk.s. _ 2774

Grabenstr. 2 gr. Mans. u. Kuchêl . 2.
Nah. 8.̂ SfoWbei Tischler,_ 23

Grabenstraßr5, 3. 1 Zim., 1 gr. K.
Näh. Rom krl, Bismarckring6._

Graienstr. 9, Frtsv., 1 od. 2 Z. u. St.
Helenenstraße 13, Bdh. Dachst., 1 gr.

Zim.. Kück̂, Kell. a. 1. Febr. 1911
_fob . Mansh.^8 Mk. ohne Mans. 91
Helenenstr. 16, SWD .. TZ .. K.̂ K.
Helenenstraße 27 1 Zim., Küche, im

Gth.̂ 1, gr.Per., 1-, 4.̂ N.,Vdh . P.
He llmundstr. 6, Vdb.. Zim.̂ u^K. 2341
Hrllmundstrahe 17, V. D., I Z. ü. K.
Herderstr. 9 abgeschl. 1-Z.-W. m. Gas

u. Elektr. auf Avril zu verm._ 77
Hermann str. 15,  V ., 1-Z.-W-. 1. 4'.
Hermannstraße 18, Hth., 1 Zimmer

u.  Küche zu verm.  815913
Jähnftr. 36, H., große 1-Z.-W., Ävr.
Karlstr. 13, Hth., 1 Zim., Küche u.

Ke ller, Ga sleitung, neu. _ J48
üarlstraße 42; Frtsv- 1 Zim.. K. an

emz. Perf., sof. o. sp. Näh. 2. 2S13
«ellerstr. 25 1 Zimmer n. Küchez. fo.
Kleiststr, 6gr .Liim u. K. a^einz. Fr.
Nerostr. 6 l _g.,_Ä. u. Keller sof. 2781
Nettelbeckstr. 15̂ Z.̂ W^ April. ' 2768
Nettelbeckstrahe 2V 2, I-Z.-Wohn.

« 17 u. 14 Mk., evtl. Hausarbeit.
Platter Str . 44 I Zim. u. Küche auf
. 1. Avril. Näh, tw  Laden . 5t
Lwerstr. 2 Frontsv. mit"Küche, Gas,

an rub. Pers. Mh ^3 St/l .̂ 2346
Rherng. Str . 13, H, Dach, 1-Z.-W.
Rheinstr. M I-Zim.-W. im  Abfchl.
Riehlstraße 13 2X1 Zim. u. .Küche,

Vdh. u. Hth., zu verm. Näheres
. MitteD au 1. St ., bei S tock. 142
Röderstraße3 1 Z. u.  K . sof. 2307
Römerberg 10~T ~5. u.  K . Näb. H. 3.
Rö merberg 12 1 Zim. û Küche. 2349
Rümerbery14. HZ 1̂ 5 .. K N. B. 1.
Noanstr. 21, Fsp., 1-Z.-W., Küche im
_Abschfo p. Apr. Noll, Bismarckr. 9.
Nüdesh. Str . 31. H. 1,  I -Zim.-Wohn.
Scharnhorststraße 11, Hth„ 1 Z. u. K.
Schiersteiner Straße 11. Sth., 1 Ms.

m. Kü che, sof. Näh. V. P . r. 2352
Schicrstnncr̂ Jtr 20, H.. 1Z . u. K.
Schulberg 17, H.. 1 Z. u. K., 1. 4. 135
Schwalb. SW 45 1 gr. Z. m. Keller.
Sedanstr. 1 1L . 14 Mk. N. 2 L
Steingassc 16, Hth.. 1 Zim. u. Küchel
Walramstraße 15 sch. Dachzim. nebst

Kiücbe auf  1 . Fe bruar  zu vm. 171
WalramsW 30 1 Lim .. Küche, Keller.
Weberqaffc 34, Dach. 1 Zimmer und
^Kuche zu vermieten._ 2354
Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. K. 2855
Well-itzstr., V., 1 Z.. D .-W- 16 Mk.,
, gl. o. sv̂ N. WellriMr . 67, Schuhl.
Aestendstr. 23, Sth., I-Zim.-Wobm
Porkstr. 13, Gth. P .. 1 Z. u. K^ S553
Aorkstr. 22, Fsv., I-Zim.-W., reicht.
^ Zubehör. Abschl., sof., ins. Einber.
Pn-kstr. 31, Hth., 1 Zim. mit Kücbe

u. Kell er._ Näh ere» daselbst. 2356
Zietenr. 3, H., 1 Z. u. K.. 1. 4. 8579
FrtsV.-Wohn̂ 1 ev. 2 Z., K., K.. sof.

zu vm. Näh. Wellritzstr. 37, V. 2 I.

Ecke Bleich- u. Selenenstr., 2. Stock,
. schöne2-Zim.-Wohn. zu verm. 61
Blücherstr. 9, Mtb., 2-Z.-W. 1. 2. 17

zu v. N. Alb. Mev, Mtb. P. 8181
Blücherstr. 15 2-Zim .-Wohn .. Mtb.
Blücherstraße 48, Bdh. 2 St ., 2^ mt.

u. Küche  zu verm._ B13756
Bttlowstr. 13, Stb . 2, 2 Z., K.. K."185
'Castellstraße 1V, Stb ., 2 Zim. u. K.
_Näh eres Adlerstraße 7. _ _ 87
Totzheimer Str . 44, P ., 2 sch. ttV, g.

Küche. Ms.. 2 Kell., 1. 4. Nah. 1.
Totzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.

zu verm.  Näh . Bäckerladen. 2679
Totzheimer Straße 86 2-Zim .-Wohn.;

Gth., zu verm. N. 63,̂ 1 !. _ 2419
Totzheimer Straße 100 2 Zim. zu

verm. Näh. Bdh. P̂ l._ B175
Totzheimer Str . 120, Hth., schöne

2-Zim.-Wohn.. im Dach, zu verm.
R.  M . Stoll . Dohh. Str . 120., P . r.

Totzhh. Str . 122, H.. 2-Z.-W. N. H. P,
Totzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.

mit Zub. sof. od. stzät. R. P . 2363
Totzheimer̂ Str . 150 2-Zim.-W. 849
Eltv. Str . 14.  M ., 2-Z.-W., Hausarb.
Emser Str . 46, Gth., 2 Zim., ev. mit

Hausreinigiung, fof. zu vm. Näh.
Kaiser-Fri edrich- Ring 56, P . IMO

Emser Str . 69, Gth. Frtsv., 2 Zim. u.
Zubeh. auf  1 . Ävrcl, 300 W . 109

Emser Str . sch. 2-Z.-W. i. Gth. auf
gl. od. stzät. Räh. Emser Str .,44.

Erbacher St ' . 9, 37'sch. 2-Zim.-W. 60
Frankenftr. 3 3 Zim. u. Küche billig.
Frankenstr. 7, Hth. D., 2 K., sof.
Frankenftr. 8. Hth.. 2-Z. -W. R. H. 1.
Frankenstr. 11 sch. 2-Z.-W. N. Bäcker!

2 Zimmer.
Adlerstraße9 2-Z.-W.  m . Zub. ioi.
Adkerstr. 26. P., 2 Z.. K., 1. 4. 136
Adlerstr. 28 2 Z,. I sos. N. Barl.
Jdlerstr . 30 2 Z.. K.; ,<NaSabschs..^ . 2;
Arlerst"ätze 59 2 Zim. u. Küche. 93
Adlerstr. 6« Dachw., 2 Z. u. K. 2360
Albrrchtstr. 40̂ 3, 2 Zim., gr. Küche,
, Gla sabschlutz, Gasbeleuchhlng.
Am Kaiser-Fr^Bad sch. 2—3-Z^M.

sof. od. svat. Näh. Adlerstrane 8.
Bertram' - “ ' --

nsmarck
u. ftÜUfvV.W, w. .

^Näh . Hth. Par t., bei Neuser. 8S 54
BiSmarckriug 19 2-Zim.-Dachw. sof.

zu verm. Näh. 1 St . r. 2415
Bleichstr. 34, Bdh., 2-Zim.-W., Küche.

F -an ßenstr. 19, H.  1 , 2-Z.-W., Gas.
Frankensträtze 21, Hth., 2 Zim. sofort

zu  vermiete n. _2305
Frankenstr. 23, Htĥ , 2-Z.-W., neu g.
Frankfurter' Straße 85 schöne2- und

3-Zimmer-Wohnungen, neu her.
_gericht et, auf sofort zu verm. 2676
Friedrichstr. 12, Stb . 1, 2-Zim.-W. m.

Kücheu. Zubeh. für 280 Mk. jährl.,
auf 1. 4.  Näh . C. Kalkbrenner.

Friedrichsträße27 abgeschl. 2-Zim.-
Wobnung auf 1. Avril 19 17. 2789

Friedrichstr. 55, Stb . 1, 2-Z.-D . u>.
Mans. a. 1. 4. Näh. B. P . 178

Friedrichstr. 557S'7'D.. 2 Z.. K., s. 177
Gneisenaustr. 12 2-Zim.-W., H., sof.
Gneifenaustr. 14» H. Frtfv-, 2-Zim.-

Wohnung auf 1.  A vril. B165
Gneisenaustr. 33 2 Z., a. Flaschen¬

bierkeller. zu vermieten. 8 13987
Göbenstr. 5, Mtb., gr. 2-Zim.-Wvhn.

zu vm. Ä8H. bei Kwping. 816065
Göbe nstr. 14. Fßp., 2- 3 kü,Z ,̂Gas.
Gorthestr. 15. H.» 2-Z.-W.. Kell.

zum 1. Avril . Nah. Vdh._ 141
Hallgarter Str . 3, Mtb., 2-Zim.-W. I
Hallgarter Straße 7, 1. St ., 2-Zim.-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Erdgeschoß. F 208

Hallgarter St ". 9, Vörderhl, schöne2
Z.-W., mit Veranda u. Zubehör,
Sonnens., kein Hth., auf 1. Avril
zu verm. Näh. Part , links. 8 26

Hrlenenstr. 11 2 Z. u. K.. 1. St . 117
Helenenst'r. 13, Vdh. 1, 2 Zim., Küche,

Keller, ev. 1 Manf., auf 1. 4. 17.
, 320 Mk. ohne Mans.̂ _ 90
Helenenstr. 16, Mtb., 2 Z ., K. u.  K.
Hrlenenstr. 18, Htb., 2-Zim.-Wohn.,
. 18 u.  22 Mk. N. Kern, H. ,1.^85670
Helenenstr. 26 Mäns.-W., Bdh., 2 Z„

Kücheu. Keller, sof. zu verm. 2760
Helenenstr. 27 2 gr. Z., K., Zb.. 2. Et.,
. Gas, Elektr.^ äh. Vdh. P.
Hellmundstr. 2v, Mb.. 9 Zim. u. K.
Hcllmundstr. 23,2-Zim.-W. m. Zubeh.
Hellmundstr. 29, S .. 2- o. 1-Z.-W. G.
Hellmundstr. 32 2 3 -. 1 K.. 1 Manh
Hellmundstr. 4v, 1 r„ 2-Zim.-Wohn.

ellmundst-. 4V Eckl., 2-Z.-W." 8596
.ellmundstr. 54, Bdh. 1. 2- ü. 3-Z.-

Wohn. auf April. Näh. Wirtschaft.
Herderstr. 11, H., 2 Z. m. K. an ruh.

Leute._ Näh. Ferono, daselbs t.
Herderstr. 22. 2. St ., 2-Zim.-Wohin

zu vm. Näb. das, bei Schütz. 172
Hermannstr. 3 2 Z . u.  K ., 1. Lltzril.

ermannstr. 15î Stb .. 2-Z.-W-, 1. 4.
>, 3, sch. 2-Zim.-Wohn.ermannstr. 19.

zu verm. Näheres Part. _
Her man nstr. 22 2-Z.-W . mit Zubeh.
Hermannstr . 24 geraum . 2-Zim .-W.

mit Zubeh., 1, April. Näh. Part.
Hrr-mgartenstr. 17, B. 3, 2-Z.-W. per

April. Näh. Noll, Bismarckr. 9 u.
daselbst bei Sin ghof. _ B14963

Hirschgraben 10 2-Z.-W. mit Äbschl.
für 18 Mk. zu vermieten. _ 2606

Hochstättenstr. 10, B.. 2-Z.-W.,̂ 1. 4.
Jahnstr. 36.' V^ 2-Z .W.. 370 M., Apr,
Jah nstr.  36 , Gth., grosse 2-Z.-W7"Apr
Johannisb. Str . 7 2-Zim.-W., Hth.
Kavellenstr. 16,̂ Gth., mod 2-Zim.-

Wohn., Sveisek., Balkon, Elektr.,
Gas , auf 1. April zu verm.  _

Kavellenstr 16, Gth. Frtsp,, 2 Zim.,
Küche, Ab schl., auf 1. Avr il zu vm.

Karlstr. 6,"Frtfp., L'Z . u. K. zu vm.
Karlst"nße 30, Mtb. Dachst., 2- u. 8-

Zim.-W. zu verm. Näh. B. P . 186
Karlstr. 32 ,1  r ., 2 Zim. jl  K ^ Hth!
Karlstr. 36, H. 1, 2-Z.-W., Ab., 1. 4.
Kirch«. 22. Fsp.. 2 ft„ K.. 1. 4. N7h,2.
Airch«affe 51, 37$ Zim. u. Küche, ev.

auch 3 Zim. zum 1. April. 27
Sleistftr. 3, Hth'.; kl. 2-Z.-W. 1. 3. 17i

Bes. 12—2 Uhr. N. Harbach, B. 1.
Kleiststr. 137Stb . Frt'sp., 2-Zim..W;
Körnerstr. 3, Frtsp.-W., 2 Z., K. u.

Keller, an ruh.  P erson abzugebe».
Lorelevring 8 2-Z7W. m. Balk. cm

Hth. auf 1. April zu verm. 8 297

Lothringer Str . 25, Dach, 2 Zimmer,
1 Küchen. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näb. bei

^ Hausverw. Bradm, dort, F 226
Lothr. Str . 27, H,, sch. '2-Z.-W. N. P;
Marktstraße 12; Hth., 2 o. 3 Z. u.
.. Küche, zu,verm. Näh. B̂dh. 2̂ r. _
Mauergafse 12, Hth., 2 Z. u. Küche,

neu herg., f . 18 Mk.,m . N., V. 1 r.
MichelSberg 10, Hth., schöne2-Zim.-
^ Wohn, m. Zub. Nah. Part . 144
Michelsberg 21 2 Zim., Küche sofort.
M-ritzstr. 9, Hth., 2-Zun.-Wohn. 2747
Moritzstr. 31 schöne Frontsp.-Wohn.,

2 Zim., Küche. Kammer, an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm̂ Näh. bei Rapp das._ 2883

U - ntzstraße 44> Hth. 2. 2-Z.-W. 2384
Nerostr. 26, 2. St ., Frontsp., 2 Zim.

mit Küche an rub. Leute. 2418
Nerostr. 27. H. 1, 2 Z.. K. N. B. 2. 184
Nerostr. 40, P . r., 2 Zim . u. Küche
, an  kl . Fam. ^Näh. Stb . P . l. 182
Nettelbeckstr. 21 2-Zim.-Wokn. ""8 59
Rrttelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. mit

Terrasse an ord. Leute bill. 8 5679
Neugafle 15, Seitenbau, zwei kleine

Wohnungen mit je 2 Zimmer und
Küche, evtl, mit Dachkammer, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres daselbft, Erdgeschoß.

Neug. 18 2-Z.-W. N'. Ko rblad. 2386
Neugaffe 19 sch. Wohn., 2 Zimmer u.

Küche. Nab, bei Lacobî _ 111
Neug. 22, H.. ^L . K^ Näh. Schuhlad.
Niederwaldstraße53, Bdh. Frtsp. u.

Hth., 2-Zim. -Wobn. zu verm. 21
NikolaWrT?. Stb.' D., 2 Zim. u.  K.
Nikolasstraße 21, Möbelunterstellen,

3-Zim.-Wohn. u. Küche zu,verm .̂
Oianienstr. 25, 2 Z.. K.. sof.
Oranienstn47,,G ., 2 Z ., K. N. B. 1 r.
Oranienstr. 48, Hth. 2 r., 2-Zim.-W.

Näh. Bdh. 3, von 10—3 Uhr̂ , F225
Philippsbergstraße 16, bei Rüdel»

2-Zim.-Wobn. zu  vermieten.
Philippsbergstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf sofori
od. sp äter._ Näh. g. Stock r. 2705

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.U. Küche, zu  vermieten . 1247
P latt er Str . 32 2-Z.-W. sof. ad. spät.
Rauenthaler Str . 11. Mtb. 1, 2 Zim.,

1 Kücheu. 1 Keller preiswert auf
sofort od. später zu verm. Näh. be,
Ullmann, Vdh. 2. F 250

Rheing. S tr. 13, ^ .JTTdT2 -Z.-W;
Rheinstr̂ 7v, H., 2 Z.̂ K. Luifenstr. 19
Rheinstr, 88, ©., 2°Z,-W^N.^>. Mohr.
Riehlstraße 15. Bdh. 2. fch. 2-Zim.-

Wohn, mct Bad u. Mansarde auf
, 1, Apnl,1917 , zu v. ,N. P . 2799
Riehlstr. 17, B., 2-Z.-W. Näh. P . 52
Röderstr. 6, Hth., 2 Z .. K„ 1. 4.  58
RSdrrstr. T~L-Zim.-Wobn. zu verm.
Rödcrstr. 9 große 2-Z.-W., 1. Avril.
Röderstr̂ 20 gr^ u. kl. 2-Zim.-Wvhn.
Röderstraße 34, Vdhl7$ Zim., Küche

u. Kammer auf 1. April zu verm.
Römerbe g 36. HW P .. 2-Z.-W., neu.
RüdeSh. SW 31. H. 2.̂ fch. 2-Z.-W.
Saalgaffe 8, 2.  2 -Z -W ,, W4 . 2809
Saalgasse 10, Dachw., 2 Z., K. u. K.

oder später zu vm. 2720
Saalg ,̂24/26 , Dachw.,̂ Z., K. , 2394
Saalgaffe32 Mans.-W., 2 Z., K. 2395
Schachtstr. 11 sch.'2-Z.-Wohn. 814718
Sch- chtstr. 22 2 Zim.  u . K., Hth. 2731
Scharnhorststr. 44̂ Gth.. 2-Zim.-W.'
Sfiierftetntr Str . 9, Frtsp., 2-Zim.'-Wohn, an  einzelne Leule. 2812
Schulberg 4 schöne2- od. 3-Zim.-W.
. mit Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Sckiwald. Str . 36. Ms'd.-W. best. a.

.2—3 MsWu. K̂ s ô sp.^ äb. das.
Schwalbache- Str . 45, Htb., 2-Zim-

Wohn, mit Zub. auf 1. April. 173
Schwa lb. Str . 65 2 Z„ Zh7 N. 67, i;
Schwalbacher Str . 79, P .. schöne helle

Wohn., 2 Zimmer u. Küche, 1. St .,
. auf 1. Avril zu vermieten. 2790
Scdanplatz 3 kleine 2-Zkmmer-Wohn.

zu,verm. Näh. Vdh. P,_ B14374
Seewbenstr^g; H., 2-Z.-W., 1. 478161
Seerobenstr. 31, Gth., 2 sch. Zimmer

u. KucW Näh, Bdh. 1 t, , 8 369
Steingaffe 12, 7 frdl. 2-Zim.,Wohn.
Steing . 14,2 Z,, K,, K. N. Sä. P . 11
Stci ngaffe 16, B., 2 Zim. ju. Küche'.
Steingaffe 26, B.  u . H. D.. 2 Z.. K.
String . 34 2 Z^u. K.,16  u . 25. 2787
Stiftstraße 24. Hth., 2-Zim.-Wohn.

mit Mans. sofort zu verm. 2740
Stiftstr. 29, H. 1, sch. 2-Zim.-Wohn.

bis  1 . April. Näh. Bdh. 2. 2
Taunüsstr. 777'Gth., 2 Zim. ü. K..

außer Abschluß, zu v. 400  Mk. 2411
Waqemannstr. 14 2 Z. u. K. 18 Mk.
, Näh. Bi schofs, Ki rchg. 11, 2. 2683
W«gemannstr. 35, 1, ,̂2 .Z.-W,s231,
Walramstraße 2, Bdh., 2 Zimmer u.
^ Küche<nr£ l . Ztzril. Näh. 1. St . 114
Walramstr. 7, 'ö .,2 -Z. -W. NälrV . 1.
Walramstr. 12, 1 r„ 2 Z. K. 8 558
WalramsW13 Msd.. 2 Z.. KT̂ ösori;
Walramstr. 18 2 Z^ u. W ^ Näh. P;
Walramstr. 21JLä ., K.̂ s. o. sp. 8885
Walrämsträtze 23, Ä., 2-Zim.-Dachw.
W-terloostr. WHW .^ .Z.-W^ I. 4.
Webe rgaffe 50 2- od. 8-Zim.-Woün.
Weilstraßc 12, Erdg., 2°Zim.-Wohn.

mit Abschluß auf  1 . April zu vm.
Näh. Bob. 1, zw. t u. 5 Uhr . 179

Werderstr. 9, Stb . D., 2 Zim., Küche,
Kell., an r. L. N. V. P. l. 8 546

Westendftr. 36 sch. 2-Zim,-Wohn. bill.
Winkeler Str . 6. B;,"sch. 2-Z.-W. 813
Worthstr. 26, Ms.. 2 Z. u. K. Näh. 2,
Dorksträtze6 große 2-Zim.-W;, Hth.,

für April. Näh. 1 r., Kaesebier. 830
Yorkstr. 7, H. 1, gr. säub. 2-Z.-W.. gr.
_Kü che, mit od.  ohne Ma ns., 1 . Apr.
Uorkstr. 20, 1, sehr schöne moderne

2-Zim.-Wohn. für 440 Mk. 8 160
Zietenr. 3, V. Fsp., 2 Z. u. K. .8578
Zietenring 6,' Stb ., 2 Zim., Zubehör,

sofort zu verm. Näheres Franz
Pauli , Röderstraße 38. _63

Zietenring 17, Wdh'/ ö-Zim.-Wohn.
Frontspitze, 2 Z., 1 Kell., z. 1. April

zu verm., nur an einz. Pers. Näh.
Loffmann, Emser St r. 43.  814529

Zwei 2-Zim.-Wohnungen u. Werkst.
zu vm.  NÄH . Nerostraße 36, I r.

Schöne 2-Zim.-Wohn., Vdh., sowie
1 Frontsp.-Wohn. auf 1. April zu
verm. Nettelbeckstr. 12, Lad. 8 294

_ 3 Zimmer.
Adelheids» . 14, Hth.»3 Z. u. Zub. auf

April 1917 zu  vermieten . _ 2318
Allerstraße 7, nahe Langgaffe, schön
, 3 Zim ,̂ m Küche. Näh. LÄ.  242:
Adlerstr; 7, Frtsp., 3l Z. u. K. 88
Adlerstr. 15, Htb.. '3 Z. u. K. sof. od.
_ spät. /Preis 360 LÄ. N. Friseurl.
Adlerstr. 23, Frtsp.-W., 3 Z.» Küche,

Vdh. billig zitz vm.̂ Näh. 1 St . 9
Adlerstr. 37. H..,3 Z.M . ŝ N.,B. 1 r.
AdolfSallee 6. H. E., 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Näh. B. E. 2428
Adolfstraße1 3 Zim. u. Zubeh. Näb.
_im Speditionsbüro. 8  5683
Adolfstraße8 3 Zim. u. Kuche7Part.,

auf 1. April ev. früher zu verm.
Näh, beim Hausmeister. _ 80

Ad-lfstr. lÖTMtb. 2, 3-Z.-W. zu vm.
Näheres Bdh. Part /  2424

Albrrchtstr. 5, Htb-, 3-Z.-W. u. Zub.
sof. od. spät. Näh. Bdh. 2 St . 2425

Albrrchtstr. 8,'H., 3̂.Z,-W. m.̂ M. 183
Albrcchtstratze 36, 3. schöne3-Zim.-

Wohn. Mit Zubeh. sof. 'oder später
zu verm. Näh, daselbst. _ 2693

Bahnhofstr. 8, Gth. P ., 3-Z.-W>ohn.,
Küche, Bad usw., Zentralheiz., auch
für Büro geeignet, auf 1. April
zu verm. lieber._ _ 140

Bertramstr. 18 sch. 3-Zim.-W. auf
_sof . zu vm. Näh. Part. _ B 14001
Brrtramstraße 21 3-Zim.-W., Küche,

2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
daselbst bei Hiort. _ 814002

Bismarckr. 11, 3 r„ 3-Z.-W., 2 Balk.,
Bad, Mf„ 2 Kell .. gl.  od . 1.  April.

BiSmarckring 15, P ., 3-Zim.-Wohn.
1. April. Rah.̂ Laoen. L183zum

Bismarckr. 36. P .. sch. 3-Z.-W. zum
I^ April. N. das, u. 1. St ., Müll er.

BiSmarckW38 schöne Z-Zim.-Wohn.
mit Balk., Bad u. Zicĥ . 1 St . r.,
zu verm.̂ Näh. 1 St . unkS.

Blcichstraße19  3 -Z.-Wohn. 816141
Blkichst". 20 gr. g-Z.-W. NTMenlad.
Bleichste 28 3-Zim.-Wohn,_ B 210
Bleichstraße_30 3-Z.-W. sof. od. spät.
Bleichstr. 49, Ecke Bismarckr., 3. St .,

3 Z., Küche. Badek., 2 Balk., Gas.
_ Elektr. Näh. Zigarrenladen. 8 36

i , nus. -r u .. u uqt . x t a
Seil stt. 18  2 -ä .'W., Zb., Sb? ,176
Weißenburgstr. 8, Gth. P ., 2 Z . u. K.

auf April, ev. früh., 360 Mk. 2759
Wellritzstr. 21, Frtsp., ^ Zim., K.7sof.
Wellritzstr. 40 2-Zim7Wohn., Bdh. 1,

1. 4. zu vm. Itah.  Laden Part . 32
Tirdrrstr . 8 278. u. Küche; 174. 127

Blücherstraße9, Mtb., 3-Zim.-Wohn.
aus 1. April 1917 zu verm. Näb.
Alb. Metz, Mtb. P art. 8182

Blücherstr. 10. 1. S-8 -W. sof; od. sp.
Blücherstr. 14,  Mtb., 3-Z. -W. N. B.4 I
Blücherstraße 27. 2 r., 3 Zim., Bav

iliw., iof. zu verm. Besichtigung
10—12 Uhr. Näh. daselbst- 2427

'Blüchecstr̂36, 3-Z.-Wvhn,, 3 S t. 4
Blücherstr. 42 sch. Z-Zim.-Wohn. auf

1. Ap ril. Näh, daselbst. ' 8226
Bül -wstr. 4, 1. 3-Zim.-W. m. Balk.,

sof. od. spater̂ Näh. P . r. 8 14007
DelaSpeestr. 2, Ecke Friedrichstr. 11,

3 Z. u. K„ 3. St ., 1. April od. früh.
N. im Hausê Anzus. 10—1, 2—4.

DotzheimerStr . 16 3-Zim.-Wohn. m.
Gas , event. auch mit Kammer, nur
an rub. Leute ohne Kinder.̂ 2738

Dotzh. Str . 18 8' u. 5"Zim., n. herg.
Dotzheimer St -. 31, 2. St ., 3-Zim.-
^ W. auf April. N. Gvethestr. 1. 110
Totzheimer Straße 6L 1, 8 Zim. u.

Küche, mit reich!. Zub., per 1. 4.
zu v. Näh.^bei Spieß dos. ^F375

Dotzh. Str . 63, Hth., 8-Zim.-W. 8 84
Dotzhei mer S tr. 87, Mtb., 3-Z.-W.,^ .
Dotzheimer Straße 100 3 Zimmer.

Näh. Bdh. Part ., M,_ 8176
Totzheimer Str . 102, P. r., 3-Zim.-

Wohn, auf sofort zu verm. 815882
Dotzheimer Str . 108, Gth. P„ 3 Zim.,

Küche, Mans., zum 1. 4. 17 zu vm.
_ Näh, bei Graubaum, 108, 3. F 329
Dvtzbeimer Str . 124, Bdh.. 3-Z.-W.

sofo rt billig zu vermieten. 2430
Dotzhei mer Str . 150 3-Zim .-W. 848
Drriweidenst' . 1, 3, sch. 3-Z.-W. mitJubeh..2Balk.u.Bad,in gutemaus« auf 1.  April. Näh. P .V _25

iweidenstraße5, Part., 3 Zim. m.
Zubehör zu verm. NÄ . das.̂ 8 11

Drudenstr. 8,  Bdh ., 3-Zim.-W. bill.
Ellenbogengaffe9 3-Znn.-W. sof. 2431
Ellenbogengaffe11. 2, 3-Z.-W . Zub.,

st od. sp. zu v.̂ N. daŝ l St . 2432
Eleonorenstr. 10 3-Z.-W. N. Nr. 5,1.
Elsäffer-Platz 4, 2, 3-Zim.M7 ^ 882
Eltviller Str . 4, Sv-, 3-Z.-W.. 1. 4.
Eltviller Str . 7, P ., 9-Zim.-Wohn.'.

event. 4 Zim. oder Büro, zum
1. April zu verm. _ 180

Eltviller St r. 14, 1, mod. gr. 3-Z.--W.
' Zim.«

L64

Eltviller Str . 7, Hth., 2- od. 3-ZlM.»
Wohnung zu vermieten. 181

Eltv. Str . 9 3-Z.-W777'Et.Z., 1'. 4. 17
z. v. R. Verwalt, od. 1. Et. r. 2744

el. L./ 1.  April . Nah. V. P . 8l
Frankenstr. 15, 3. Et.73 gr. Zim. mii

Zubehör am 1. Apr il 1917. 84
Franken str. 23, am  R. , gr. 378;»W.
Friedrichsträße8, Vdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sos. od. sp. zu v. Näh. beim
_Hausmeister , im Hinterbau. 2433
Friedrichstr. 12, B., Ms.-W., 3 Zim.»

Kücheu. Zub., f. 240 Mk. jäh» , zu
verm. Näh. E. Kalkbrenner. _ _

Friedrichstr. 27 herrsch. 3-Z.-W. sost
Fried'ichstr. 37 schöne ÄZim .-Wohn.,

Stb.,, billig zu vermieten. _ 79
Friedrichstr. 44, B. 3 u. H. 1. je 3 Z.,

Küche, Mans. Näh. H. Ju ng. 2435
Geisbergstr. 2, 3,  Seitenb ., 3 Zim. u.

Küche, elektr. Licht, Zentralheizung,
Gas, für sofort oder später zu vm.

, Näh. Haas, Taunusstr. 13, 1. 2706
Georg-Anguststraße8, Bdh. 1, 3 Zim.

mit Mans. auf 1. Mril zu vm. 819
Gneifenaustr. 12, H., 3-Z.-W., Dach,

zu vui. Näh. Uo rkstr. 6, Kaesebier.
Gneis enau str. 21, 1, gr. 3-Z.-W. sof.
Gneisenaustr̂ 316 Z., Küche, K. 8262
Göbenstr. 17, P . L,  sch. ar. 3-Zim.-W.̂

Süds., geschl. Ball ., Ba'1. April  zu vermieten.
usw., auf

Göbenstr. 17, Mtb.' 2, 8 Z„ Kuche7
Mans. u. Zubeh., 1. April od. spät.
Näh. Bdh. Pa rt., Walther. 8 324

Göbenstr. 31. Fsp.. 3-Z.-W., 480 Mst
Göbenstr. 32, V. 2, 3 Zim. u. Zubeh.
^sofort oder später zu verm. 2367

Grabenstr. 6, st 3-Z.-W. aus Jam
Näh. Luisenstraße 19,  P art.  F249

Grabenstr. 28 schöne 3-Zim.-Wohn.
Häfnergaffe 17, Vdh., 3-Zim.-W. auf

gleich od. svater. Näh. Vdh. 1 L_
Hallgarter Str . 8, B. 3 r., frdl. 3-Z.»

Wohn, aus bald zu verm. 812847
Helenenstraße 1 schöne 3-Zimmer-

Wohnungen sof. od. sp. zu W2437
Helenenstr. 16, Mtb., 3 Z., K. m K,
Hellmundstr. 4, Htb. Dach, sch. 3-Z.--

Wohn. aus sos.^Näh. Laded. 24o8
Hellmundstr. 5, P . l„ sch. 3-Z.-W. sof.

od- sp-, ev. m. Hausv. N. 1 l. W13
Hellmundstr. 23 3-Zrm.-W. m. Zubehl
Hellmundstr. 33, H. 2, 3 Zim., Küche

usw. auf 1.  Ap ril zu  verm . _ 56
Hellmundstr. 40, 1 r., 3-Z.-W., Avr.
Hellmundstr. 44> 1,̂ ,3 -Z.-W., 28l!
Hellmundstr. 49, B. P -, 3-Z.-Wohm

zum 1. April 1917 zu verm. B 14
Hellmundstr. 56, B., sch. gr. 8=5728.

m. Zub., 1. April. N. Stb . W l9
Herderstr. 2, H. 1, p. sch. 3-Zim.-W.

vreisw. zu vm._ NcW Bdh. 2. 29
Herderstr. 3, paff, für 2 Familiem

3 Zim. u. K. u. 2 Zim. m. Kockg^
Sonnenseite. Näh. 1 St . 816083

Herderstraßr6, 1. Z-Ziur-Wohn. auf
1 . Avril 1917. Näh. 1. St . r. 27Ä

Herderstr̂ 9, 2^ 3-Z.-W., April. 78
Herderstratze9» Mtb. 1 St ., 8-Zim.»

Wohninig zu vermieten. 78
He-derstr. 11 schöne, am Luxemburgs

platz gel. 3-Zim.-Wohn. m. K. u.
Zub. z. 1. Ap ril. Näh. Ieron o, Stb.

Herderstr. 11, Stb ., 3-Z.-28vhn. mit
groß. Stall , Remise u. Futterraum
zum 1.  April ._ Näh. Ierono  d '

Herderstr. 11, Stb ., 3-Z.-W. m. Kü.
z. 1. April zu v. Nah. I erono d

Hermannstr. 20 3-Zimmer-Wohnung,
3. Stock, auf 1. April zu vm. 8 35

Hrrmannstraße 22 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör zu verm.  816063

Herrngarten str. 2, P ., Ecke Nikolas¬
straße, 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf

_1 . 8h>ril zu M . Näh. das.  2 l. 65
Hirfchgr. 5. P ., 3̂ Z .. K. u. K. 138
Hirschgraben 13, 1, 3 Z., 1 K. u. Ms.

sos. od. spät, zu vm. Näh b. Haus-
mei ster Hild, Büdi ngenstr. 4. 2306

Jahnstr. 16, 1, gr. 3-Z.-W., Gas u.
Elektr., zum I. 4. 1917. Näh, das.

Fa ünstr. 40, Gth., 3-Z.-W., 1.  4 . 124
Jahnstr. 46 3 schöne Zim. u. Zub. zu

verm. 480 Mk. Näh. Part . l̂inrs.
JebanniSberger Str . 9, H.< sch. 8-Z7

Wohn., freie Lage, auf 1.̂ Avril. 43
Kaiser-Fr.-Ring 67, P .. herrsch. 3-Z.»

Wohm mit reicht. Zubehör sofort
oder 1. April 1917 zu vermieten.

Kapellenstraßc 33, P ., 3 Zim., Küche,
Zub., Garten, sogleich od. 1. Alvril
zu vermieten. Näheres bei Brunn,
Adelheidst raß« 45._ 2793

Karlstr. 6 sch, ger. 3-Zim.-Wöhn. z. v.
Karlstr. 31, Hpt.. 3-Z7W. sof. 2689
Ka"lsW36 gr. 3-Z.-W7Hl . 30 Mkl
Karlstr. 38. Mtb., b. 3-8 .-W.̂ s. o. sp.
Kellerstraßr 31, Bdh. 1 l., 3-Zim.-W.

Nähere? daselbst 1 S t. rechts.
Kirchgaffe 48, 3. St ., Frtsp., 3'Zim.

u. Küche auf sofort zu vermieten.
Näheres bei Ed. Wehgandt.

Kirchgaffe49. 3 r., ^ 5-Z.-2W2854
Kirckaaffe 49, 3 lks., 3-Z.-W. ^ 2553
Kleiststr. 6, 3, gr. 3-Z.-W., Sonn en^
Knausstr. 1 3 Zim. u. Küchea. gleich

od, W Avrils Näh. Part . L iS
Lahnstraße 10, P ., sch. 3-Z.-W. "üiil
_Bad , elektr. Licht, auf 1. April. 85
Lehrstr. 16 kleine 3-Zim.-W., 1. St ..

s. od. svät. Näh. Lehrstr. 14, 1. 2443
L'orrleyrina 8 sch. 3-Z.-W. der Neu»,

entspr., un Vdh. auf 1. Avril. W98
Lnisenst-. 14, 2, sch. Z-Zim.-Wohn. m.

Ballon u. Zubehör zum 1. April
zu verm._ Näh, daselbst. _ 37

Luisenstraße17, 1. Stock, 8 Zim. u.
Zub., auch als Büro ' sseither Ber-
sich.-Ges. Wilhelma. Magdeburgs,
zu vm. Näh. Möbelgeschäft. 2445

(Fartsrtznng auf Seite 9.)



Sette 8. Festtag, IS . Fmmar W17. Mesbli »nier T-igdlatt.

Aea'er-Kömle
Königliche Kchaulpiel«

Freitag , de« 12. Januar.
13. Vorstellung.
7. Volks-Abend.

Des Meeres und der
Liede Wellen.

Trauerspiel in 5 Akten von Franz
Grillparzer.
Personen:

Hero . Frl . Werner
Der Oberpriester ihr

Oheim . . . . . . . Herr Zollin
Leander . Herr Tester
Naukleros . Herr Everth
Janthe . Frl . Reimers
Der Hüter des Tempels , Hr. Ehrens
Der Vater Heros . . . Herr Mebus
Die Mutter .ieros . . . Frau Kuhn
Ein Diener . . Herr Spieß
Nach d. 3. Aufzuge 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Restden?-Theater.
Freitag , den 12. Januar.

KI. Preise. Elfte Volksvorstellung.

Ziftloitt.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Personen:

Ludwig XIV . König von
Frankreich . . . Heinrich Kamm

Phlipp , Herzog von Orleans,
dessen Bruder . . Erich Möller

Elisabeth Charlotte des letzteren
Gemahlin . . . Agnes Hammer

Marquisev.Maintenon Hedw. Bendorf
Lenor v. Rathsamhausen, Elisabeths

Hoffräulein . . . Stella Richter
Marschallin Grancai , Ober-Inten¬

dantin der Herzoglichen Hof¬
staates . . . . . Else Bayer

Graf Lauzan, Hofkavalier G. Schenck
Baron d'Auvray,Hoskavalier H. Albers
Chevalier Pontigny , Hof¬

kavalier . Otto Rogi
Graf La Garde, Kavalier des

Herzogs . Albert Ihle
Chevalier von Lorraine, Kavalier

des Herzogs . Rudolf Hlldenbrand
Lacroix, Haushofmeister des

Herzogs . . . Gustav Froboese
Küchenchef l Alduin Unger
Beschließerin ^ . Minna Agte
Garderob ere 1 « er*°8s M . Lübrsjen
Dubais , Schenkwirt . Oskar Bugge
Poision >Bürger Rud. Hildenbrand
Tissot ! von . . Albert Jh e
Teinturier ! Parts . HanS Albers
Marais . Fritz Kleinke
Madelon, seine Tochter . W. Spoh:
Temple, ein Strolch . Feodor Brühl

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 77a Uhr. Ende nach l/i 10 Uhr.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 20.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
e . v.

Son tag, den 14. Januar 1917, abends 8 Uhr,
im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbacher Str. 8:

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn

Eugen Kalkschmidt,
Kriegsberichterstatter der „Frankfurter Zeitung“,

über d^s Thema:
Die Mauer im Westen.

Eintrittspreise : Vorbehaltene Plätze der 2 ersten Reihen
Mk. 3.—, die weiteren vorbehaltenen Plätze Mk. 2.—, Saal
und Galerie Mk. 1.— Mitglieder haben das Recht , auf zwei
nicht varbehaltene Plätze . Es genügt , Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte oder der letzten Beitragsquittung . F404

Kartenverkauf bei den Herren Walter Seidel , Wilhelm¬
strasse 56, Ed. Fr und Jfaehf., Inh . Ed. Moeekel, Langgasse 24,
Ern «t Ku Imann , Wilhelmstr . 34, H. Sehellenbergsche Buch¬
handlung , Kirchgas e 1, C. Werner , Bismarckring 2.
Vorbehalt . Plätze nur bei Herrn Walter Seidel, Wilhelmstr . 56.

wer Kriegsbeschädigte
S.'auffeute, Bürogehilfin und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelungsstelle für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
1. F239

KONZERT
Kasinosaal

Mittwoch V«8 Uhr
abends

W
Karten

in der Musikalien¬
handlung

Franz Schellenberg,
Kirebgasse 33.

v i«

Ztelleiijuchende Kaufleute
— auch Kriegsbeschädigte — benutzen vorteilhaft

die der Gemeinnützigen Kaufmännischen Stellenvermitüung der Verbände
Sitz Berlin angeschlo sene

Stettenvermittlung
-es Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.

Während des Kriegs vollständig fostenlos. E404
Bewerbungspapiere sind in unserer Geschäftsstelle, Luijenstr. 26, erhältlich.

Kaufmännischer Bereit , Wiesbaden . E . V,

LLLst. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION,
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1273

Verwende)
„Kreuz-Pfennig“

Merken
euf Briefe«, Karten uew.

Stets Eingang von
Beleuchtungs >Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Eleganteu. einfache Ausführung
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden- u.Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.Inst-Gescti.
Lunggasse 15. Telephon 6595.

Taunusstr . 1.
I Heute letzter Tag

| Erst-Alliiiiauffiilining!

Ir . Käthe
(Fräulein Doktor)

modern . Schauspiel , 4Akte,
mit der ausgezeichneten

Künstlerin
Lotte Neu mann

in der Titelrolle.

Herrliche Moranfnalmien

Rette

Pflanzen
Urfldeles Familien - Idyll

mit MIA COR ES als Dar-
ste .lerin aller drei Töchter

„Knolle “.
Glänzende Situationskomik

Flottes Spiel.
Reizende Ausstattung.

Gute Musik.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Freitag , 12.  Januar.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Tbomann
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ka :seradier -Marsch von Schiffer.
2. Ouvertüre z.,,Leichte Kavallerie“

von F. v Suppö.
3. Am Rhein beim Wein, Lied von

F. Ries.
4. Studententräume , Walzer von

J . Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper „ Das Glöck¬

chen des Eremiten “ v. Maillart.
6. Gondoliere von F. Ries.
7. Fantasie aus der Oper „Oberon“

von C. M. v, Weber.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „ Ilka “ v. Doppler.
2. Ueber allen Zauber Liebe , Ballett¬

musik von E . Lassen.
3. Ave Maria von F. Schubert.
4. Czardas von L. Großmann.
5. Ouvertüre zu „ Isabella “ von

F. v. Suppö.
6. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin “ von
R. Wagner.

7. Fantasie aus der Oper „ Der
Barbier von Sevilla “ v. Rossini.

8. Herzog Alfred -Marsch von
C. Komzäk.

Thalia-
Theater

Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus
Kirchgrsse 72. Tel. 6137.

Mittwoch, 10. Januar bis einschl.
Sonntag , 14. Januar:

Erstausführung!

SQeOeQ contra
t

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

wanda Treumann
und

viggo Larsen
Der Sieg des Achts.

Drama in 3 Akten.

Nrurrfolg der Chirurgie.
Aktuell.

Ue«este Metztermoche.
In Vorbereitung:

Prof .Max ReinhardtsMeisterschöpfung

Dar Mirakel!
onopol-
Sich,spiele

Wilhelmstr . 8.

Heute letzter Tag!
von 3-10(letzt •Vorf. 8 Uhr ):

Erstaufführung
Marja’s

Sonntagsgewand.
Hochspan , hervorr .gespielt.

Tanz-Film
in 4 Akten aus dem

rumänischen Bauernieben.
Hochaktuell !!
In der Hauptrolle:

lölga Dcstnondi

Lichtspiele
Rheinstraße 47

gegenüber der Landesbank.
Uraufführung

des Pracht - Films

Großes kinematograph.
Schauspiel aus der spani¬

schen Revolutionszeit.

1 Vorspiel , 4 Akte.
Erstkl . Darstellung.

Pompöse Ausstattung.
Prächtige Bilder.

Packende Handlung.
Täglich von 3—10 Uhr.

Letzte Abendvorführung
, ca . 81/, Uhr.

NSllUW 'Wil
Dotzheimer Straße IS :: Fernruf 81«
Täglich erstk. Spezialitäten -Spielplan.

Rnr noch b.s Montag.
Oskar

Albrecht
Deutschlands bester Humorist

und Bortragskünstler.
Gerta Klose

Tanz-Künstlerin
Irene Maxwell /
Musik-Virtuojin

Emma «. August

Clever
Humor. Zwerg-Ehepaar.

2 Aubcrts
Tanz-Duo

Ambre u. Wally
Equilibristen

Die berühmte Berliner
Tänzerin mit

wu ndervollen Tänzen.
Krönung Karls I.

in Budapest.

Korifz sucht eine7ran
Neueste Kriegsbilder.

Ab morgen:
HEYNY PORTEN,
Viggo I.arsen und Wnnda
Treumann in ihren besten

Filmen!

Gebrüder Mascha
_ Türkische Exzentriker_

8 Geschiv. Knttert
_ Akrobat. Sport -Neuheit_

MM ; Z
in ihrer tollen Pantomime

Alles in Trümmern!
Anfang wochentags 1l/2 Uhr (Vorher
Musik), Sonntags 2 Vorstellungen:

3 und 7V4 Uhr.

Montag , den 15. Januar:GQIU-M MWM
von

Sri«

owie Abschied des gesamten Künstler«
Personals.

Ab Dienstag , den 16. Januar:
Woffstäudig«euer Spiekpla«.

- IIIHI MfllMW



«r. M». fggSk
einer Urtterredung mit Bsetrstsrn der russischen Presse,
-aß für ihn ebenso wie für seine Vorgänger der Wahl-
Spruch des Augenblicks : Fortsetzung des
Krieges  bis zum vollkommenen und endgültigen
Siege sei.

Dev Hergang bei der Ermordung Rasputins.
(Drahtbericht unseres 8.-Sonderberichterstatters .1

L- Stockholm, 11. Jan . (zb.) „Utro Rossij" erhält von
-einem Augenzeugen namens Clagee über die Ermordung
Raspottns folgende Darstellung über die Vorgänge : Rasputin
hatte vor kurzem ans seinen eigenen Wunsch hinPurischke-
witsch  kennen gelernt da er ihn hinsichtlich seines eigenen
für unheilvoll erklärten Einflusses auf den Zaren eines
Besseren zu belehren wünschte. Während zwei einflußreiche
Damen die Bekanntschaft vermittelten , beschloß eine Gruppe
von Personen des höchsten Adels, der auch Purischkewitscha>-
Iqebörte, Raspurin unschädlich zu machen.  Zu dem
Todesgelage wurde Rasputin von Jussupoff  persönlich
bestellt. Während des Banketts kam unerwartet der Peters¬
burger Stadthauptmann Bglck an , welcher telephonisch von
Urotopopoff  den Auftrag erhalten hatte , sich zum Schutze
Rasputins sofort zu Jussupoff zu begeben. Jussupoff forderte
ihn jedoch kategorisch auf , das Haus zu verlassen.  Der
Stadthauptmann lam der Aufforderung nach. Während des
Gelages entstand größte Erregung unter den Anwesenden,
(als Rasputin Andeutungen machte, welche den Hauswirt tief
(beleidigen mußten . Jussupoff forderte eine Erklärung.
Rasputin wurde jedoch nur um so schärfer in seinen Angriffen.
Die Gäste reichten dem Mönch einen Revolver  mit der
Aufforderung , sich sofort leibst zu erschießen. Me verlangten
chnter Todesdrohungen , er solle sofort schwören, daß er der
'Politik entsagen  und die Hauptstadt verlassen
pieiche. Rasputin wollte nun zu seiner Verteidigung mit dem
ihm gegebenen Revolver unter die Gäste schießen.
Purischkewitsch scblug ihm die Waffe aus der Hand. Darauf
gaben Jussupoff und Purischkewitsch fast gleichzeitig die töd¬
lichen Schüsse ab. Unter den anwesenden Damen , die der
Szene beiwohnten, werden genannt die Fürstin Radzi-

>w ill , die Gräfin Creu  tz, Frau v. Drengeln  und die
'Ballerina vom kaiserlichen Ballett C a r a l l i.

*

Eine neue Nrwa -Brncke.
W . T.-B . Petersburg U . Jan . (Drshtbericht .)

Gestern fand die Einweihung der neuen Brücke
über die Newa im Stadtzentrum statt . Die Brücke ist
etwa 280 Meter lang und 24 Meter breit . Der mittlere
Bogen gewährt , geöffnet , allen Schiffen , die in die
Newa einlaufen können, die Durchfahrt.

Die Kämpfe an der Mga-Zront.
Bon unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Mita «, 9. Januar.
Die Kämpfe an dem Frontteil vom Meer bis zur Straße

Mitau -Riga Häven bei zunehmendem russischen
Einsatz  den Charakter einer Schlacht angenommen . Die
Ansprüche an die Leistungen der Truppen in Sumpf - und
WaDgelände , bei Kälte, die nachts 10 Grad erreichte, und
.schneidendem Wind, sind sehr groß —, aber irgend welche Be¬
fürchtungen, daß die Russen durchbrechen könnten, ihr 'hoch¬
gestecktes Ziel erreichen, bestehen danck der außerordentlichen
Hingabe der Truppen an 'der Rigafront nicht . Der Chef
'unserer nördlichsten Armee erklärte mir eben, 'daß er der
'Entwicklung mit Ruhe und guter Zuversicht  ent¬
gegensetze.

Der Ablauf der Kampftage sei noch einmal zusammenge-
satzt: in der Nacht vom 4. zum 5. Januar begann , stellen¬
weise mit großem Einsatz von Artillerie,  der russische
uberfallartige Angriff auf der gangen 100 Kilometer langen
iFront des Brückenkopfes Riga von der Ostsee bi? zur Düna.
Der Hauptstoß traf die Stellungen im Sumpf und im
Mitauer Kronsorst von der Aa 'bis zur Straße Mitau -Riga —
!der gefrorene Sumpf trug  teilweise , um die elend Versin¬
kenden kümmerten sich außerdem die Russen nicht —, an drei
Stellen drangen die Sturmkolonnen bei Schneegestöber ein:
Bei Buobai und Mich und westlich van Mangal . Bei Duobai
warf dos angegriffene Regiment mit Hilfe von Reserven die
-Russen in glänzendem Gegenstoß wieder zurück und machte

Aus Kunst und Leben.
Das Jubiläum der Dynamomaschine. Der Januar 1917

bringt der deutschen Technik die Erinnerung an eine ihrer
Hauptleistungen , vielleicht die wichtigste Leistung des 19.
^Jahrhunderts , an die Erfindung der Dynamomaschine durch
Werner v. Siemens . Zwar wurde die erste Maschine schon
'Ende 1866 hergeftcllt, aher die Veröffentlichung durch Vortrag
'vor der Preußischen Akademie der Wissenschaften erfolgte erst
jim Januar 1337. Kaum eine Erfindung hat jemals so ent¬
scheidend in unser ganzes Leben eingegriffen und es so voll¬
ständig gewandelt. Nicht nur die ganze riesenhaft entwickelte
Elektrotechnik wäre unmöglich, sondern auch alle anderen
Zweige der Technik wären noch tutet zurück, denn sie alle sind
durch die Elektrotechnik gewaltig gefördert worden. Wie ganz
anders sähe unser Leben aus , wenn wir elektrisches Licht und
elektrische Straßenbahn entbehren müßten , was bedeutete es
für die Industrie , wenn ihr die bequeme Möglichkeit des
elektrolytischen Vernickelns, Verzinnet , Verkupferns usw. ge¬
nommen wäre ! Der Rieseneinfl -ch, den tue Dynamomaschine
ausübte , läßt sich zunächst — rein materiell gedacht — darauf
zurückführen, daß sie die Möglichkeit, billige Elektrizität her¬
zustellen, besitzt. Dazu kam freilich noch, daß die maschinelle
Herstellung von Elektrizität es gestiftete , praktisch unbegrenzte
Mengen davon zu erzeugen. Der elektrische Strom war ja im
Jahre 1867 bereits seit rund 70 Jahren bekannt, und es
waren im Laufe dieser Zeit hie verschiedensten Berwendungs-
M̂öglichkeitendafür gefunden worden. Aber die Anwendung
rat großen scheiterte immer daran , oaß die Herstellung des
Stromes zu teuer war . Man kannte ja zu jener Zeit keine
.andere Möglichkeit der Stcorngewinnung als die sehr kost¬
spielig« burd)  galvanisch ; Elemente . Darum bemühte sich auch
di, ganze Erfindrrwelt Europas , eine maschinelle Methode
zur Gewinnung der ersehnten Elekftizität aufzufinden . Seft
Michael FaradayS grundlegenden Untersuchungen wußte man,
.daß in einem geschlossenen elektrischen Leiter , der sich in der

eines Magneten bewegt, ein Strom entsteht- Man ver-
■fvrfjte  es deshalb, eine Reihe von Drahffpulen rasch an einem
teinhrmnrme+m  vorbeisubewegen und den dadurch erzeugten

Wiesbadener Tagblatt. _
500 Gefangene. Alle neuen Angriffe wurden abgeschlagen,
so daß die russissche Hoffnung , nach der Straße Mitau-
Riga  aufzurollen , gleich im Anfang vereitelt wurde . Die
Einvnuchsfielle Mich Mangal wurde in dem ungestümen,
schon geschilderten Gegenangriff durch den dichwerschneiten
Wald bis zum Abend des 5. Januar wieder gesäubert , wobei
die Russen neue Gefangene ließen und außerordentlich
schwere blutige Verluste hatten . Nordchtlich Mangal im
Sumpsgebiet wir die Truppe selbst sofort zum Gegenstoß
vorgegangen. Bei immer stärker hereinstürmenden russischen
Reserven ans einem Dlitetovps, das schon einmal für die
französische Front bestimmt war , und Letten -Bataillonen
hattsu unsere Trappen einen schweren Stand.  Am
0. Jamrar wurde von Südosten 'her im Rahkampf die Ein¬
bruchsstelle verkleinert. Am Abend des 6. war trotz fortwäh¬
render neuer Angriffe ein völliger russischer Mißerfolg
in dem ersten Teil dieser Kämpfe zu erkennen : 1300 Ge¬
fangene , darunter 16 Offiziere , mehrere Maschinengewehre
waren bei 'den Gegenangriffen emgebracht worden , das Wald-
gelände und die Schneisen vor unseren Stellungen lagen dicht
voll russischer Toter.

In der Nacht vom 6. zum 7. Januar zogen die Russen
noch stärkere Kräfte  in das vorhandene Loch; sic haben
mit mehrfacher Übermacht  gekämpft und griffen in
der Nacht und im Morgengrauen den Frontteil östlich der An
rn der Front und, von der Einbruchsstelle umbiegend, schließ¬
lich auch vom Rücken an . Es kam zu sehr erbitterten
Kämpfen. Die Zähigkeit  der deutschen Truppe , die nun
schon drei Tage unter schweren Bedingungen hier im Gefecht
stand, war bewundernswert.  Sie ging immer wieder
zum Angriff vor und zog sich ungebrochen schrittweise längs
der Aa zurück. Die Stunde war wohl ernst ; man liest in der
Heimat immer mit einer gewissen Selbstverständlichkeit von
der eisernen Ostmauer,  von der Überlegenheit an Zahl
der Russen , was ober an solchen Stellen jeder ein¬
zelne Mann und jeder Offizier  leisten muß, um die
glänzenden Erfolge und Siege an anderen Fronten zu ermög¬
lichen, dar vergißt man doch etwa- , weil inan die eigenen,
ja wohl nicht kleinen Heimatsorgen viel zu groß vor der
Kanqtfuot solcher Tage in den Bord«rann nid der Gedanken
schiebt. Es ist doch«in Unterschied, bei lOGrad Kälte  in
dem eisigen Sturm , der längs der Aa-Niederung fegt.
Stunde um Stunde den Tod neben sich zu sehen, als eine
Stunde länger als tonst auf eine Bahn zu warten —, das
wird immer mehr schlecht gemessen. Dabei war die Wider¬
standskraft dieser zurückgebenden, unter flankierendem Feuer
zurückgeihenden Männer nicht gebrochen. Die Russen hatten
wohl mit einem Erlahmen der Kraft gerechnet. Sie setzten
Kavallerie  an , die ersten Schwadronen fielen unter dem
Feuer der Truppe , die auf dem gefrorenen Boden ohne Schutz
lag. Die folgenden Schwadronen sprangen vom Pferd , liehen
die Tiere laufen und griffen tapfer mit .dem Karabiner an,
sie fielen.  Bei hellerem Licht dachte man später , eine neue
Schützenkette hätte sich herangearbeitet , weil lange Reihen
Russen, Gewehr im Anschlag, vor unserer Linie lagen . Sie
erwiderten aber das Feuer , das einsetzte, nicht, es waren Tote.

In schwerer, aber schneller Arbeit wurden nun deut¬
sche Reserven  angesetzt. Am 8., gestern, als ich mich nörd¬
lich Slangal aushielt war die Linie überall fest geschloffen.
Freilich bei dem wenigen brauchbaren Unterkünften im WaN-
gckbiet hatte es die Trupp « schwer. Vorsichtig« kleinere Feuer
»rannten unter den Bäumen , man trat ffierend von einem
Fuß auf .den anderen , dann verschwanden die grauen Ge¬
stalten im Weißgrau des Winterabends . Wie unaufhörliche
Blitze zuckte das Mündungsfeuer Lei Geschütze über den dunk¬
len Wipfeln, Leuchttaketen .gäben weihen Schein durch die
Stämme . '

Auch heute griffen die Russen bei zunehmendem Artillerie¬
einsatz an. Wer die Truppe gesehen hat , weiß, daß sie halten
Hülfe. Man hatte den Russen zwar diesmal nichts vom be¬
vorstehenden Angriff gesagt, aber hatte in der Truppe ver¬
breitet , ein Angriff müßte sehr leicht sein, die Deutschen
hatten alles in Rumänien , hier ständen nur ein paar Land-
sturmposten. Von der Schwere jedes Angriffs aus deutsche
Stellungen , welcher Art auch, werden sich die Russen nun
wohl wieder überzeugt haben und weiter überzeugen , «da ihre
Angriffe fortgehen.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Strom nach außen zu führen , um ihn zu verwenden. Im
Laufe der Zeit merkte man , daß die Wirkung sich bedeutend
verstärkte, wenn die Drrhtsvulen einen eisernen Kern ent¬
hielten , also gewissermaßen zu kleinen Elektromagneten wur¬
den. Aber selbst dann blieb die Wirkung noch gering , der
Srrom war zu schwach. Das lag eben an der Verwendung der
Stablmagnete , die immer vechällniSmäßig schwach find, selbst
heute, wo uns ein viel geeigneteres Stahlmaterial zur Ber-
fiigung iteht als vor 30 Jahren . Aber es dauerte lange, bis
diese Erkenntnis gewonnen wurde. Im Jahre 1866 kam
Werner v. Siemens auf den Ged tnken, ob man nicht viel
stärkere Ströme erzeugen könne, wenn man an Stelle des
Stahlmagneten einen von einem kräftigen Batteriestrom er-
t egten Elektromagneten verwende. Er ließ durch seinen
Werfführer Karl Müller schnell aus vorhandenen Teilen eine
solche Maschine zusalnmenbausn . Aber noch ehe sie auS-
probiert werden konnte, kam ihm schon ein neuer Gedanke.
Wie, wenn man die zur Erregung seS Elektromagneten be¬
stimmte Batterie ganz wegließe, statt dessen den selbster¬
zengten Strom der Maschine verwendete ? Er ließ durch die
Batterie den Elektromagneten einmal kräftig magnettstrren
und dann die Maschine ohne Batterie laufen . Und siehe da,
es ging, ging sogar über Erwarten gut . In der Folge wurde
dann die Beobachtung gemacht, daß selbst dieses einmalige
Magnettsieren des Elektromagneten unterbleiben konnte, denn
jedes Eisen enthalt so viel Magnetismus als nöttg ist, um in
fem ..Anke«" zunächst einen schwachen Strom zu erzeugen.
Dieser wird dann zunächst um hie Schenkel des Elektro¬
magneten geführt und verstärkt dessen Magnettsmus . Da¬
durch wird wiederum der Strom verstärkt , erregt den Elektro¬
magneten weiter, und so steigern sich Anker und Elektro¬
magnet gegenseitig, bis die Maschine ihre Höchstleistung er¬
reicht hat. Damit war denn die Dynamomaschine fertig.
Natürlich wurden im Laufe oer Zeit noch zahlreiche Ver¬
besserungen daran angebracht, je nach dem Fortschreiten der
technischen Wissenschaften, aber der Grundthpu ? war durch
die erste Maschine Werner o. Siemens ' (die heute im Berliner
Postmuseum aufbewahrt wird) gegeben und blieb unverändert.
Kurz nach ihm erfand der englische Physiker Wheatstone selb¬
ständig ebenfalls erne Dynamomaschine von etwas anderer

Morgen-Ausgabe. Erste» M «tt, Seite 3.

Hsterreichisch-ungarifcher Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 1’. Ja ». tDpghtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 11. Junuar , mittags:

Hstlicher küießsschauplah.
Im Bereiche der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen  keine Änderung.
Am Südflügel her vpm Generalobersten Grzhprzog

Joseph  befehligten WreiftMte dauert der Gehttgskgmpf
ftzrt. Im Snsisg-  und K q s i n u - x «l  e wurde unser
Angriff vorwärts getragen. Nördlich der Oitoz - Stratze
stürmten österreichisch-unggrische und deutsche Batajllome
mehrere russische Stellungen . An zahlreichen Punkte » be¬
müht sich der Feind,  verlorenes Gelände zurückzuerobern;
es war vergeblich.  Unsere TageSbrute belief sich gestern
in diesem Raum auf 800 Gefangene und 6 Maschinengewehre.
An der B istritz und Salatwinska  wiesen «nsere Feld-
wachen russische Jagdkommandos ab.

Ftalientkcher nnd südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter deS Chefs des Gcneralstabs;

v. Hofer» Fcldmarschallrutnant.

vie Lage im Westen.
Ter Widerstand des franz. Parlanrents

qegen die Diktatur -Vorlage.
W. T.-B. Bern , 11. Jan . (Dvahtbericht .) Nach dem

Lyoner „Republicaine " geht der Bericht des Abgeordnchen
Violet über die Regierungsvorlage,  nach der die Re¬
gierung ermächtigt werden soll, in dringenden Fällen durch
Erlaß verfassungsmäßige Verbindlichkeiten und rechtsgül¬
tige Maßnahmen zu treffen , dähin , daß der Gesetzentwurf ein
schwerer Eingriff  in die verfassungsmäßigen Rechte
fees Parlaments  sei . Die Zumutung , wonach die Re¬
gierung bei Zuwiderhandlungen gegen Erlasse ohne weiteres
Sttaftnaßnahmen tteffen könne, sei durchaus unzulässig . Ein
solches Recht habe nicht einmal Ludwig  XIV . besessen.
Die Regierung suche, durch den Gesetzesantrag die B er¬
fass u n g abzuändern.  Eine cmttparlamentarische Kon¬
trolle dürfe nicht durchgeführt werden . Wenn Frankreich
GewShre, Geschütze und Explosivstoffe besitze, so verdanke es sie
dem Parlament . Der Gesetzesanttag sollte von der Kammer
gar nicht erörtert  werden . Biolet schlug «in dringliches
Verfahren für wichtige Maßnahmen vor, welches mit der Ver¬
fassung nicht im Widerspruch stehe.

Ein für Briand sehr unbequemer
Vorsitzender der Armeekommisston.

(Drahtbericht unseres Xr .-Sonderberichterstarters .)
Kr . Genf, 11, Jan . (zb.) Der Deputierte Maginot,

der als s cha r f e r G e g n e r des Ministerpräsidenten Briand,
de§ Munitionsministers Thomas und des Generals Caftel-
neau bekannt ist, wurde mit erdrückender Mehrheit zum V o r-
sitzenden der Armeekommission  der Kammer an
Stelle des Abgeordneten Pedoja gewählt.

Zunahme der Streiks in den französischen
Munitionsfabriken . -

lDrahtbericht unseres Kr .-SonderberrchterstatterS .)
Kr . Genf , 11. .Jan . (ab.) vabatil beklagt in der

„Liberty" di? Zunahme der Streiks der Muni¬
tionsarbeiter.  Eine Anzahl von Fabriken , die
Kriegsmaterial Herstellen, hätten geschlossen werden
müssen. Hierdurch werde die Herstellung non Muni¬
tion verzögert . Labatil fordert , daß die Streikenden
wie Deserteure  behandelt werden sollen , weil ein
Geschoßmangel die kommende Offensive gefährden
würde.
Wie Liauthey von Marokko nach Frankreich

fuhr?
Kr . Genf, 11. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Laut einer

Meldung aus Casablanca mußte der französische KriegS-
mimster Liauthey,  um nach Paris zu kommen, in Fed-
hala , einem kleinen, ungefähr 25 Kilometer von Casablanca
entfernten Hafen, sich heimlich in ein ftanzöstsches Unter«
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Bauart , aber die Priorität und damit der eigentliche Ruhm
ter Erfindung kommt unserem Werner v. Siemens zu. Von
den zahlreichen Erfindungen und Entdeckungen des „Fürsten
ter Technik", dem aus Anlaß der Wiederkehr seines 100. Ge¬
burtstages gerade in den letzten Wochen erneut von allen
Seiten Ehrungen zuteil wurden , ist sie die bedeutendste gtz-
blieben, diejenige, die ihm die Unsterblichkeit gesichert hat.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Max Reinhardt  und sein

Künstlergoisffpielin der Schweiz fand gestern in Basel  mit
„War ihr wollt" denfeliben großen Erfolg wie in Bern . Hier
wie in den anderen Städten muhten neue Vorstellungen em-
gefchoiben werden, die auch wieder ausverkauft sind. Mit dem
Publikum ist die Schweizer Press« einig in hoher Aner¬
kennung. So schreibt nach „Kabale und Liebe" die „Ne>uc
Zürcher Zeitung " : Der Erfolg war wahrhaft ein gewattiger,
und ein Beifallsjubel fast ohne Beispiel erfüllte das Haus . —
Der „Berner Bund " schreibt nach „Was ihr wollt" : Die ge¬
waltige Kunst des Berliner Denffchen Theaters feierte so auch
ln Bern ihre großen Erfolge. — „SD et Pinsel  D i ngs ",
die neu« Komödie von Hanns v. Gumppenberg  erlebt
am Hoftheatcr in Weimar  ihre Uraufführung . — Kom¬
menden Dienstag feiert Baron Joachim zu P u t l i tz, der der¬
zeitige Intendant de.: Stuttgarter  Hostheater , das Jubi-
leum seiner 25jährigen TLfigkeit in leitender Stellung , «-
Anna Bahr - Miltzenburg,  die sich neuerbings wieder-
holl in Schauspielrollen versucht, ist bei einer WffhltätigLeits-
rorstellung zugunsten der Kriegsfüfforge im Salzburger
Stadttheater als Klytämnfftra in Hoftnannstihals „©letten"
ausgetreten . Der künstlerische Erfolg entsprach nicht Len Er¬
wartungen der Zuschauer. — Hermann Supermann  hat
soeben einen Novellenband unter der Fader , dessen Vorgänge
haupffächlich in Litauen spielen.

Bildende Kunst und Mufft . Leo Fall  arbeitet eben an
einer Operette , die den Titel „Ich ljebe dich" führen soll.
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seeboot einschiffen, das von Schaluppen begleitet
war . Vor Casablanca kreuzten damals zahlreiche
deutscheUnterseeboote . '

Oer Krieg gegen England.
Die neue englische Kriegsanleihe.

W. T.-B. London, 9. Jan . Der Prospekt der neuen
Kriegsanleihe  wird am Donnerstagabend veröffent¬
licht Um die Anleihe populär zu machen, wird ein großer
Werbefeldzug  veranstaltet . Verschiedene große Vcr-
ssammlungen in London, Plymouth , Bradford undBirmingham
'sind bereits angezeigt, wo verschiedene Minister sprechen sollen.

Die Getreide- und Milchlnappheit
in England.

(Drahtbericht unseres ll .-Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 11. Jan . (zb.) Dem „Nieuwen Rotterd.

^Courant" wird ans London  gedrahtet : Der Lebensmittel-
dikiator wird demnächst eine Verordnung erlassen, wonach dem
Brot mehr  S t r e cku n g s m i t t e l beigemischt werden
'müssen, Kuchen und Gebäck darf nur noch mit geringerem
'Zuckerzusatzgebacken werden. Ferner soll verboten werden,
Milch zur Schokoladefabrrtation zu verwenden und Milch
zu verfüttern.

Der Krieg gegen Italien.
Die Zerstörung der Dreadnoughts

„Benedctto Brin " und „Leonardo da Vinci ".
40 Personen verhaftet.

. Berlin, 11. Jan . Die „Voss. Ztg." meldet aus Genf:
Wie der „Heraldo" aus Nom meldet, wurden wegen der
im Laufe der Sommers in italienischen Häfen erfolgten
Zerstörung  der Dreadnoughts „Ben .edetto
Brin " und „Leonardo da Vi n r i" bis jetzt 4 0
Personen verhaftet.  Während der Entente¬
konferenz, in Rom beschäftigte sich der italienische
Ministerrat in einer Sondersitzung mit der Angelegen¬
heit.

Der italienisch-spanische Handelsvertrag
außer Kraft getreten.

W. T.-B. Bern , 11. Jan . (Drahtbericht .> Der „Temps"
meldet aus Barcelona , daß laut einer Bekanntmachung des
spanischen Ministers des Äußern Italien  am 24. Dezember
den italienisch-spanischen Handels - und Schiffahrtsvertrag
vom 30. März 1914 gekündigt  hat . Der Vertrag sei am
.31. Dezember 1916 außer Kraft getreten.

Oie Neutralen.
Erbitterung in Holland.

„Auf welchem Fuß stehen wir mit England?"
W. T.-B. Haag, 11. Jan . Der .Nieuwe Courant"

protestiert in einem Artikel kräftig dagegen, daß die
englische Regierung Messing,  das für  holländische
Reichswerkstätterl an der Hembaug bestimmt war , aus
Dampfern der Holland-Amerika-Linie, die England an-
liefen, ausschiffen  ließ . Das Blatt schreibt: Es ist
so gut wie undenkbar, daß England dieses Messing als
Bannware  betrachtet , denn das wäre eine direkte
Beleidigung  unserer Regierung . Wurde das
Messing einfach zur Beute  gemacht ? Auf welchen:
Fuß stehen wir dann mit England , das Rohmaterial
für unsere Munitionserzeuguna wegnimmt und zur
selben Zeit ein interniertes Il -Boot an uns verkauft?
Von der Schweiz gemietete Handelsschiffe.

Br . Basel, 11. Jan . (Gig. Drahtbericht , zb.) Über die
Bildung einer schweizerischen Handelsflotte berichtet der
Berner Berichterstatter der „Gazette de Lausanne " : Durch
Vermittlung eines Londoner Hauses mietete die Schweiz
Schiffe, deren sie für ihre Transporte bedarf und die den
neutralen Flotten , insbesondere der spanischen und
skandinavischen,  angehcren . Die Kriegführenden sind
selbstverständlichvoui Abgang dieser gemieteten Schiffe durch
die schweizerische Regierimg benachrichtigt. Bis jetzt har
Deutschland  sie immer respektiert und wir haben bis zur
Stunde keinen Schaden erlitten . Alle diese Schiffe waren
unter ihrer eigenen Flagge. Man hat nun im Bundeshaus
auch die Frage geprüft , ob nicht eine eigene Schweizer
Flotte  zu schaffen sei, aber hierzu hätte es der Zustimmung
aller  Staaten bedurft , die die Haager Konvention unter¬
schrieben haben. Unter diesen Umständen hat man es vorge-
zdgcn, hierauf vorläufig zu verzichten.

Au§ den verbündeten 5taaten.
Die Sonderstellung tztalizicnS.

Bereits ein Konflikt zwischen Clam Martinitz und dem
^lationalbund.

Br . Wien, 11. Jan . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Das „Neue
Wiener Tagblatt " meldet : Der Vorstand des National¬
bundes  wivd heute nachmittag beim Ministerpräsidenten
Gvas C l a m - Mn r t i n i tz erscheinen. Bei dieser Konferenz,
in >der die Abgeordneten den Ministerpräsidenten mit ihren
Ansichten Mer die Weitergestaltung der Verhältnisse m
!Österreich vertraut machen werden, werden sie «bssonders auf
die baldige Verabschiedung der galizischen Ange¬
legen  Ihe i t Wert legen. Das Kabinett ist in dieiser Hinsicht
anderer Meinung als der NationalibuNd, und erwartet von
dem Gegensatz nur eine Verschärfung  der durch den
Ausgleich schon schwierig gewordenen Lage des Kabi-
stietts.  Wahrscheinlich wird das Kabinett noch in dieser
Woche zurücktreten, wenn cs ihm nicht gelingen wird, betreffs
der Sonderstellung Galiziens eine Vereinbarung mit den
Parteien herznstellen.

Ein habSburgischeS „Herrscherhaus-
Ministerium?"

Br . Budapest» 11. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) „Psstec
Htrlap " meldet aus Wien - Wie verlautet , soll das Ministe¬
rium des Äußern  in zwei verschiedene Abteilungen ge¬
spaltet werden, und zwar in das eigentliche Außenministerium
und m em Horrfchachcrusministerium. An die Spitze des letz,
teren fall Prtevs HohF »nlwlhe treten.

Miesbadcner Tagblatt._ M-rge»-Au»s«de. Erstes glatt- Nr. 2ft.
Der glänzende Erfolg der 5. österreichischen

Kriegsanleihe.
W. T.-B. Wien, 11. Jan . Die Achter drücken ihre hohe

Genugtuung Mer den alle Erwartungen über¬
steigenden  glänzenden Erfolg  der 5. österreichischen
Kriegsanleihe  aus , die zu einer wahren Huldigungs-
anlc 'he für den jungen Herrscher geworden sei. Sie betonen,
daß dieser neuerliche finanzielle Sieg , der Österreichs unge¬
brochene wirtschaftliche Kraft  dartue , wohl oie
beste Antwort auf die Liervervandsnote gebe, die von den zu-
sommengebrocheneu Mittelmächten spreche. Ferner wird her¬
borgehoben, daß das bisher festgestellte Ergebnis auf den
ersten Schätzungen beruhe und daß nach den bisherigen Er¬
fahrungen mit einer erheblichen Erhöhung der endgültigen
Zeichnungssumme zu rechnen sei, so daß sich die Erwartung
rechtfertige, daß das Ergebnis der 4. Kriegsanleihe noch über»
troffen worden ist.

Deutsches Reich.
Der preußische Haushaltsvoranschlag.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
I -. Berlin , 11. Jan . (Eig. Meldung , zb.) Der preußische

Etat ist dem in den nächsten Tagen zusammentretenden Land¬
tag zugegangen. Aus den direkten  Steuern werden er¬
hebliche Mehrer 'nnahmen  erwartet , denen freilich bei
den Zöllen und indirekten  Steuern nach Lage der
Dinge starke Ausfälle  gegenüberstehen . Für die Ge¬
staltung der Eisenbaneinnahmen  fällt ins Gewicht,
daß sich der Verkehr inehr und mehr dem Friedensstand ge¬
nähert , der Güterverkehr  teilweise sogar den Friedens¬
stand überschritten  hat . Auf der anderen Seite stehen
erhebliche Ausgabeerhöhungen in sicherer Aussicht. Sowohl
der aus den Überschüssen der Eisenbahnen abzuzweigende
B>>rag wie der zur Dotierung des Extraordineriums der
EisenbMnverwaltung nnt 1,15 Prozent cinznstellenLe Betrag
haben eine Erhöhung erfahren . Trotzdem werden auch in
dem Etat für 1917 wie in den beiden vortgeii Kriegsetats
Einnahmen und Ausgaben ohne Anleihen  sich das Gleich¬
gewicht halten . Allerdings drent zur Befriedigung vorüber-
gehender werdender Kreditbedürfnisse wiederum ein außer¬
ordentlicher Schatzanweisungskredit,  der natur¬
gemäß, nächst-ein er für ,1915 1,5 Milliarden , für das laufende
Rechnungsjahr 3 Milliarden Mark betragen hat . für das
neue Etatsjahr eine weitere L-tärkung erfahren muffe.

Ein Kaiscrtelegramm ans Anlaß der
Eröffnung des deutschen AuSlandmuseumS.

W. T .-B. Stuttgart , 11. Jan . (Dral, «bericht.) Auf das
Telegramm , worin 2er König  dem deutschen Kaiser  als
langjährigem Förderer des deutschen Auslands-
museums  deffen Gründung anzeigte und das neue Un¬
ternehmen dessen wohlwollender Untenstützung enrpscchl, fft
laut „Staatsanzeiger " nnchstöhenide Antwort eingetroffen:

S . SW. dem König von Württemberg !.
Meilien wärmsten Dank für Deine freundliche Mttei-

lung zu der heutigen Gründungsvevsainmlung für das unter
Derner Schirmherrschaft in schwerer Zeit dort entstehende
deutsche Äus'landsmufeum . Ich freue mich, dem bedeu-
t u n g s vollen vaterländischen Unternehmen
als Förderer anzugehüren, und werde das Werk auch ferner¬
bin gern mit meinem lebhaften Interesse und herzlichen
Segenswünschen begleiten.

Wilhelm,  I . R.
Der Hilfsd icnstausschust.

Br. Berlin, 11. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Hilft-
dienstausschuß des Reichstags ist zur Vorberatungneuer Maßnahmen
für die Di-rchführung des Hilssdienstgeictzes erneut auf Freitag, Len
19. Januar , vormittags 10 Uhr, einberusen worden.

Zentralvorstand der nationalliberalen Partei . Br . Sßcr«
1 1 n . 11. Jan . (Eig. Drahtbericht . zb.) Ter Zcntralvorstand
der nationalliberalen Partei wird in den nächsten Tagen zu
einer Sitzung zuisommentreten.

Eine Auszeichnung des Abg. v. Zedlitz. W. T.-B. Ber -
i in , 10. Jan . Dem freikonservativen Abg. Freiherrn von
Z ed I r tz- N e u ki r ch, dem früheren Sechnndlungsprästdent,
ist der Titel „Exzellenz" verliehen worden.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Line Lebensfrage für bas Vaterland.
LcrndwirffchaftSminister Freiherr v. Schorle wer  hat

an alle LandwirtschastsLcmrmern einen Erlaß  ergehen
lassen, in dem es heißt:

Der Ausfall der diesjährigen Ernte — gleich¬
viel, ab sie in Kriegs- oder in Friedenszert fällt — ist ein,
Lebensfrage  für das Vaterland. Alles kommt darauf
an, die Bestellung der Feld fr achte  so vollkonmnen und iö
sorgfältig durchzuführen, wie es bei den in den Zeitverhält-
niffen begründeten Schwierigkeiten irgend .möglich ist.

Die Beschaffung von Arbeitskräften anlangend , ist die
Arbeit in der Landwirtschaft allgemein als vaterländischer
Hilfsdienst  anerkannt . Vor kurzem hat der Kriegs¬
minister angeordnet , daß alle von Militärbehörden ausgelickhe-
neu Pferde sofort zurückgezogen urtb aus ihre Diensttauglich¬
keit untersucht werden sollen. Me nichtdiensttauglichen Pferde
seien sofort auszurangieren nM dem preußischen landwirt¬
schaftlichen Ministerium zur Verteilung an die Landwirte
albzugeben. Der seit geraumer Zeit vorbereitete Ankauf
von 12000  zweijMrigen ausländischen Fohlen  wird in
den nächsten Tagen beginnen. Endlich werden zur Arbeit ge¬
eignete Zugochsen  alsbald aus den Etappengebieten an
das Inland abgesührt werden.

Wegen der Besclxrffungvon Sa « tg u t von Hülsensvüch-
ten, Futtergewächsen und Gemüse, deffen Anbau besonderer
Förderung bedarf , find Bestimmungen zur Regelung des
Verkehrs, hauptsächlich zur Verhütung übermäßiger Verteue-
riulg , erlassen oder werden in den nächsten Tagen veröffent¬
licht werden. Bezüglich der Schweinehaltung  ist in
erster Linie aus die Verwendung der Futterrübe  an
Stelle der Kartoffel zu verwesten. Es nruß darauf hingewirkt
»«erden, daß in den Lanldwirtschastsbetrieben möglichst viel

Trockenanlagen eingerichtet werden, unb daß alles den Som¬
mer über versügbv bleibende Grüufutter (Stoppelklee,
Rübenvlätter usw.), ferner Kartoffeln , so weit sie zur mensch¬
lichen Ernährung nicht brauchbar sind, durch Trocknung hast-
bar gemacht werden.
Die Kartoffeloorräte sind unbedingt durch Rüben

zu streckten.
'»Vom 15. d. 372. ab können, wie aus der im Anzeigenteil

dieses Blattes enthaltenen Verordnung über die Regeluarg
des Verbrauchs von RMen ÜM über die Bekanntmachung,
bett . Bezug von Rüben, hervorgeht, unterirdische Kohl¬
rabis nur gegen Rüben marken  bezw . Bezugs-
scheine bezogen werden. Der Verbrauch auf den Kopf und
Tag fft auf i/i P-sund Rüben zugelaffen. Es wird hier noch¬
mals daraus hingewiasen, -daß es unbedingt erforder¬
lich  ist , die Kartoffelvorräte  durch Rüben zu
strecken,  da Zuschüsse oder Ersatz von Kartoffeln wega»
-der allgemeinen Knappheit nicht bewilligt werden können.

— Fleischverteilung. Mch einer Anzeige des Magistrats
stt von nächster Woche af> ein neuer Metzgerladen unter der
Firma Hirschmann u. Schmitt,  Scdanstraße 1, zu-m
Verkauf zugÄassen worden. Wer -dort zu kaufen wünscht,
kann seine Fleischkarten am Samstag im angegebenen Ge¬
schäft Umtauschen.

\ --- Abgabe von Blutwurst an Minderbemittelte. Der
Magistrat hat sich entschloffen, eine einfache Mutwurst , so¬
genannte KriegArmrst, Herstellen zu laffen. Die Wurst wird
erstmalig am Samstag dieser Woche im Laden Bismarck-
ririg 22 zum billigen Preis von 80 Pf . das PfuM an kriegs-
unterstützungsberechtigte Haushaltungen abgegeben. Auf jede
Person der Haushaltung entfällt ft Pfund . Bei der ersten
Verteilung können wegen der begrenzten Warenmenge nur
die JnhMer der KriegsiunterstützungsausweiSkarten 1 bis
1200 berücksichtigt werden. Die Inhaber höherer Kartennnm-
mern ■kommen in den nächsten Wochen nacheinander an die
Reihe. Die Wurst wird aus die Fleischöarte nicht angerechnet.
Die Kriegsunterstützungsausweiskarten müssen im Laden
vorgelegt werden. Papier ist mitzulbrinyen und abgezählles
Geld bereitzuhalten.

— Eine Bäckerversammlung. In der „Wartburg " fand
vorgestern abend unter dem Vorsitz des Obermeisters
Sander eine Versammlung der hiesigen Bäckermeister statt,
welche den Beweis lieferte , daß in diesenr Berus Empfinden
für die Not der Zeit in erfreulichem Grad vorhanden ist. Es
lagen in der Versammlung zunächst verschiedene Beschwerden
über die Nichidurchsührung der sttengen Trennung  zwi¬
schen der Herstellung von Konditorei - und Backwaren
gewöhnlicher Art vor . Die Versammlung Mer war in ihrer
überwiegenden Mehrheit der Meinung , daß diese Trennung
streng durchgesMrt werden müffe, weil nur sie gewährleiste,
daß nicht bei der Herstellung von Weißwaren hinterzogenes
Mehl zur Kuchenbereitung Verwendung finde. Weiter sprach
sich aus derselben Erwägung die Versammlung in einer be¬
sonderen Entschließung dagegen aus , daß dem beschlag-
nah m es re ien Mehl  eine Sonderstellung nach auch nur
einer Richtung eingeräumt wende. Es herrschte nämlich die
Meinung vor, daß auch dieses beschlagnahmesreie Mehl viÄ-
fach nicht au» dsni Ausland herrühre , sondern auf irgend eine
Weise dem konsumierenden PMlikum entzogen sei, lediglich
zu dem Zweck, es zu höheren, von den kleinen Leuten nicht
erschwinglichen Preisen direkt oder in der Form von Bach
waren zu verkaufen.

— Die totale Mondfinsternis des 8. Januar konnte in
einem Teil von Deutschland beobachtet werden, ungünstige,
Witterung beeinträchtigte aber oder hinderte vielfach ganz die
Sichtbarkeit des Vorgangs . Auch hier ließ der bewölkte Him¬
mel eine. Beobachtung der Finsternis nicht zu.

— Kleine Notizen. Das Arbeitsamt , Dotzheimer
Straße 1, mtimr wic aus einer Anzeige i» der vorliegenden
Nummer bervorg-cht, Anmeldungen männlicher und weiblicher
Hilfskräfte  für die verschiedensten Betriebe entgegen.

» . ^
Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultusgr«

m e i n d e. Synagoge : Michelsberg. Freitag - abeni-s 4% Uhr,
Sabbat : morgens 9 Uhr, Schrifterklärung 10 Uhr , Militärgott -s-
dienst und Predigt nachmittags 3 Uhr, Ausgang abenüä 5.40 Uhr,
Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7% Uhr , nach¬
mittags 4%, Uhr Die Gemeindebibliothek ist^ geofsnct: Dienstag¬
nachmittags von 3 bis 4fh Uhr.

Alt - Israelitische Knltusgemeinde. Synagoge:
Friedrichstraße 33. Freitag : abends 4(4 Uhr, Sabbat : morgens
81h l >hr . Vortrag 1014 Uhr, nachmittags 3 lehr, abends 5.40 Uhr.
Wcchentagc: morgens 7ft Uhr, abends 4ft Uhr.

Talmud Thora - Bcrein (E. V.) Wiesbaden,  Nero¬
straße 16 Sabbat -Eingang 4.35 Uhr, morgens 8,30 Uhr, Muffaph
9.30 Uhr, Mincha 4 Uhr, Ausgang 5.50 Uhr. Wochentags: morgens
7.30 Uhr, Mincha und Schiur 4,40 Uhr, Maarif und Schurr 5.50 Uhr.

Provinz ksessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ehrdrama.
ht . Frankfurt a. DL, 11. Jan . Die üOjäbnac Ehefrau Maria

Magdalene K l e i n m a n n , geh. Bruckmann, Schonhosstraße 20,
versuchte ibrcn Ebemann, der sich von ihr getrennt hat und mit einer
anderen Frau ?usammcnlebt, in töten.  Der .Mann wurde schwer
verletzt und mußte dem Krankenhause zugefiihrt werden. Die Frau
kam heute früh in Hast.

Gerichlssaal.
Dir Leiter eines Krieqsgetreideamtsals Grtreideschieber.

Verurteilung zu 78 450 M. Geldstrafe, 1 Jahr Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust.

Berliu , 11. Jan . Das „B. T." meldet uns Thorn: Die Sttaf-
kammer in Kcnitz verurteilte den Leiter des Kriegsgetreldeamts des
Kreises Tuchel, den früheren MühlenbesitzerB c r n d t aus Tuchcl,
wegen Vergehens  gegen das Nahrungsmittelgcsetz
und Destecvung  sowie wegen übermäßiger Preis¬
steigerung  zu 1 Jahr Gefängnis, 78 450 M. Geldstrafe und
5 Jahren Ehrvcilust. Berndt war an den Getrerdeschre-
b n n g en von  W e stp r eu ß e n nach Berlm beteiligt.

Neues aus aller wett.
Eine Verhaftung in der Reu-Köllner Betrugesache. Berlin.

11. Jan . Ter „Verl. L.-A." meldet aus Grunberg in Schlesien:
Ter . Polizei ijt es gelungen, den 29iährigen Kaufnmnn Georg
Rindfleisch,  der sich bei den Betrügereien in Neu Kölln als
Oberleutnant Hammer ausgad, zu verhaften.  Bei seiner Der-
nehmnng erklärte Rmdfleifw, bei den Betrügereien nur als V«r-
mitller tätig gewesen zu sein; die ihm von seinen Genotzen ve»
sprochcnc Provision habe er nicht erhalten.
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Handelsteil.
Bargeldloser Zahlungsverkehr.

I. Der Verrechnungscheck.
Die große  Bedeutung  des bargeldlosen Zahlungs¬

verkehrs haben wir bereits früher in mehrerer» Artikeln
eingehend behandelt; der bargeldlose Zahlungsverkehr ist,
um es in wenigen Worten zu wiederholen, ein wichtiges
Mittel7-ui*Kräftigung des Standes unserer Reichsbank
und damit unserer Währung.  Auch die mancherlei
privatwirtschaftlichen Vorteile,  die der bargeldlose
Zahlungsverkehr bietet , haben wir bereits mehrfach ein¬
gehend erörtert. In letzterer Beziehung mag nur noch ein¬
mal erwähnt sein, daß das Geld vor Diebstahl und Feuers¬
gefahr geschützt ist, daß man jederzeit ohne große Mühe
und Zeitverlust über sein Guthaben verfügen kann, daß man
in der Regel noch Zinsen für das sonst nutzlos zu Hause
liegende Geld erhalten kann, daß sich jede Zahlung, die
durch Scheck oder Überweisung geleistet ist , noch nach
vielen Jahren durch Einsicht in die Bücher des das Konto
führenden Instituts nachweisen läßt und Rechtsnachteile,
■wie sie häufig durch das Verlorengehen von Quittungen
entstehen, vermieden werden.

Leider muß man, wie uns dieser Tage ein Fachmann
schrieb, in der Praxis auch hierorts immer wieder die
Wahrnehmung machen, daß ein großer Teil des
Publikums  immer noch nicht recht weiß, worauf es
eigentlich ankommt. Die meisten glauben — so führte die
Zuschrift aus — das Ihrige getan zu haben, wenn sie ihre
Hausmiete, Rechnungen und dergleichen durch einen
Scheck bezahlen. In den meisten Fällen zeigt dann der
Empfänger des Schecks diesen bei der bezogenen Bank vor
und zahlt das Geld bei seiner Bank ein, wenn er es nicht
gar zu Hause Hegen läßt. Daß das kein „bargeldloser
Zahlungsverkehr“ ist, liegt auf der Hand, denn es wird
dadurch kein Geld gespart Das geschieht aber in erster
Linie durch den Verrechnungsscheck.  Eine kleine
Propagandaschiift, die die Direktion der Disconto - Ge-
sellschaft  in diesen Tagen zur Förderung des bargeld¬
losen Zahlungsverkehrs herausgegeben hat, erläutert den
Verrechnungsscheck wie folgt:

Ein Ven erhnungfScheckwird als solcher durch den
quer über seine- Vorderseite gedruckten, gestempelten oder
geschriebenen Vermerk:

Kur zur Verrechnung
gekennzeichnet. Dieser Vermerk verhindert
die Bareinlösung des Schecks bei der be¬
zogenen Bank.  Der Empfänger des Schecks über¬
sendet ihn seiner Bank zur Gutschrift auf seinem Konto.
Die Bark läßt sich .ihrerseits den Scheckbetrag durch die
Bank, auf die er gezogen worden ist, im Abrechnungswege
vergüten oder belastet ihn dem Aussteller, falls er ein
Konto bei ihr unterhält, direkt. Die Verwendung von Ver-

Wiesbaderrer Tagbtatt. _Morgen -Ausgabe. Erstes Matt. Seite 5.
rechnungsschecks zwingt also zur Erweiterung des bargeld¬
losen Verkehrs. Zunächst stellen die Banken zur Bequem¬
lichkeit ihrer Kundschaft kostenlos Scheck - Versand-
Vordrucke (in einem Block geheftet) zur Verfügung,
in deren Falte der aqsgefüllte Verrechnungsscheck gelegt
wird. Dieselben können als gewöhnliche — also nicht ein¬
geschriebene — Briefe versandt werden.

Ein anderer Weg zur Förderung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs ist der Überweisungsverkehr.
Mit dieser ebenso wichtigen Einrichtung werden wir uns
and Hand von Beispielen aus den Propagandaschriften
anderer Großl anken in einem weiteren Artikel beschäftigen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 11. Jan. (Eig. Drahtbericht) Die Unter¬

nehmungslustan der Börse hält sich nach wie vor in recht
engen Grenzen. Die allgemeine Zurückhaltung bringt mit
sich, daß die Kurse mit ganz wenigen belanglosen Aus¬
nahmen weiter abbröckelten. Die Rückgänge aber für die
seither stets bevorzugten Montan-, Rüstungs- und Elektro-
werte sind nicht bedeutend. Nur*bei Petroleumaktien sind
sie etwas mehr ins Gewicht gefallen. Ais gut behauptet
sind einzelne heimische und russische Bankaktien, Kali¬
weite und Henry zu erwähnen. Am heimischen Renten¬
markt erhält sich die Kauflust für 3proz. Anleihen bei leicht
anziehenden Kursen.

Banken und Geldmarkt.
* Der Stcuerkurszettel vom 31 Dezember 1916, der

kürzlich veröffentlicht wurde, brachte, wie erinnerlich, die
Kurse, die vom Reichskanzler auf Grund der Vorschläge der
Börsenorgarif festgesetzt worden sind. Die endgültige Fest¬
stellung erfolgt durch den Bundesrat,  und zwar sind
etwaige Abweichungen von der vorläufigen Festsetzung
bis spätestens zum 15. Januar 1917 bekannt zu machen. Wie
das ,,B. T.“ hört, ist nun gegen die im Steuerkurszettel ver¬
öffentlichten Kurse von verschiedenen Seiten, besonders
auch von Gesellschaften, deren Aktien darin bewertet sind,
Einspruch  erhoben worden. Diese Reklamationen wer¬
den zurzeit geprüft: welches Resultat sie haben werden,
steht noch nicht fest.

* Die nächste Ziehung der Türkenlose soll in zwei
Sitzungen am 18./31. Januar und 19./1. Februar d. J. in
Konstantinopel statfinden.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Standgelder. Wie die Ältesten der

Kaufmannschaft von Berlin erfahren, werden vom 15. Jan.
dieses Jahres bis auf werteres die laut N'ebengebührentaril
zu erhebenden Standgelder im Bereich der preußisch-
hessischen Staatsbahnen und der Reichseisendahnen erhöht.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  11 . Jan.

Warenmarkt.  Das Geschäft im freien Prodüktenver-
kehr bewegte sich in den gewohnten stillen Bahnen. Die

ungünstigen Witterungsverhältnisse sowie die herrschen¬
den Verkehrsschwierigkeitenhalten die Zufuhren zurück.
Infolgedessen ist das Angebot in Rüben und Rauhfutter-
mittelri sehr gering. Hafer für Nährmittelfabriken erfreute
sich wieder lebhafterer Beachtung und da auch reichlich
Material vorhanden ist, kam manches Geschäft zustande.
Für den Saatenmarkt gilt noch das gestern Gesagte.

Frühmarkt  unverändert.

Getvinnauszug
der

235 Königlich Preutzischen Klaffenlotterie.
1. Maile. 2. Ziedungsrag. 10 Zanuai 1917.

ftul jede g«Logen« Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar fe einet auf die Lose gleicher Nummerin dev beiden Abteilungen I und IX

;Ohrn Gewähr H d & ) (Nachdruck verboten.»
In vei Vormittags -Ziehung wurden Gewinne über

60 Start gezogen:
2 Oenrauu tu 30000 Statt 102240
6 öomim« tu 600 SRart. 9474» 113430 202614
4 ju 400 Statt 133126 142402
12 Gewinn« ja 800 Statt 26962 41582 87058 97749 107960

198081
24 « eoramc ju 200 Matt. 23470 82119 60061 1<9600

130796 176410 192212 194417 201180 207802 2 >7913 206060
62 Gemma« ju 100 M-rt 6920 16629 1702b 16703 38925

89296 50808 53036 67759 64301 70199 70500 *65-16 99513
113,52 121086 122795 123428 128877 129744 138463 141517
153162 155114 175417 181241 182033 185564 195605 200120
208253

In derNachmittagS »Ziehung wurden Gewinne über
50  Mart gezogen:

L Gewinn« ju 8006 Matt 9226
2 Gewinne PI 1000 Matt 124775
6 Gewinn« ju 400 Mati 35776 61678 69022
10 Gewwil« JU 300 Statt 17637 60827 74209 106579

112362
26 Gewinn« ja 200 Statt 6009 15621 21869 63410 97110

103967 104768 105271 130567 152728 158511 189098 196294
72 Gewinne ju 100 Matt 452 3232 14571 25760 30448

35582 43767 46369 48281 50778 66746 75027 99451 105 82
109629 115157 115626 121620 12183» 124727 127 60 130014
130057 132854 134491 140109 441610 144918 1480.6 156543
165667 172304 188879 196077 196219 213 69

Di« Zietzung 6er2 Klage da 335. Königi. Preichtlchei, Klasien-Loitetie
de-owi am 18. gebaut 1917.
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Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
Hanvischtiftleitet: L Hegerhorst.

Betaniwortlich für deuvche Polikik: A. Hegethotst ; für Anslnndrpolirik:
vr . phü. K. Srutm ; für den Unterhaltung»!eil: B. v. Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I B.: H. Diesenbach;
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für Bermiichte» und den Brieftasten: C. Losacker; tut den HandelsreilW. Etz:

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus;  iämilich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schelltnberg'schen Hos-Buchdtuckere» in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung: 19 bis 1 Uhr.

Verordnung
»ber die Regelung des Verbrauchs von

Rüben in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung von

Preisprüftwgsstellen und die Versorgungsregelung vom 25 . Sep¬
tember / 4. November 1915 und der Bekanntmachung vom 1. Dezember
1S16 wird mit Zustirmmmg der zuständigen Behörden folgendes verordnet:

1.
Rüben im Sinne dieser Verordnung sind unterirdische Kohlrabi.
Der Verordnung unterliegen alle in Wiesbaden vorhandenen und

alle später nach Wiesbaden eingeführten , sowie alle innerhalb der hiesigen
Gemarkung geernteten Rübenmengen.

2 . Verteilungsmaßstab.
Die Verbrauchsmenge wird gleichmäßig für jede Person ohne Unter¬

schied festgesetzt. Der Magistrat kann Abweichungen nach oben und
nute» von der durchschnittlichen Menge eintreten lassen.

3 . VerteilnugsverfMbren.
Rüben dürfen gewerbsmäßig nur noch abgegeben werden:
a) an Privathaushaltungen gegen Bezugmarkeu,
d) an Hotels , Wirtschaften , Gafthöfe , Fremdenheime , Anstalten ufw.

gegen Begugsscheine.
Die Bezugsmarken (Rübcnmarken ) und Bezugsscheine geben nur

das Höchsimaß dessen an , was dem Einzelnen verabfolgt werden darf.
Ein Licferungsanspruch brskeht nicht; Lieferung erfolgt nur , soweit Ware
vorhanden ist.

4. Meldepflicht.
Wer zum Zwecke des gewerblichen Verkaufs Rübenvorräte besitzt,

Rüben nach Wiesbaden einfichrt oder zmn Weiterverkauf in hiesiger Ge¬
markung geerntet hat , hat die Mengen unverzüglich beim Städt . Kartoffel-
amt, Grabenstraße 1, mündlich anzumelden.

Verbraucher , welche Vorräte über ihren eigenen zulässigen Bedarf,
also mehr als 50 Pfund für dio Person im Monat haben, haben die
überschießende Menge beim Städt . »Kartoffelamt anzumelden.

Verbraucher , welche Rüben . von außerhalb erhalten oder in Wies¬
baden geerntete Rüben beziehen oder Rüben selbst zum eigenen Gebrauch
geerntet haben (Selbstsorger ), haben diese Menge unter Borlage der in
ihrem Besitz befindlichenRübeumarken und Bezugsscheine zwecks Anrechnung
bezw. bei Antragsteüung auf Rübeumarken beim Lebensmittetverteilungs»
amt im ehemaligen Museum , Zimmer 3, anzumelden.

5. Beschlagnahme.
Der Magistrat ist ermächtigt, alle von auswärts zum Zwecke des

gewerblichen Verkaufs nach Wiesbaden eingeführten Rüben und alle in
Wiesbaden zum Zwecke des Weiterverkaufs geernteten Rüben gegen
Zahlung des jeweiligen Erzeugerhöchstpreises und der etwa entstandenen
erstattungspflichtigen Transportkosten zu beschlagnahmen.

6. AusführungSbestimmungen.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verordnung er¬

forderlichen Bestimmungen.
7. Strafbestimmungen.

Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu erlaffenden
Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu
L Monaten oder mit Geldstrafe bis zu Mk. 1500 bestraft . F 447

8. Inkrafttreten.
Diese Verordnung tritt mft ihrer Veröffentlichmig in Kraft.
Wiesbaden , den 11 . Januar 1917.

Der w . atf tivrt.

Bezug von Rüben.
I . Allgemeines.

Von Montag , den 15 . ds . Mts ., ab dürfen Rüben (Unterirdische
Kohlrabi ) nur gegen Rübenmarken bezw. Bezugschein bezogen werden.

Uebcr die Meldepflicht von Vorräten und Eingängen an Rüben
wird auf die Verordnung über die Regelung des Verbrauchs von Rüben
aufmerksam gemacht.

Zum Verbrauch auf den Kopf und Tag ist Pfund
Rüben zugelassen.

2 . Bezug durch die Verbraucher.
Von Montag , den 15 . ds. Mtö ., ab tritt Gruppe 1 der Rüben-

märken in Kraft . Die einzelnen Gruppen dieser Marken haben eine
Gültigkeitsdauer von je 10 Tagen und berechtigen zum Bezug von je
5 Pfund Rüben . Die Gültigkeit jeder Gruppe erlischt mit dem
Inkrafttreten der nächstfolgenden Gruppe . Der Beginn der Gültigkeit
der einzelnen Gruppen ist auf den Abschnitten vermerkt.

Der Preis für das Pfund im Kleinverkauf beträgt 5,5 Pf . ,
also für 5 Pfund 28 Pf . , I « Pfund 55 Pf.

Mben sind erhältlich in den Geschäften, die Kartoffeln verkaufen,
und am Marktstand.

3 . Bezug duvch die Händler.
Mben zum Wiederverkauf können nur noch Händler beziehen, die

auch Kartoffeln zum Wiederverkauf beim Städt . Kartoffelamt kaufen.
Bestellungen siyd unter gbeichzeitigerBezahlung zu richten an das Städt.
Kartoffelamt , Grabenstr . I , von Freitag, den 12. ds. Mts., ab
vormittags zwischen IN und 12 Uhr.

Der Preis beträgt beim Bezug von Aiengen nicht unter 10 Zentner
Mk. 4J50 für den Zentner , fertig gesackt ab Lagerstelle, Bose¬
platz 1 oder Bahnhof Wiesbaden -West. Säcke oder Körbe sind seitens
der Händler zu stellen.

Die Händler haben beim weiteren Bezug von Rüben über die von
ihren Käufern eingenommenen Mbcumarken bezw. Bezugscheine mit dem
Kartoffelamt abzurechnen.

Wiesbaden , 11. Januar 1917. *'447
Der Magistrat.

Fleifchverteilung.
Die Metzgersfrauen Georg Hirschmann und Adam

Schmitt haben im Hause Sedanstr . I einen gemeinschaftlichen
Lade» eröffnet und sind von nächster Woche ab zum Fleischvcrkauf zu-
gelassen. Fleischkarten, welche zum Bezüge in diesem Geschäft berechtigen,
können am Samstag , de « 13 . Januar im genannte » Laden
gegen Rückgabe anderer Fleischkarten in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 12. Januar 19-17. F447
Der Magistrat.

Melallbeschlagnahme.
Die Sammelstelle in der alten Artillerie -Kaserne ist bis auf

weiteres geöffnet

Wiltj vrrvl. m 10- 12 utiD nadln, non3-5 Uhr.
Es werden noch alle beschlagnahmten Metalle (Kupfer , Messing,

Nickel unb Zinn ) und Gegenstände aus diesen Metallen zu den fcst-
gefetzten Preisen angenommen . I ' 447

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vaterländischer Hilfsdienst.

Aufforderung des Arregsamts zur
freiwilligen Meldung gemäß 8 7
Absatz 2 des Gesetzes sür den Vater¬

ländischen Hilfsdienst.
Hierzu gibt das stellvertretende

Generalkommando des 18. Armee¬
korps daS Nachstehende bekannt:

1. Zum Austausch von Militär-
Personen, die bei den heimatlichen
Militärbehördeir und militärischen
Einrichtungen tätig sind, werden
Hitfsdiensttzflichtige benötigt für:

a Garnisanwachtdienst,
b) militärischen Arbeitsdienst (tote

Kammern unb Küchen der Truppen,
Handwerksftnb., Waffenmeistereien,
Wäschereien, Krankenpflegedienst,
Artillerie - und Traindepots , Pro¬
viant - und Ersatzmagazine , Sam-
Depot, Garnisonverwaltungen , Mili-
tärpakelämter , Post- u. Tclegramm-
Ueberwachunasstellen, Postprüfungs-
stellcri, Bäckereien, Schlächtereien
usw.),

c) Schreiberdienst (insbesondere
auch Maschinenschreiber und Steno¬
graphen),

a) Ordannanzdienst (insbesondere
Telephonisten, Brief - und Paket¬
postdienst, Botendienst ),

e) Bnrsche.idienst,
. f) Bahn- und Brückenschutz (für

diesen Dienst kommen in erster
Linie gediente Leute — Angehörige
von Krieger - und Schützcnvcreincn
— in Betracht).

2. Die Meldungen (möglichst unter
Brischluß von Zeugnisabschriften u.
einem Leumundszeugnis der OrtS-
volizeibehörde) sind alsbald un¬
mittelbar bei den militärischen
Dienststellen (Inspektionen , Bri¬
gaden, Bataillonen , Bezirkskomman¬
dos, Lazarette «, Proviantämtern.
Depots u. bergt .) einzureichen, bei
denen der Hilfsdicnstvflichtige in
Tätigleit treten will.

Aus Zweckmäßrgkeitsgründen wird
von der Einstellung Wehrpflichtiger
über 18 Jahren abzusehen sein.

Unmittelbare Meldung beim stell¬
vertretenden Generalko nmando ist
untersagt . Die Meldungen für die
beim stellvertretenden Generalkom¬
mando und der Kriegsamtsstelle zu
besetzenden Stellen nimmt lediglich
das Garnisonkommando Frankfurt
am Main (Hochstraße 18) entgegen.

Jeder Hilfsdienstpflichtige darf
sich nur bei einer Stelle melden.

3. Die Entlohnung der Hilfs-
dienstpflichtiaen erfolgt bis auf wei¬
teres auf Grund von Arbeitsoer¬
trägen nach den ortsüblichen Sätzen,
sofern nicht auf Entlohnung ver¬
zichtet wird. Die Bersicherungs-
bedingungen und die rechtliche Stell¬
ung regeln sich entsprechend diesem
Arbeitsverhältnis.

Mit Rückstcht auf den hohen vater¬
ländischen Zweck der Hilfsdienst-
Pflicht wird erwartet , daß sich jeder
freiwillig meldet, der fällig ist, eine
der genannten Obliegenheiten zu
erfüllen . *

Frankfurt a. M„ 16. Dez. 1816.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkonunaudo.
Der stellvertrel. komm. General:

gcz. Riedel, Generalleutnant.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

No-

Branchekundige BerkSuferi«, ^oder Mädchen, für 2 Tage der
~~ Metzgerei  Kinzler,

gesucht. Schriftl . Angebote an d>
Taghlatthaus , Schalterhalle r« hts.

Gewerbliche» Personal.

Tücht. Schneidern, auf Militärarbeit
der gutem Stücklohn gesucht Eltvillerstraße 7, Kassube.

Kr di- DamenschneÄrei sucht Fr.
Schotter, S ch tvalbach er St raße 73.

Stickerin, Schülerin
n.  Lehrmädchen sof. gesucht. Ludwig,Neusaffe 18. 3.

Tüchtige Friseuse
w. g. ondulieren kann, a-- 5  auf sofort.flef. Ellenboaengasse 8, Reinhardt

Angehende Büglerin ' '. Angehende Büglerin gesucht.
Rermcmn, Jahnstr . 46. Plattanstalt.
Bügettehrmädch. u. angeh. Büglerin

gesucht. Roff el, Jahnst raße 14, Part.
™ Waschmädchen

iur ^ Maschinenwascherei ges. Wasch-cmftalt „Gantzmed . Oranienstr . 35.
S . Koch., HauS», Allein-, Küchenm.,

für hier u. ausw . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 81, 1.  Tel . 2363.
KSch, Allein-, HauS- «. Küchenmhch.,« «cĥ Allem-, HauS- u. Küchenmhch.
sucht Fr . Marne Gründers , Wwe.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,•'————_ .ii,
Goldgasse 17. Tel. 4341._
2 Mädchen, J . ifl. Kriegerwitwen,

ges., eine als Beiköchinu. f. Hausarb.
u. ein eins, als gew. Zimmermädch.
rn P -rrs., auf 1. Führ. Gute Zeugn.
Bradke, Nerotal 8, vorzufpr . 3—5.HnA ein

Mark. Korn,

einen Haushalt
>n z. 1. Febr . ges.

„ m.
tücht. Alleinm_ g. . . avl.
Mit Zeugnisbuch zu melden. Frau
Dr. Kugelmann , Kais.-Fr .-Ra. 71, i.
Suche eine braves fleißiges Mädchen
Kr sofort, nicht unter 20 Jahren.
Reinhardt , Sedanstraße 2, Part . r.

£_ „ Einfache Stütze
für Haus u. Küche ges. Vetterling,
Markrsttaß e 26, 1. Eta ge.
Alleinmädchen mit g. Z. anf 15. 1.

~ ' ~ wtz  ■gesu cht. Baer , F riedrichstraße 27.
Besseres zuverl. Alleinmädchen ges.

Travers . An der Ringkirche 8, 2.
Saubere » Älleinmädchen,

zuverlässig, ehrlich und kinder¬
liebend, welches mögl. auch bürger¬
lich kochen kann, für bald oder
später gesucht. Vorzustellen von
1 brs 2 Uhr mittags oder von 7 bis
8 Uhr abends. Dose, Blücher¬
straße 28._
Allein- od. Monatsmdch. « . bgl. koch.
kann, ges. Web eraasse 7. Astheimer.

Tücht. 'Älleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht Worihstr . 37,2. Stock r ., Kronenberger.

Ein tüchtiges Älleinmädchen

Älleinmädchen
»mn 1. Februar ges. Bogelsbepger,
Or cmienstratze  37.
Gewandtes tüchtiges Hausmädchen

z. 1. Fedr.  ge s. Bock, F ra nks. Str . 36.

m, 6düBS;; M„.
Älleinmädchen, w. bürg , koche« kann,

für kleine Familie (3 erwachsene
Personen ) syst gesucht. E. Kleinetbst,
Schwalbacher Str aße 55.

Wegen Erkrankung
üngeres fleißiges Mädchen sofort od.

Goldg asse 2.
alt

Rössing,
Gesucht für kl. . „

Alleinm. auf 15. Jan ., w. Ilrb . Roth¬
schild, Pagenstech erstraße 1, 1.

fnständ. tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. Buderus,
MoSbacher  St raß e 26. _

Sauberes Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Wolter . Ellenvogengasse 13, 2.
Tücht. Mädchen, das etwas kochenk..
für alle Hausarbeit sofort gesucht,

weitmädchen vorhanden. Dr . Ebel,
atnzer Straße 40.

Gesucht für 15. Januar
Alleinmädchen für kl. ruh . Haushalt.
Dir . Spitz, Biebri cher Stra ße 5.3, 1.
Best. Älleinmädchen für kl. HauSh.

gesu cht. Rohr, Niederw aldstr. 4, P . r.
Junges Mädchen zu Siähr . Kinde

u. etwas Hausarbeit ges. Lugthärt,
Walramstraße 10, 3 links. _

Tücht. Mädchen auf 1. Februar
gesucht. Schäfer, Ni volasstr . W, P.

Junges Mädchen
für HauS- u. Gartenarbeit sofort

täh . E. Brömser , Mauritius-

Ordentliches Hausmädchen,
oas auch etwas servieren kann, ge
Rudorfs, Sonneniberger S tra ße 21

Ein junges sauberes Mädchen
für Hausarbeit zum 1. ges. Borzust.
vormittags , von Zech, Römerweg 10,
WdolfShöhe._ _ _

Einfaches fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, nicht unter
18 Jahren , gesucht. Vorzustellen von
10 bis 6 Uhr. Scherzinoer , Emser
St raße 4, Vdh. P art ._ __

Braves saub. Mädchen gesucht.
Diederichsen, B lei chstra ße 35.
Brav . saub. Mädchen in kl. Haushalt
nit 1 Kinde sofort oder auf 16. Jan.
efucht. Uibel, Kaiser - Friedrich-
iing 30, Part , links.

> . n WM
«ns . junges Mädchen für die Kasfee-
küche. Hotel Nassau und Krone,
H. Äblew Biebrich cr. Rh,
Für kl. Haushalt 15jähr7^Müdchen

gesu cht. Feit h. Do tzheimer S tr . 8l
Junges Mädchen vom Lande

in leichten Dienst gesucht sofort oder
15. Meichstraße 32. 2. Kohls._ _

Saub . Frau für 1 Stunde vorm,
ges. Heise, Kais.-Fr .-Ring 76, P . r.

Reinliches fleißiges Mädchen
tagsüber ges. Scherzinger , Emser
Stra ße 4, Bdh. Part . _ _

Sauberes fleißiges Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit ges.
Förster , Hn egelg affe 1, 2 links.

Einfaches Kinderf ' äulein
zu 2jähr . Kinde tagsüber , ev, ganz
gesucht. Lissa uer . Kir chgasse 28.

Dotz heimer Straße 41, Mtb. 1.
Braves saubere» zuverl. Mädchen

tagsüber ges. Berger , Scharnho
Maße 42, 1

rst-

Befferes zuverlässiges Fräulein
einig« Stunden vor- u . nachm, zur
Beaufsichtigung 2 kl. Kinder gesucht.
Fr . Major v. Krosigk, Kleiststr. 6, 1.

Braves kinderliebes jg. Mädchen
von 9—12 vorm, sofort gesucht. Näh.
Belz, Oranie nstra ße 15, f

Saubere fleißige Stundenfrau
vormittags gesucht Seerobenstr . 18,
3. Stock, Haehner._ __

Saubere anständ. Monätsfrau
vorm. 3 Stunden gesucht. Fr . Ritzel,
Oranienst raße 51, 1 re chts. __

Monätsfrau gesucht
Wielandstraße 14, 1,  Großhäuser . _
MonatSfraü von 8—ll u. 2—4 Uhr
ges. Dr . S teph an, Marktstr . 29, 2.
Saub . Monatsfrau oder -Mädchen

f. 1% <St.  morg . ges. Vorzust. 9—11,
A. Keller, S chwalbacher Str . 83, 2 J.
Gut empf. Monatsfrau 2—3 Std.
vorm. sof. ges. Brodtmann , Schlichter-
straße  7 , 2. Borzustell. vorm. 9—11.

Nnabh. Monatsmädchen
oder Frau für morgens u. mittags
sofort gestickt. Brunn, Adelheid-
straße 45, Part.

Saubere Monatsfrau gesucht.
Conradi , Kleistst raß e 18, 2 links^
Monatsfrau v. 9—11 u( abends 7—9
ges. Schau», Bi smar ckring 32, 8.

Sauberes junges Mädchen
für Ausgänge und Pu
Franz Baumann , G. M-
brunnenvlab 1.
Br . eh'-l. Laufmadch. s. Korfettgesch.

W. u- G. Neumann , Langgasse 27.

Mn -Wetale
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

gesucht. Schriftl . Angebote an das
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

Gewerbliches Personal.

Ot:
unser Friseur -Gehilfe gesucht.

Krebs , Moritzstraße 21.
Landfchaftsgärtnrr,

a. Urlauber , gesucht. Hofsmann,
Em ser Straß e 43.

Braver j. Mann oder i. Mädchen
aus guter Familie zur Erlernung der
Zahn -Technik ges. Zahnarzt Funcke,
Muse umstraße ö, 1.

Lehrling oder Lehrsräulein
für die Zahntechnik gesucht. Förster,
Dentist , Dpiegelgasse 1.

Friseur -Lehrling
Ostern, ges. Friseur
ritzstraße 70.

Schneider-LehrlingSchneider-Leyrima , ^
gesucht Jahnstraß e 12. Flechse!.

Junger HauSbursche
oder Hoteldiener baldigst «esp
Hotel Nizza, Fra nkfurter Straße

Jungen Hausburschen
sucht Körper,  Kirchg asse68._

HauSbursche gesucht.
Reiß, Nervst raße 9.

Junger kräftiger HauSbur
lRadfahrer ) gesucht. Rhönisch,
gaffe 2._
Braver Schuljunge st « nsgänge ge

Färberei Behrens , Rheinstraße 10

ff 6lcDen»t§eint1)7
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

KZchin t , _
mit nur besten Empfehl., durchaus
ers. im Kochen, Backen u. Einmochen,!
sucht Stelle in herrschajtl . Hause. Zul
ersr . bei  Ströbrr . Rhernstr aße 72,  »

Besseres Mädchen,
das schneidern kann, sucht Stelle
Dame z. Bedien, u. Pflege . Johanna \
Mauder , S chis rsteiner Str aße 34.

Besseres Mädchen ^ ,
sucht Stellung bis 15. als Haus- 1
mädchen, am liebsten zu kl. Familie . I
Näh, bei Jöhre n, Hermannstr .̂ 1. 2,1
Fräul ., 35 I ., selbständ. im Hgnstz.. I

sucht tagsüber Stellung. HarIkiannä>
Schwalba cher S traße 21, 2._ __

Kriegersfrau sucht in befl. Hause
3 Stunden Monatsstelle . Zu ers
Blerchstraße 34, Hth.. b. He rrmam

Junge unabh . Frau

Seidemann , Helenenstr. 24,

Me «-8 chcht
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
14jähr . Junge s. zu Ostern Stelle
als Bürolehrlrng . Sie_ _ I_ _ enogr. u. Maschä
Schreiben bereits erlernt . Näheres
Wintermetzer, Wellritzftraße 13, 2 l.

ff Slelltii-AWbele Z
Weidlich « Personen.

Kaufmännische» Personnl.

Schreibhilfe
besucht.̂  Schrift !.̂ Angebote an das-Hrus , Schrlterhalle rechts.

Zum sofortigen Eintritt gewandte
Stenotypistin,

sowie tüchtige, bilanzsichere
Buchhalterin,

odex völlig militärfreier , eventuell
schaoigter
Buchhalter

fl. Angebote mit Angabe
Ansprüche u. des Alters

u. Beifügung von Zeugnisabschr. anl .Mie.MgrolliaMtig.
Jlingcrcs Mädchc»

mit guter Handschrift Kr leichte
^Paüarbeiten ad 1. FebruarBüro - u- I ..._ _

gesucht. Schriftliche Offert , mit Ge>
daltsansvrüchen an Chem. Fabrik
Haffia, Wiesbaden.

Tüchtige
Verkäuferin

für
Nickel- und Stahlware»

gesucht.
Schriftliche Angebote erbittet

Erich Stephan.

Lehrmädchen
oder angehende Berkänferin
sucht Parfümerie Altstaettrr . Ecke
Lang- und Webergasse.

Lehrmädchen
nur Kr den Verkauf, zu Ostern , aus
guter Familie , gesucht. *

A. Scheibe!» Wilhelmstraße 52.

Gewerbliches Personal.

Ml.?WrMkIis.s.So,ke
sucht Putzgesch. Klei». Tanuusstr . 13.

Arbeiterinnen
Kr Druckerei u. Buchbinderei gesucht.

Gebrüder Petmeck«. Luisenplatz 3.

Schweizerin

di» VA  Uhr spazieren geht und Ki
versatiousunterricht erteilt . Oss.
de Ridder, LanzKwhe  W.

Fräulein aus allerbester Familie,
katholisch, gesundeGesellschafterin
mit ff. Bildung , 19—25 Jahre , gute
Klavierspielerin , für einige Tag« in
der , Woche gesucht. Referenzen undBi"3ild erbeten an das
Institut der Englischen Fräulein,

Mainz , Ballvlatz.  _
Erfahrene jüngere

Köchin
gesucht. Henne, Ribelnngenstraße 4,
am Landesdenkmal Biebrich.

Gesucht sofort
Hausmädchen. Vor

vorm, zwlst
. . . . > Ühr,

grau Oberre^ ier^ngsrat Flor ' '

erfahrenes

9^u. 10 Ufr , nachm. 6—8 Ühr, bei

exandra stra
Tücht. - ltteinmädchen
gesucht. Heß, Mori tzstraße 43. 1.

vlieiill. fouü. Oansmiimn
mit guten Zeugnissen zum 15. Jan.
gesucht. Dtzckechoff, Schillerstr. 14
Adolfshohe),_ _

Zum sofortigen Eintritt suche i>
-in tüchtiges F"

Mädchen
zum Kochen und für Hausarbeit.
Zweites Mädchen vorhanden. Näh. bei

Gerster-Schmitt,
Mainz , Große Bleiche Nr . 19, 1. St.
Tülhttzes fauöeres Wödlyen.
welches selbständig kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, gesucht.

Schüler , Gr . Burgst raße 12.
Eins . ehrt. Mädchen
vom Lande, ohne Anhang, oder
Waise, Kr einfachen Haushalt , Nähe
Wiesbaden , bei Familienanschluß u.
gutem Lohn gesucht.

Adolf Bes, Rambaä^
Mms Manen gefönt,

welches selbständig kochen kann undSausarbeit versteht, herrschaftlicheraushalt , 2 Personen . Hausmädchen
vorhanden. Rudolph, Kaiser-Fried-
rich-Rina 71, 2,  ~

Manen
welches selbständig kochen kann,
einzelner Dame gesucht. t 'i

M. Drei ». Mainz. Ludwiastr. 7.
Braves zuverlässiges

Alleinmädchen,
^ioldhcrg , Kirchg asse 54.

Älleinmädchen,
kochen kann. Kr 4 Personen

Stundenfrau w. tagl. geh.
Straße 9, Schwengel.

Antliea alleres Manen.
da^
arl
gesucht

auf 18. gesucht
Hotel Burghof, Langgaffe 19, 1.

gelteres raub. MdAn.
das gutbürgerl . kochen kann und in
Hausarbeit erfahr , ist, m. g. Zeug«.,
auf 15. Jan . als Älleinmädchen ges.
Kavelleustrahe 8, 1, Dietrichs.

M dillüe rl. Kerrschaft
8. Hausmädchen sofort ges. Melden
Arbeitsamt . Schwalbacher Straße.

Tücht. anständ . Mädchen
oder alleinsteh, Frau , di» zu Hause
schlafen k„ zum 1$. Februar oder
1. März gesucht. Frau Ehr . Leitz.
Gärtnerei , Mainzxx Straße.

Sauberes tücht. Monatsmädche»
für 3—4 Stunden gesucht.

Quirla . Oranlenstrahe 15, 2.

Frau »der Mädchen
für Botengänge sucht Buchhandlung
Limbarth -Benn, Kranzplatz 2.

Mtntl fiifmiiatOen
sucht

Isevö . Kerzsg.
Schuhkager, Langgaffe 50.

ff SleHen-flnieMe1
Männliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Schreibhilfe
gesucht. Schriftl . Angebote an das
Tagblatt -Haus . Schalterhalle rechts.

Inngerer flotter Reisender
Kaufmann . Büro . Arbeitsamt.

Für die Buchhaltung
wird «od? Rüdesheim militärsrei - r
junger Mann oder eine Dame mit
guter Handschrift gesucht. Nur solche,
irelche schon m ähnlicher .Stellung
tätig w., bel. ihre Ang. zu richten an
RüdeSheimrr Schaumwein , Fabrik

C. H. Schultz G. m. b. H„
Rüdesheim am Rhein.

Gewerbliches Personal. Hausbnrfebe

?!

Maschinen¬
zeichner

öfort für einige Wochen Kr
-ringende Heeresarbeiten ge-
ückt. Gewandtes sauberes
Arbeiten unbedingt erforderl.
Referenzen u. Ansprüche nur
schriftlich an Dir . Jansen,

Hotel Wiesbadener Hof.

Tüchtiger Schreiner
sofort gesucht bet

Limbarch, Ellenbogengaffe 8.

Zimmerleute
für dauernde Beschäftigung (täglich
10 Stunden ) gesucht. Mittagessen in
der Kantine . F26

Adr. A. Gerfler.
Tüchtige Schuhmacher

gegen hohen Wochenlohn, sowie ein
Junge zun Anlernen sofort gesucht

Schuhsohle.-ei „Hans Sachs",
Michelsberg 13.

Schuhmacher

Schuhmacher
für Arbeiten außer d. Hause
sucht

F- kd. q -viog,
Langgaffe 50.

(zuverlässig) Kr sofort gesucht.
Salamander -Schuhgest m. b. H-,

Langg

Fuhrmann
ver sofort gesucht.
Gebrüder Ackermann. Luisenstr. 47.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachung^
Institut , Coulinttraße 1.

Aellen-8esnlhe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Offene
Lehrstellen
ln kaufmännischen Groß - u. Kleiw
betrieben bitten wir uns alsbald
aufzugeben.

knnfnifnnfsner Herein
Luisenstraße 26.

Kansm. gebild. Fräul ., jahrelange
Prmcis , sucht Heimarbeit od. Abend¬
beschäftigung. Offerten ant . L. 412
an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Best . Fräulein
mit g. Zeugn . sucht p. Wirkungskr^
am l. bei ält . Hrn . o. in . frauenl . H.
K. Schneider. Scheffelstraße 2. Part .i

Aelteres Fräulein mit langjährig.
Erfahrung , m häuslichen Arbeiten,
Kinder- u. Krankenpflege bew., suckit

VklWMIlöskkll.
Off. Verein für Hausbeamtiunen.
Oranienstraße 23, 2.

Lehrling für Technik
zum 1. Aprrl gesucht.

Zahnarzt  Witzel . Adolfsallee 18.

Zuverlässiger

Hausburfche
sofort gesucht.

^apierkager Karl Koch,
Ecke Michelsberg, Kirchgasse.

Hausbursche
«es. Limbarth -Benn, Kranzplatz 2.



ft. 20. fnltoj, 12. Snnaht 1917. Witsbsdmtr Tsgblsll. MM-MWe. ZwrikS Statt.

(Fortsetzung von Seite 7.)
3 Zimmer.

Marktstraße 12. Vdh., 3 Zim. und
Küche zu verm. Näh. Vdh. 2^r._

Narktstr . 22, Stb . Frontsp .. 3 Z. u.
K an ruh. Miet . N. Vdh. Griesel.

Michelsberg 10, Vdh. 2, 3-Zim .-W.
u. Zubeh., 1. April. Näh. P, 143

Moritzstr. 9»,Mtb . 1, Z-Zim.-W. 2450
M« itzstraße 12, Gth. 1, kl. 3-Zim.-

Wohn. an kinderl. Leute zu v. 2779
Moritzstratze 15 3-Zim.-Wohn. 2451
Moritzstr. 62 3 & , K., H., a. April . 56
Reostr . 11, P. , 3 Z., K. u. Zb. 2452
Nerostraße 30 3-Zim.-W. u. Zub. aus

1. April zu verm., Näh. Part.
Nerostraße 39 ZZ . u. K., 3.„ Sb 2453
Nettelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W., auch mit

Werkst., auf 1. April zu v. 2745
Nettelbeckstr. 18, Vdh. 1, sch. gr. 3-Z.-

Wvhn. sof, od, später._ B382
Nettelbeckstr. 24, 1, schöne3-Z.-W. m.

Zubeh. auf 1. April zu vm. B 174
Neugaffe 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch.
Niederwaldstr. 4, ®ttf„  3 -Z.-W., mit
„ teilw^ Hausarb , gl. od. sp. , 2800
Niederwaldstr. 11 sch. 3-Z.-W,, 1. 4.
Öranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., 2. St .,

3 Zim. u. Zubeh., 1. April zu vm.
Anzusehen »arm . 10—12 Uhr.
Näh. nur Rheinstr . 56, 2. St . 113

Hranienstr . 15. Gib. 1, 3-Zim.-W. m.
Mans, für 400 Mk.,Näh . das. F558

Sranienftr  19 . Gth.. Msd. . 3,Z .. K.
Öranienstr . 35, M. 3/P -Z.-W., April
Öranienstr . 37, Gth., schöne 3-Zim.-

Wohn. mit Mans. auf sofort oder
1. April zu Perm. Wh . Vdh. 1. 47

Philippsbergstr . 10, P .. neuzeitl . 3-Z.-
Wohn. mit Bad, elektr. Licht, Balk.
u. all. Zubehör auf sofort oder
später an bess. Familie zu verm.
Näheres Pbilippsbergstraße 12, bei

„Holzhey, Part . r . 68
Philippsbergstraße 24, 2, 3-Z.-Wvhn.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
„Langgaffe 13, Laden. 2457
Milippsbergstr . 39 3 Z. u. K.. 2 <3L
Philippsbergstr . 39 3 Z. u. K., Frtstz,
Philipvsbe -Ustr. 43 sck. 3-Zim.-Wohn.»

2. Stock. Rah . 1. Stock rechts. 20
Philippsbergstr . 49, 1,3 -Z.-W., 2 Bll
R- ueuthaler Straße 7, Mtb. Erdg.,

3/Zim .- Wohn. Wh . Kern , Hth.„ _
Rauenthaler Straße 19, Hochpart.,

3 Zim., auf sof. oder später., 2459
Rheingauer Str . 4 3-Z.-W. sof. 2460
Feinstraße 34. Stb . 1,' frdl. 3-Zim .-

Wohn, an ruh . Miet . auf 1. April
„zu vm. Pr . 320 Mk.  Näh . Gth. 1 r.
Rheinstr. 47 3 Zim. u Küche sofort zu

verm. Wh . Blumenladen daselbst.
Wern str atze 3-Zim.-W„ 2 M.,

2 St., Gas , Elektr., 1. April 1917.
„Näh . 1, bei Architekt Lücke. 46
Rheinstr. 101, 1 r., 3-Z.-W., 1 u, 2W.
Rheinstr. 117  sch, gr. 3-Z.-W.,,Süds.
Riehlstrnße5 schöne3-Zim.-W. 2461
Riehlstr. 8 schöne3-Z.-W. sofort oder
_ft >ätetJ510 2Ki.). Näh. Laden. 2462
Riehlstr. 22, P „ Ecke Ring . sch. 3-Z.-

Wohn. billig zu vermieten . 67
Riehlstr. 27, Hth. P ., 3-Zim.-Wohn.
„auf 1. April zu verm._ 112
Riderstr . 13 3-Zim.-Wohn. m. Küche

auf 1. April zu verm. Näheres
. Röderstraße 13, 3 lmks. , 137
Räde rst-. 35  sch. 3-Z.-W., sof. 2464
Roonstraße 17, Part ., 3 Zimmer mit
._ Zubehör̂ sosort zu vermieten. 17
Rüdesheimer Str . 27, 3, 3-Z.-W. auf
^ 1. 4, 1917., Näh. Part . I _ B 417
RüdrSH. Str . 33, Hp.. 3 Z., K.. Balk.,
„ Gas . Elektr ., 1. 4. N. Karlstr . 7, 2.
Saalaaffe 4/8 3 Zim. u. Küche, <Ä? .

2. Stock, auf 1. April zu vm. 28 14
Sibachtstraße 25 3-Zim.-Wohn. mit

od. ohne Werkstatt âuf April  z . v.
Schachtstraße 30, Ecke Steing ., 3 Z.

mit Küche m Mansarde , 880 Ml
Scharnhorststr. 26 3-Z.-W. auf gleich

od. später. Näh. Part , rechts. _
Scharnhv -ststr. 42, 2, schöne 8=3 «n.-
. Wohn, z, 1. 4, z. v. Näh. 1 l. 2817
Scheffelstraße 6, Gth., 3-Zim.-Wohn.
. au f 1. April zu verm. B1 4838
Echierfteiner S tr. 20, Stb .. 3-Z/-W/
Schierst. Str . 27, 1, sch. 3-Z.-W. mit
. Bad u. elektr, Licht. 1. 4. 1917. 2726
Schulaaffe 7, 1, 3-Zim.-Wohn. auf
. 1. April zu  ver m. Näh. Par t. 130
Echwalbachrr Str . 36 3 Zim., Küche,

Keller, ev. Mans .. auf 1. 4. 1917.
. __<400 Ml ohne Mans .) _ 92
Schwalbacher Str . 79, Part ., schöne

Helle Wohn., 3 Z. u. K„ 2. Stock,
„auf 1. Aprrl zu verm, __ 2794
Schwalbacher Str . 77, l . sonn. 3-Z.-

Wohnung. 500 Mk.,„zu verm. 132
Sedanstraße 9, Mtb., schöne 3-Z-

Wohn. billig auf 1. 4. zu vermiet.
_Näheres Vorderhaus 1 lks. 2804
Dedanstraße 13, E., 3-Z.-W. zu vm.
„Wh . bei A. Rocker. _ B16092
Srerobenst r . 3 sch. 3-Zim.-W. 8140
Seerobenst . 11, Hth., 3-Zim.-Wohn.
Steinqaffe 6 schöne Wohn.. 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
später zu Perm. Räh. 1 Sb. 2472

Steingaste ^14,3 -Z.-W. N. H. P . 10
Steing . 34 3 Z. u . K., 400 Ml 2782
Stiftstraße 3. 1 l.. sch. 3-Zim.-Wohn.
Stiftstr . 28» Ecke Wilhelminenstr ., sch.
_3 -Zim,-Wohn. auf„ 1 „ April._ 8
Stiftft -. 29, 1, Sonnens ., sch. 3—4-Z.-

Wohn,  zu vm. Näh. 2. St. _ 2475
Tannusstraße 17 3 Zimmer mit i

Küche zu vermieten ._ 2416
Lännusstraße 44, Part ., 3-Zim.-W.

sof. ä >. spät, zu v. Wh - 2 St . 2477

Taunusstraße 64 schöne 3-Zimm«r-
__ Wohn, mit Zub. sof. od. spät, 2478
Walkmühlst-. 10 sch. 3-Z/-W gleich

od. später zu verm. Preis 620 Ml
„ Näh. Heuser. Gth. _ 812835
Walramstraße 10, 3, sch. 3-Zim.-W/

auf 1. 4. Näh, im Laden. B178
Walramstraße 13, Part ., 3 Zim., auch

für Geschäftszweckê u bm.„ Bl5902
Waterloostr . 4, 1 I., 3-Zim.-Wohn.
. auf 1. 4. 17. Näh. P . r.  B1 5734
Wrbergaffe 46 3 Z., Küche. Kam. ul
„ Zub., sof,Zu erfr . Zigarre n!. 2480
Weilstraße 4, Hochp., 3—4 Zim., Bad,
_ K., K., 3 £i.,J ._d,  sp^ N. Nerotal 17.
Weilstr. 9, P ., 3 Zim., Küche u. Zu?l

zu verm. Wh . Nr . 11, 1. 2788
Weilstr . 19, 1. St ., 3- 4 Z., Zb./ 1. 4.
Wellritzstraße 51, 2, 3-Zimmer -Wohn.

zum Avril zu vermieten. Näheres
„ 3, Stock ber Müller ._ _ 41
We derstr. 8, 3, 3 Zim. u. Küche ab

1.  April zu verm.„ ._ _ 98
Werderstr . 9. 1, sch. 3-Z.-W. sof. od.
. spät, zu vm. Nah. P . P . l. B15918
Wcrderstraßc 10, 1, 3 Zim . u. Küche

u. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm.
_ Näh. beim Hausverwalter . B 42
Westendstr. 10, Mtb. 2, 3 gr. Z. u.

K. sof. zu vm. Räh. Vdh. 1.  2715
Westendstr. 23 3-Zim.-Wohu., Vdh..

1. 4.  Drudenst r . 8, 1, Ackermann.
Wielandstraße 18 elea. 3-Zimmer-

Wohn.mil reich!,Zubeh . 1. 4. 42
Wielandstr , 23 herrsch. 3-Z.-W. 1,4.
Wielandstr,23,,H,P,sch - 3-Z.-W. 72
Wielandstr . 25, V. 2, 8-Zim.-W., der

Neuz. entsvr., gl. o. sv. Näh. H. 1 r.
Winkeler Str . 4, 2, 3-Z.-W., '2"Balk„

Bad. Gas . elektr. Licht, Ms., Kell.,
„ 650 Mk., 1. 4. od. sof. Näh, das.
WinkelerlStr . 9,1 . St ., 3 Zim. 2484
Wi-rthstr . 24,lP,,3 -Z.-W.,1 . 4, B 146
Dorkstraße 3, am Ring , 3-Zim.-W. m.
_ r . Zubeh. Näh. 1 links. _ 2784
Norkstr. 5, V^ 3-Z.-W. auf "1,April.
Vorkstraßc„ 9, 1,  3 -Zim .-Wohu. 2574
Vorkstraße 23, P .. 3-Zim.-Wohn. zu

verm. W h. 1. St . r . B 14026
Zielen rina 6, Hv„ 3̂ Zim„ Zub., auf

1. Avril . Näheres Franz Pauli,
Röderstr aße 38._ 62

Zimme -mannstraße 1, 1 St ., schöne
3-Zimmer -Wohnung zu vm. 2640

Zimmermannstr . 3 große 3-Zim.-W.,
Sth ., auf 1. 4. Wh . Vdh. 53

Slßiine 3-Zim.-Wohn. 1. April oder
sof. Näh. Arndtstr . 1. Lad. 2765

_ 4 Zimmer._
Adelheids» . 65, 1, sonnige sch. 4-Zim -

Wohn. mit Balkon zum 1. April
1917 oder früher . Zu besehen früh

„bis 10, mitt ags zw. 2 u.  4 Uhr.
Ädelheidstr. 87, 1, schöne 4-Zim.-W.,

Gas , Elektr ., sof. o. sp., bis 1. Okt.
„ 1917_ Nach laß . Näh. Erdges choß.
Adolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.
„ Näheres beim Hausmeister . 2490
Ädolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör aus 1. Avril zu verm. 133
Albrechtstr. 10 sch. 4-Z.-W., Ball7/el.
„Licht , Gas . Rehwinkel. Tel. RIO.
Älbrechtstr̂ 34 4-Z.-W., sof. od. spät.
Albrechtstr. 36, 1 St ., 4-Zim.-Wohn.

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraß e 39._ 2492

Bismarckring 6, 1, gr. herrsch. 4-Z.-
Wohn. zu verm. Näh,  daselbst.

BiSmarckring 14, 1. Et ., mod. 4-Zrm.-
Wohn., Elektr., Bad, Balkon, zum
l . April . Wh . Er b, 3. Et . B 474

Bismarckrina 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-
„ W. sof. od. spät . N. Lad. B1 4027
Bismarckring 19, Erdg., 4- od. 3-Z.-

W-, auch mit Werkstatt, f. 500 bis
700 Mk. sofort. N^ I . Sb r. 2416

Bismarckring 24, 1. u. 2, 4 Z. u. Zb'.
Näh. BiSmarckring 26, 1._ B3ö8

Bismarckring 42, 1, 4 Zim. m. Zub.
sof. od. sp. zu v. Näh. M. P . 2493

Blücherplatz 5, Vdh. 2 r.. sch. 4-Z.-W.
m. r. Zud.,,1 . April. Näh. 1 l 84

Blücherstraßc 29 schöne 4-Z.-W. mit
all. Zwb., Balk., Erker sob od. spät,
zu vm. Näh. P ., Sberheim . 2494

Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad.
Elektr. 1100—700 Mk. 2634

Dambachtal 38, Part ., 4-Z.-Wohn.
zum April. Näh. daselbst und
Hellmundstraße 2, 1^ links. _ 40

Dotzheime-, Str ^ 6, 1. 4-Z.-W. 2728
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer . 2 Keller
_so f. od. spät. Näh. Bä ckerladen.
Dotzheimer Str 57. 1, 4-Z.-W., 2 M..

s. o. sp. N. Dotzh. Str . 74 1 2498
Dotzheime- Str . 80, 2 Sb , 4-Zim.-W.

nebst Zubeh. auf 1. April zu ver-
mieten . Näheres 1. S tock._ B139

Dotzheimer Straße 86, Gth., 4-Zim7-
Wohn. Näh. Dotzb. Str . 68. B 83

Dotzheimer Sts . 96, 1, sch. 4-Z.-W. a.
1. 4. N. d. P .. Büro . Pr . 650 M.

Dreiweidenstr . 10, P „ schöne 4-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubehör. Näh.
Bismarckring 18, Part . lks. 2756

Drudenst r . 4, 2, Wohn., 4 Z., Balk.
Drudenstraße 5, P „ gr. 4-Zim.-Wohn.

u. 3 Reben, äume ' zu verm. B 179
CUenbogeng. 13. 1, geraum . Helle 4-
_ Z.-W. au f 1. Apr., b.  Schweitzer.
Eltviller Str . 18, P .> schöne 4-Zim.»

Wohn. mit reicht. Zubehör. 8 391
Emser Str . 69. 2, 4 Z., 2 Mans . ui

Zub. sof. od. spät. Näh. P . l. 2757
Frankenstr . 25, a. Ring , 1. Sb , schi

4-Zim.-Wohnung zu verm.  813137
Friedrichliraße 8. Pdh. 3. 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näb. beim
_Hausmeister , Hinte rbau . 2499
Gneisenaustr . 35, 1, 4-Z.-W., k. Hth.
Göbcnstr. 6, 3, sch. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. auf b , April zu verm. 86
Göbenstr. 9, 2, 4-Z -̂Wvhrb, 1. Aprib

Göbenstr. 12. 1 l.. 4-Z.-W., Bad . Ga»
„w Elektr., kein Hth. Näh. das. 2502
Goethestraße, Ecke Moritzstr. 56, l,
_ 4 Zim. u. rei ch!. Zub. N. P . 2503
Gustav « doltstraße 10. 1, schöne«oriu.
„4 —5-Zim.-Wohn., zu verm.„ 2504
Gustav-Adolfftraße 11 herrb 4-Z.-W.
_ (neu herger.) Jof ._oder spät,_ 2716
Hellmundstr. 36, 1, 4-Z.-W. f._o. sp.
Herderstr. 1 4-Z.-Wohn. N. 1 r. 35
Herderstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.
_ Zubehör, zum 1. April 17._ 39
Krrrngartenstr .„19, 2, 4 Zim . 2506
Jahnstraße 4, 1, 4—5-Zim .-Wohnung
„zu verm. NÄ . Nr . 6, 1 Sb _ „
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Nah.
„das . „Part . u. Luisenstr . 10. 2507
Jahust -. 34* 2, 4-Z.-W-. 650 Mk., sof,
Kaiser-Friedrich-Ning 1, 1, 4-Zim .-

Wohn. mit Balkon u. Zubeh. auf
_sofort oder spät, zu verm. „ 2511
Kaifer -Friedr .-Ring 32, 1 b. Herrschi

4-Zim.-Wohn., gleich  od . sp, 2512
Karlstr . 9, 1, 4 Zim. mrt Zubeh. auf
„I . April„ 1917. Näh. Parb _ 2513

Karlstr. 20, 1, sch. 4-Z.-W., Bad, el. Li
„ N. Kais.-Fr. -R. 88,  L. T . 4683. 2777
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,

Zub., 1. od. 3. Sb Näh. 1 L 2758
Kellerstr aße 11, sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgaste 11, 2. sch. hell. 4-Z.-Wohn.,
_au f für Geschafts zw ecke. 2515
Kirchgaffe 22, 3. 4 Zim., völlst. neu

herger., Gas , elektr. N. 2.̂ 2516
Kleiststraße 8 4-Zimi-W. sofort. 116
Kleiststr. 21 4-Zim.-Wohn. sof. 2732
Klovstockstratze 21, P .. schöne 4-Zim.-
„ Wohn, m. Zentralheiz , zu v. 2517
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen

(Parb , 1. u. 2. Stock), Gas , elektr.
„Licht . Bad.„ Näh. bei ©eel,_3. 174
Körnerstr , 8 4-Z.-W. auf sof. „ P . l.
Kö-nerstr . 2, P „ 4-Zim.-W. m. Zub.

auf 1. April 1917 zu vermieten.
La^nstraße 9 4-Zim.-Wohn. mit Zub.

sof. od. spür, zu vm. gegen tzaus-
aufsicht, Mietnachl. Näh. das, P . r..

„od . Dotzheimer Straße 82, P . 2520
Lamggaffe 27 4 Z.. K. u. Zub., 1. Sb,
_I . ägril ._ Släq. Goldg. 18, 2 l. 13
Lehrst-. 19, a. d. Bergk., sch. 4-Z.-W..

Gas, El., 1. April od. früher . 2699
Lorclehring 5 4-Zim.-Wohnung auf

sof.  oder später zu verm. 2521
Luxemburgplatz 2 4-Zim .-W., 1. St .',

auf Aprrl. Näh. Kärt ^ linkS. 118
Luxemburgplatz 3» Hochp., 4-Z.-W. m.

r. Zb.. sof. od. 1. 4/Wh . 3. 816064
Luxemburgstr. 9. 3, erstkl. 4-Z.-W.,

1. 4. Nah.„Part , bei Lemp.„ 2807
Marktstr . 14 (Schloßplatz) herrliche

4-Z.-Wohn. m. Zub. auf 1. April,
ev. früher . Whi bei Pi Q uint.

Marktst-. 21, 3. 4 Sl, St'  Ms ., Kellii
1. April. Wh . Laden, b.  Mora . 82

Miibelsberg 12» 1, 4-Zrm.»Wohn. mitf ubeh. auf sof. zu vm. Näh. das.aden od. Hellmundstr^ 37, P . 2523
Michelsberg 21, 2, 4 Zim .,zu  vm.
Moritzstr. 15 4-Z.-W.HIfäh. I . l. 2524
Moritzstraße 47, Parb , 4 Zimmer u.

Zubehör. Näh. Mtb. 2 Znks. 2753
Moritzstr. 60 4-Zim.-Wohn., 1. April.
Nerostraße 4 Wohn, von 4 Zim., Zub.

auf 1. Slpril zu vermieten . Näh.
_Taunusstraße 9, 1. S tock rechts.
Nero st-, 27, 2,„ sch. 4-Z.-W. sehr biüi
Nerostraße 38 4-Z.-W., Balk., Erker,

Bad, el. L., r . Z., s. o. sp. N. 1.  2786
Villa Neuberg 2 sonn. Garienwohn.

4 Z. m. Zub. sof. od. sp. f. 650 Mk.
zu verm. Näh. Erdgesch. 2527

Philippsbergstr . 30, P . l„ 4-Zim.-W-,
Hochp., ev. m. Garten , f. April . 139

Rauenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
nebst Zubehör crus l . Aprib 8 458

Rheingau. Str . 6. 2. 4-Z.-W. 814031
Rheingauer Str . 13, 8. sch. 4-Zim .-

Wohnung auf„ sof. zu verm. 252h
Rheinstr. 76, P ., 4-Zim.-Wohn. 2749
Niederbergstraße 7 4-Zim .-Wohnung,

Bad, Gas , el. Licht, z. 1. 4. zu vm.
Hoffmann , Emser S rr . 43. 814960

Röderstr,12 Z -Z,-W„ 1. 4. Näh. Lad.
Nöderstr. 21. 2. 4-Z.-W. m. Zb.» sof.
Noderstr. 40, P ., 4-Zim.-W., Kücke,

Balk., Gart . usw. s. od. spät. 2530
Röderst raße 45, b Stock, 4-Zim.-W.
Nüdesh. Str . 31, Sonnens ^ herrsch.

4- u. 5-Z.-W. s. o. sp. N. Tel . 3893.
Rüdesheimer Str . 33, 4, 4 Z., Küche,

Gas , El., 1. 4. N. Karlstr . „7. 64
Saalaaffe 20, 2, 4-Z.-W. zu v. 2551
Scharnhorststr. 15, 1. St ., 4-Zim .-W
_zu vm. N. Bl ücher pl. 6, P . 814033
Scharnhorststr. 24, 2, gr . 4-Zim .-W.
Scharnho ststr. 32 gr. mod. 4-Zim .-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wohnung  zu vm. 25 34
Schwalbacher Straße 14 schöne große

4-Zim.-Wohn. sofort zu vermiete».
Auskunft bei Schmidt. _ _

Sedanvlatz 9 sch. 4-Z.-W./ Sonnens .,
Balkon u. Badez., 1 Mans ., per

„1 . April zu v. Näh. P . r. _ 15
Srerobenstr . 23 sck. 4-Zim .-Wohn. m.
„all . Zub., 1. April . Näh. Part . r.
Seerobenftr . 26 sch. 4-Z.-W. m. allem

Zuieh ., 1. April . Wh . Hochp. r . Bg
Sophienftr . 3, Villa , sonnig u. frei

gel. 4—6-Zim.-Wohn. m. r . Zubeh.
sof. od. sp. Preis 1500 Mk. 2687

Stiftstraße 19, Gth. 1, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., Gas , elektr. Licht. 70

Stiftst aße 25,_J , sch. 4-Zim .-Wohn.
Stiftstraße 33, Erdg ., 4-Z.-W. auf

1. Aprrl zu verm Anzus. v. 10)4
bis 1 u. 2—4 Uhr. N. Taunus¬
straße 78, bei Klein. 50

Taunusstr . 29. 3. 4 Z.» K., Zub ., auf
1. April.„ N. das. Zwischensb 12

Walramstr . 13, 1, 4-Z.-W., 1. 4. 8430
Walramstraße 39, Ecke Emser ' Str/

4-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.
sof. od. sp. Näh. Erdgeschoß. 2589

Webergaffe 39, 2 Sb , 4-Z.-Wohn.
aus 1. 4. 1917 zu vermieten. Näh.

„im Eckladen._ _  2801
Weißenburgstr . 1, 1, 4-Zim.-Wohn.

sof. od. spät._ Wh . P . r. B15597
Weißenburgstr . 4. 3, 4-Z. -W. 8128
Wellritzstr. 4 4-Zim.-Wohn. zu„ vm.
Wellritzstraße 6, 2, 4-Zim.-Wohn. auf
„1 . April billig zu verm._ _ 66
Wellritzstraße 45 4 Zimmer , Küche

u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh. bei Kahn. B14023

Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer-
„Wohnung zu verm. _ B15914
W^stendstraße 12. 1. Sb , 4-Zimmec.

Wohn. sof. od. später zu vm. Näh.
Part , lks., bei Kiesel. 2542

Westendstr. 38, 3,„4 Z. u. Zb. 1, 4. 54
Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W., Part ., sof.

oder spät. Näh. das. 10—1. 2543
Wielandstr . 25, V. P ., 4-Zim.-W. d.

Reuz. entspr., 1.  4 . Näh. H. 1„ r.
Wörthstraße 28 4-Z/-W. „Näh. P . r.
Aorkstr. 18, Hochpart., ist eine schöne

4-Zim.-W. im Pixise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Lnisen-
straße 14̂ Meier 's Wernstu be. 120

Horkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör.
Näh. Noll, Bismarckring 9. 815000

Horkstraße 27, 1. Stock l.. s'chUZim .-
Wohn. alsbald zu verm. Näheres

Erdgeschoß links, bei Biersch. 2546
S~ Zim. u. Kf. mit Obstgarten für

1. April . Preis 650 Mb Näheres
Gustav-Ädolfstraße 1, 1JL_ 81

Scköne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.
entsprech., zu v. Anzus. v. 11—1.

, ^N. Hallgarter Str . 5, P,,r . 814034
Schöne 4- u. 2-Zim.-W. m. Zub. auf

1. Aprib N. bei Rüdel, Philivvs-
bergstr. 16, auch Eing . Ouerseldstr.,
dir . Halteib Hellmundstr., Emser
Str . Anzus. v. 10—12 u. 3—5 Uhr.

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstraße 14. Lad. 2548

5 Zimmer.
Ädelheidstr. 19, Süds ., schöne 5-Z.-

Wohn. auf 1. April zu vermieten.
Ädelheidstr . 35. 2, 5-Z.-Wohn., 1. 4.
Adelheidsträße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part ._ ^ 147

Ädelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.)
6-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten. Näheres im
Erdgeschoß. 2558

Adolfsallee„ 51 herrsch., 5-Z.-W^ 2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Räh.

im Spediti onAiüro.  2561
Albrrchtstraße 16 (nächst der Ädolfs¬

allee) ist die im 2. stock belesene
„ Wohn, v. 5 Z. u. Zu beh. z. v.  F378
Augustastraße 11, 2, 5 Zim., Küche,

3 Marcs., Bad rc., fob, zu Perm. 97
Bismarckring 3. Hochp., 5-Z.-W., mit
„all . Zub., auf 1. April zu v. B87
BiSmarckring 24, 1, 5 Z. u. Zub. zu

verm. Näh. Bisma rckr. 26, 1. 8359
Bismarckr. 25, 1 u. 2 Sb , 5-Z.-W.,
„Zub .„s. od, sp. ft.  B. Gaiser . B14037
Büdingenst aße 4 5 Zim. m. Küche u.

Zentralheizung sofort zu vm. 2562
Dambachtal 8, 2, neuzeitl . 5-Zimmer-

Wohn.„ Näh. nur 3 St . _ _ 128
Dotzheimer Straße 10, 2, 5-Z.-Wohn.
_nebst Zubeh. auf 1. Aprib B15132
Dotzheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen¬

seite, zu verm. Näh. daselbst. 2564
Dotzh. Str . 40, 2, herrsch. 5-Z.-W. u.
„all . Zubehör auf 1. April._ 8 216
Dotzheimer Str . 61 gr mod. 5- resp.

6-Zim .-Wohn. mit all. Zub., Erker.
Loggia, Elektr., Gas usw., auf

„1 . Avril zu vm. Näh. B. .1 b 2771
Dotzheimer Str . 106, 1 St ., 5-Z.-W.,

el.„LichtsBad, „Gas ^,Balk ., Ecker.
Drudenstr . 4, 1, 5 Z. uc Zst sof. 2566
Eckernfördest aße Ix 2, schöne5-Z.-W.

mit Zubehör aut gleich od. später
zu verm. Näh. Eckerntördestr. 4. 1.

Emser St -, 48 herrsch. 5?Zim.-Wohn.
gl. od. sväb Näh. Emser„ Str . 44.

Erbacher Str . 3, 1, 5 Zim. u. Küche
mit Zub. z. 1. April. Näh, das. 8393

Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,
schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker , Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von

„10 - 12 u. 2- 4̂ Uhr._ 2697
Gneisenaüstraße 15, 8. Stock, eine

Wohnung , 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., -Kohlen¬
aufzug , sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei

„ Architekt Rock daselbst,_ 8 270
Goethestr. 12, P -, 5 Zim ., gr. Diele,

gr. Badezimmer , alles Zubehör,
ans sofort oder später. Franke,
Wilhelmstraße 28. .Tel. 415.__J.

Goethestr. 15, 1. Et ., 5-Z.-W. mit
„Zub . sof. od. spät.„Näh. das. 2797
Goethestraße 22. 2 5-Z.-Wohnuna

au f 1. April zu vermieten. 2328
Goethc st-. 23, 1, 5-Zim.-Wohn. 2570
Goethestraße 26, 1. Stock, 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das, u. Möhringstr aße 13._ 2571

Hrtimnndstraße 58, P „ 5 8 . u. Zub.,
evt. mit Nachl aß, sof̂ od. sp̂ 2572

Herderstr . 2, 1, s. sch. 5-Z.-W., el. L.,
Bad. r . Zub. b. Näh. Pdh. 2. 30

Herderstr . 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W..
So nnens., bill. Näh. 1. S to ck. 2578

Herr 'n,artenstr . 4 6-Z.-Wohnungen,
mit Bad, Gas , elektr. L. N. 2 St.

Heßstraße 1, Villa San Remo, hoch¬
herrsch. Wohn., 1. Sb , 5 gr. Zim.»
gr. Äkb, Fremdenz., Gartenb ., aui
1. 4. 17. R. Bachmayerstr.I , 1̂ 2763

Jahnstr ^ 42, 2, 5-Ẑ -W/Näh ^ P . 2575
Jahnstr . 44 5-Zim.-Wvhn'/ 750" Mk/

zu verm. Näh. Rheinstraße 107, P.
Käise--Friedrich-Ring 36. 1. 5- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 2576

Kais.-Fr .-Ring 60, 1. herrsch. 5-Z.-W.
Näh, dort u. Rüdesh. Str . 29. 2.

Kapellenstr. 25, P ., ger. 5-Zun .-W.,
„elektr . Licht, I . April . N. das. 1.  st.
Ki-chgaffe 11 sch. gr . 5-Z.-W. z. vm.

Preis 900 Mb „Näh. 2. _ 2767
Kirchgaffe 19 5 Zim . u. Zub., 1. oder

zu Geschaftszwccken^
Itlaienthaler Straße i  icböne 5>Z.»

Wohn. sof. oder später zu v. 2578
Klarenthaler Str . 5 5-Zim.-Wohnung

zu vm. Näh, das. 2. Sr . r . 816044
Klopstockstraße 19, 3, herrsch. 5-Zim.-

Wohn. Rah, das. P . r ., Kopp . 134
Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Wohn.
_mit Zentr alheiz, zu verm. 2580
Langgafle 54, 1, ö-Zcm.-W. od. mehr

auf 1. April zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-

„stratze 23, Parb „ , ,_ 122
Lnisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk., Bad,

Gas , elektr. Lickt, 2 Manf ., 2 Kell.,
„bald od. spät. Näh.  P . b 8 14867
Luxemburgstr. 11 gr. sch., b. Neuz.

enjsvr. 5-8, -W. a r. kl. Fam .. sof.
Marktplatz 7 neu pergerickiete 5-Aim.»

Wohnung, 2. Etage , mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7»
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Ad elheidstraße M. „ 8 841

Mauri 'tiusst -. 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
Balk. auf 1. Avril . Näh. 1 St . 2582

Moritzstraße 28, 3. Sb , 5-Zim.-Wohn.
mit all. Bequemlichk., Bad , Küche,
2 Mans ., 2 Kell., auf 1. April zu

_verm ._ Näh. Stb . 3. _2783
Moritzstr. 38, 1, 5 Z.. Bad , el. L u.

Zub., sos. od. spät. Näh. P . 2583
Moritzstr. 47, 1^ St ., 5-Z.̂ Woh:i. 68
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock._ ■ 71

Müllerstraße 10 ist der 2. Sb , 5 Z.
u. Zub., aus 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstraße 42, 1, von
10—4 Uhr, bei C. Renker. , 26

Riederwaldstr. 9, 3 l„ 5-Zim.-Woh:r.
mit Zubehör sof. od. spater zu vm.
Näheres beim Hausmeister .^ 2584

NikolaSstr. 20 3 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z.,
Zubeh sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch, Luise nstr . 15, 1. 2586

Oranienftraße 4, 1, ' 5-Z.-W., Badez.,
Küche, Mans . u. Kell., z. 1. Okt.
zu verm.„ Nah. Kirchg, 51._ 28

Öranienstr . 37, 3, schöne 5-Z.-Wöhn.,
mit Zubeh., auf W. elektr. Licht.
auf 1. Avril . Nah. 1 St . 48

Philippsbergstraße 25, Tiefpart/
_ 5 Zim. u. Zub. Näh. Sarholz. 2588
Philippsbergst aße 29 5-Zim .-Wohn.

Näh. Becker, 2.„ Stock, , 10—12 Uhr,
Rauenthaler Str . 5» Hochp., herrsch

5-Z.-Wvbn. auf 1, Juli 1917. 8558
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W., m.
. Bad u.„ all. Zub .,1 . 4.  R . Hochp. 44

Rheingauer Straße 1 2 5-Zimmer-
Wohnungen u. Zubeh., mit Zen-
tralheiz ., elektr. Licht. GaS, Ent-
staubungSanb , Kohlenaufz .. Bad,
fof. od. später zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz , An der
Ningkirche 11. _ 8270

Rhkinstraße 11>13 5 Z., K ., Erdgesch
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entsvr .), aus
1. Avril . N. Blumenlad .„ das. 22

Rheinstraße 66,"2, 5 Zim . u. Zubehör
auf 1. Avril . Näh. daselbst 1. 96

Rheinst"r.„76, 1. 5"-Z.-W. R. P . 2748
Rheinstr. 117, Süds ., herrschaftliche

5-Zim.-Wobnunq . Näh. 2. Stock. ^
Rheinstraße 121 sch. 5-Z.-W.» el. L..
_neu herg. Näh. Volksbad, Badem.
Röderstr. 45 5-Zim .-W.. 2. St . 2806
RiideSH. Str . 6, 1. 5-8 .-W. fof. od.

fvät . N. das. 3. Stock od. Adelheid,
straße J >5, Erdgeschoß. Tel . 480.

Rüdesheim. Str . 18. 3. 5-Z.-W. 1. 4'
Nüdesh. Str . 29, 1, herrsch. 5-Z.-W(

1/4.  N . das. K Reimers , 816158
Scharnhorststr. 37, Ecke Büloiostr.. lch

5-Z.-W., 2 St, , sof.„ N. P . l. 2592
Scheffelstr. 5 5—P-.stim.-W., Part .»zü

vernr. Näh. 1. Stock v_ 8 1.6068
Scheffelstraße 11. §, sch. 6-Kim -W/

der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, ans sok. od. spät, zu vm.

„Näheres Scheffelstraße 9, P . 2593
Schierstriner Str . 18, 1, sch. 6-Z.-W.
„mit Zentralheizung zu verm. 2594
Schlichterstr. 11, 1, Süds ., 5-Z.-W., gr.
„Balk ., Bad. 1. 4. Wh . 2 Sb 2778
Schlichterstraße 18, an Ädolfsallee)

1. S b. gr. 5-Z.-W., G .»el. L. N. P,
Schwalbachrr Str . 9, 3. Sb , 5 Z,m.

mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismarckring 8. Hochvart. 814039

Srerobenstr . 33, 1 r ., 5-Z.-Wohn. zum
1. April zu vermieten . Näheres bei

„ Sckroeder. Part , r .̂ , 2730
Stiftstraße " 24 " 5-Zim.-Wobu/ ' Gas)

elektr.  Licht, Bad u . Zubehör . 2598
Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W., Sü<

mit bedeutendem Nachlaß._ 2373
Tannnsstraöe 64. 1. schöne 5-Zim.-

Wohn., Bad . Balkon, elektr. Licht,
sof. oder̂ iväter .^ Näh. Part . 2600

Aortpraße 2, Ecke Bismarckr . 5-9.-'
Wohn. u. all . Zub ., sofort. 814042

Landhaus , 5-Z.-Wohn.. mit "reichlich.
Zubehör. Obst- u. Ztergartni , zu
verm. Näb. Tagbl .-Verl . 2191 Lr.

6 Zimmer.

Ädelheidstr. 20 6- u. 5-Zim .-Wohn.,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fräub
Engert , Vdh. 3. St ._ , 2764

Ädolfsallee 27 herrschaftliche Wohn..
6 Zim., gr. Balk., Garten , reichl.
Zub eh., z. 1.  Avril od. später. 8225

Bachmätzerstt. 8, Billa Zirio , herrsch.
Wohn., Hochp. od. 1. Sb , 6 Z., gr.
Ball .» 1. 4. 17. Näh . 1 St . 2 .62



Sette TO. Frettag. 1Ä. Jamrar 1917. Wiesbadener Tagbtatt.
Btsmarcknng 4, HochvarL a. 1. EL,MbLim.mit reicht.Zubehör zu v.ah. beim Hausverw . Dreiweiden-

strnße 1. Part , rechts, u. Rhein-
, stratze 42 (Landesbank ). 2607

Dotzh. Str . 11 ist 2.  Stock 6-Z.-W. zu
, vm. N. Kaiser-Fr .-Ring58 . F 247
Dotzheimer Straße 58, n. K.-Frdr .-

Ring , 3. S , gr. 6-Z.-Wohn., mit
all. Zub., Veranda , Ballon , eletir.
Licht, Gas usw. zu v. Nah. das.
u., Rheinstrabe 106, 1. 34

Friedrichstraße 27 rieuzeitl. geräumt
_8 —7-Zim.-Wohn. sos. od. ip. 2608
Fricdrichstraße 10. 1, EckeHrchgasse,

schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reicht.
. Zubehör, zum 1. Avril zu v. 260?
Göethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.

Lemp, Luxemburgstr. 8. Tel. 6450^
Gutenbergstr . 4, Socherdgesch., 6 Z7,

m. v. Zub., Bad, Veranda , Borg.,
Zentralh ., 1. April . N. b. .Hauswart

_u . AIerandrmtr ^ 1S. Tel. 4284. ^
Her ngartenstraße 5, 3, 6 Z.' m. Zub.,

Gas , Elektr.̂ sos. Näh. 2_r. 2611
Kais.-F -^Ring 88,17herrsch . SZ .-W7
__Näh. Lad en. Tel. 4683. 2776
Langgaffe 16,2 . sch. Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwasserheiz. if. Arzt, Anwalt-
Büros geeian.) sos. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10. Hoch».

_ (Telephon 578). 2613
Lnisenstraße 24 moderne 3-Iimi -Wl
_ Näh. daselbst Tapetengel'chäst. 2614
Moritzstr. 31, 3. sch. Wohn.. 6 Zim7.

reich!. Zub., Elektr., GaS, Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.

. später. Näh, das, bei Ravv. 2615
Moritzstr. 35. 3, 6 Z., Küche. Manst

Gas , elektr. Licht, neu herger.. für
600 Mk. sofort zu vermieten.

_Näheres bei Krauth ._ 2616
Oranienstr . 46, 3, 6-Zim.-Wohn7zum

1.  Avril zu V. Näh. Nr. 44, 1. 2737
Rheinstrahe 46, Ecke Moritzstr aste 2,

l . Stock, 6-Ziinmer -Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bet Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbank^ Rheinstrabe ^42. 1210

Rheinstr . 86, 3, gr. herrsch. 6-Z.-W.
^ mit all. Zubehör. Näh. Part . 2266
Rheinstrastr 88 6-Zrmmer-Wohn. mit
^ reicht. Zubehör. Näh, das. 26 16
Rbeinsträße 163. 2. St .. Herrschaft!.

Wohnung, 6 große Zimmer , mit
all. Zubeh.̂ sof̂ Näh. Part . , 2620

Rüdesh. Str . 15, Erdg-, 6-Z.-W. sm.
od. sp. N. Kais.-Fr .-Ring 56. F247

Rüdesheimer Str . 17. Hocherdg., 6 Z.,
m. Zubeh., Bad, Ball ., Veranda,
1 Zim .i. Erdgesch., sos. zu vm. Rah.

. Aletandrastrab e 19.  Tel . 4294.

früher , zu
Viktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß-

- . . . . - gim.
»fort

. . . . _ zu vermieten. Näh.
_ Kaiser-Friedrich-Ring 66. F878
Wakkmühlstratze 48, t  Villa , S.Z.-

Wohn., mit Zentralh ., per 1. Avril
1917 zu verm. Anzuf. 10—1. 2623

7 Zimmer.

AdolfSaüee 14, 1. Etage, eleg. 7-Z .̂
Wohnung, mit reichL Zubeh.. aut
fof. od. späh zu verm. Näh. Adolfs-

_allee 14, P ., von 10—12 Uhr. 2624
Adolfstraße 10. 8. Stock, 7 Zim. aus
_fof . zu verm. Näh. Part ._ 2626
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh., sof.
_j »b. spät, zu v. Näh. 2. Stock. 1247
Kapellenstraße 48 eleg. herrschastl.

7—9-Z.-Wohnunoen , mit Bad u.
reich!. Zub., Wintergarten , Balk.,
Garten , sof. od. später zu v. Näb.
Kapellenstraße 49, ParL _49

Rheinstr . 90 7-Z.-Wohn., Hochpart.,
m. gr. ged. Balk. am sof. zu verm.
Näh. 1. Etage od. Oranienstr . 15,

_bei Justizr at Guttrnann ._ 121
Rheinstr . 109, 1. Et ., 7-Zi'm.-Wohn.

zu verm. Näh. Rheinstr . 107, P.
Wilhelmstraße 40. 1. Stock, hochherr-

schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reichL
Zubehör, Bad, Balkon, Personen¬
aufzug, Gas , elektr. Licht, Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 32.
Anwaltbüro .*

8 Zimmer und mehr.

- . .. t  6 , 2, herrschaftliche 8-
Ammer -Wohm'.ng. mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten. Näheres
Mittelde utsche  Creditb ank. 2630.

Fricdrichstraße 45. 1 St ., 9 Zimmer.
Bad usw., Zentralheiz ., Aufzug sof.

_ zu verm. Näh, im Loben. 12a
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dachzrmmern, Bade-
Einrichtung , Lauftreppe , Zentral¬
heizung, elektr. Licht, GaS usw. auf
sof. oder sväter zu verm. Nähere?
Kontor Gebr . Wagemann . 2633

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u.  Lag.
Bleichstr. 18 Lagerraum zu vm. 2642
Bleichstr. 20 Laden. Näh. Uhrenlad.
Bleichstr. 20 Werkstätte. N. Uhrenl.
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten . Näheres
Helenenstr. 6,  1 , Schwerdel. 2643

Dotzhe imer S tr . 61 Werkst. o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 152 größere Lager¬

räume u. Keller am Guterbahnhof
auf 1. April  zu vermieten. _ _

Emser Straße 2 Laden zu vm. 1247
Faulbrunuenstraße 7 Werkstätte zu

verm. Näheres Gottwald ._
Friedrichstraße 44 gr. Lägerr ., mich
_Au toga rage zu v.  H . J ung.  2646
Gueisenaustraße 9, Ä. ParL , Laden

lBäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu verm.
Näh, b. Hausd.  Arndt das?  1 *226

Göbenft' aße 2 gr. h. Werkst. Ü14048
Herrumühlg . 3 kl. Loden m. Werkst,

od. Lagerraum sof. od. spät. 2694

Klarenthaler Straße 8 gr. trockener
_Lagerr aum,  Part ., zu tun. £ 15925
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere
_ Räume zu vermieten._ 2646
Movitzsträße 39, bei 'Stein , gr. Helle
_Werkstätte sof. od spät,  z . vm. 2770
Nerostr. 15 Werkstatt, mit od. ohne

Wohn, zu v. Näh, das. 1 St ._ 78
Nerostr. 36, 1 r., Bäck erei zuverm.
Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, sowie

Werkstätte u. Maler -Atelier , beide
je 70 qm.  Näh . Bdh. 3. F226

Rheinstr. 101, 1 r.. Lad. nt. 2 Räum.
Römerberg 8 zwei Werkstätten z. vm.

N. b.  Scholz u. Luisenstr . 19. 1250
Römerberg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
doctselbst Htb. Part ., bei Berahof,
od. Ja hnstr. 25, bei S teiger. F 354

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Laden u. Saal zu vermieten. Nah.
Herderstraße, 31. 1 L 2647

Wagemannftr . 31Laden zu vm. 2648
Walrainstraße 21 Loden mit Wohn.

sofort oder sväter zu Bm. J114050
Uorkstraßr 18, P ., bei Jckenrot, schöne

Werkstätte zu vermieten . 119
Zimmerinann str. 10 Wkst., ca . 50 qm.
Lade« auflofort zu vermieten . Ed.

Wevgo ndt, Kirchgasse 48._
Kleiner Laden in meinem Hause Ecke

Kirchgasseu. Rheinstraße 49 aus so¬
fort oder später zu vermieten . Ääh.
bei Müller . 3. St . Tel . 697. 2813

D!arge«-A«sgnbe. Zweites Matt. Nr. 20.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Moritzstr. 28, Stb ., kl. Mans .-Wohn.
zu 17 Mk. abz. Näh. Hochstätten¬
stra ße 4, Trvtt .-Rein .-J nst., Büro.

Rirhlstr . 11 mehrere kl. Wohnungen
zu verm. Näheres Kaiser -Friedr .-
Rir«a 56, Pa rL F 247

Schachtstraße 6 schöne kl. Wohnung,
17 Ml . Monat , zu vermieten.

Auswärt ige Wohnungen.

Bierstadter Hohe 8, Frontsp ., 3 Zim.
u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Ääh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aars traße 1, 1. 4‘-2751

Sonnenberg . Abolfstr. 5, 3 Z. it. K.
sof. ob. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt . F375

Sonnenberg , Abolfstraße 9 sch. 6-Z.-
Wohnung zum 1. April zu ver¬
mieten . Nah. Wiesbaden, Schwal-
bacher Stra ße 43, 2 r ._ 145

Billa Sonnenberg , Kaiser -Friebrich-
straße 1, 16 Zim. u. reicht. Zubeh.,
s. od. sp. zu vm. od. zu verl 2649

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Zim . 7

Waldstraße 94 schöne 3-Zrm.-Wohn.'
für 23 DA. mouatl . zu vm. B14051

Möblierte Zimmer , Mansarden ,c.

Adclheidstr. 85, 3, aut möbl. I . sep.
Albrechtstraße 24» 1, gut möbl. Zim.

Bismar ckr. 22,  möbl . Zimmer.
BiSmarckring 42, 2 l., möbl. Mans.
Bleichstr̂ lS , 2,',nu frdl. sonnig . Z. dill.
Blei chstr. 30, 1 l., mblTsZ. m. u. o.  PI
Büdingenstraßr 8, 2 l., am Kaiser-

Friedrich-Bad, schön mbl. sep. Zim.
mit  Zentralheizung frei . _

Kl. Burgstraße 1, 2, gut möbl. Zim .,
Gas u. elektr. Lrcm, separ. Eing .,
nahe Kurhaus , zu verm. _

Eleonoren str. 7, 1 r ., unaest. möbl.
_Zimmer mit Klavier bill ig zu vm.
Hellmundstr . 12, 1 r., gut möbl. Zim.

mit Pension zu vermieten . _
Karlstr . 2, Lad., mbl. Z„ 3B0 p.  W '.
Körnerstr . 8» 2 r., 2 sch. ^ nöbl. Zim.
Lnisenstraße 5, 2 r., schön mbl. Zim.
Luisenstraße 5, Gth. 3 l.,_ m. Zim.
Marktplatz 3, 3 t ., möbl . Zimmer,

Zentralheizung , Lift, elektr. Licht,
_ist zu vermieten . ■
Moritzstraße 4, 2,  möbliertes Zimmer.
Moritzstr . 5, 1, frdLm öbl. Zimmer.
Moritzstraße 20, 2, ein möbl. Zimmer'
Moritzstr. 24 gr. möbl. Frontsp .-Zim.

an ruhiges Fräul . zu verm., ev.
mit Pension . Näh. Droge rie.

Nerostraße 35, 1, sreundl. möbl  Zim.
Reugaffe 5, 1 r.. möbl. Z , 1 od. 2"U.
Neugaffe 14, 3,  sch.^ möül. Zimmer.
Schlichterstraße 13, 3, frdl . mbl. Zim.
Schwalb acher Str . 46. 2. sch, mbl. Z.
Sckwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbll

Zimm er sofort zu  vermieten.
Steingaffe 21 eins, mbl. Z., W. 3 MI
Stiftstrahe 24, 1, schönes gr. möbl.
.Zimmer mit elektr. Licht zu ver m.
Webergaffe 3. P ., eins, möbl. Ztm.
Webergaffe 45 /47 , 3, sep. mbl. Zim.
Jungeö Mädchen, alleinsteh., w. gern

in freier Zeit Schneiderei erlernen
möchte, findet freie Schlafstelle.
Näheres im TagbL-Verlag . he

Leere Zimmer , Mansarden ra

Adelheidstr. 61, Hth., kl. Mans . zu
3 Mk. crbzn̂ Nah. Vdh. 1 St.

Mbrechtstraße 44, Hth., hmzbT' Mfd.
zu verm.. wich geg en Hausarbeit.

Bisma rckr. 32, 3, P .-Z. z. Möbeleinstl
Bleichstr. 26, l , sch7M̂ m. H. gl. o. stz
Friedrichstraße 37, b. Hch. Vollmer,

sonn. Mansarde , Hth., bill. zu  vm.
Goethestraße/HFrontsvitze zu verm.
§erderftraße12teere ZimIN.I r.ochstraße 4 leer. Zim. mit' Kochqel.

Nah, das, u. Lui senstr. 19. 2247
Kaiser -zr .-Ri ng 54. P ., 2 fch. ll Zrm.
Karlstraße 18. 2, 2 leere Z .̂ GaS,

sep. Ängl , 1. Febr . Nah. P art.
Karlstr . 32, 1 r .. 2 leere Z., B. 1. St ..

Gas , Wasser. Kochgel, zu verm._
Kellerstraße 12 P .-Zim . m. sep. Ein«.
Körnerstr . 5 ich. Fr»ntsp.-Zimmer

zu verm. Nah, bet Seel , 3. Stock.
Kranzplah ^I schon̂ tzspz. Wh . 1 r.
Marktstr.  12, H,, Z. m^ W7sN̂ V.,2 rI
Mauergaffe 8 l. heizb. Mans . zu vm.

Riede"wakdstr. 1, P ., hzh. Ms. a. x. 1
Platter Straße 44 1 Msd. m. W

u. Gas zu verm. Näh. im Lad.
Rheinstr . 60, 2, zwei leere 3 -, ev. £

,MA>eleinstell.. sof. Näh. 1, Lücke. ^
Römerberg 27 hubschT̂l . Zim., 6
Roonstr. 15, Mtb . 1, schöne? lv

Zim. auf sof. zu vm. Ääh. 1 SL
Sckachtstraße 6 schöne Mansarde mi

Kochofen zu verm., 8 Mk. MonaL ‘
Slheffelstr . 1 2 gr . tröck. SouL -R.

Bew. od. Möb.-Einstell. Näh. Par
Walramstr . 21gr ^ heiz6IIMcmsacd
Walramstr . M gr.̂ heizb. Mansard^
Webergafle 15, pr. Kurlage , sonnig,

Vorderzimmer zu vermieten.
Wörthstraße 24 heizb. Msd. & a.  _
Borkstr. 3 sch gr. Frtsp .-Z. Nah. 1 L ^
2 sch. leere Zim.»a. möbL, Nähe ..

br ., 2. St ., sep. E., n. Zentralheiz,
u. Gas , ebenso Frtsp .-Z., bald z. v. .
Dorm, anzus. Adr. TagbL-BL L«

Keller»Remisen, Stallungen rc.

Büdingenstraße 4 Keller u. Lager- -
räume sofo rt zu vermieten. ,.,2653

Fr ankenstrTl ? Stall, ' Remise, s. o. sp
Schierfteiner Straße 27 schöne Auto.

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.,s
Näh, dorts. bei Auer , Par L F3 52

Dellritzftr . 16 Stall zu verm. 1014
Stall mit groß. Keller und 2- ode»

3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Str . 98, SB. 2 r. 2668

Lagerkeller, in jeder Größe , sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24.
Tapetengeschäft.  2654

Stallung , Lagrr -änme, Keller und
Kontorräumlichkeiten, seith. Bier -,
devot Seip , Blücherstr. 46, zu vnr,
Näh, das, bei Maver , Bdh. 2. 8701

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe 38, 1. 2792

I WchtsocheI
Such« sofort M. Gartenhaus

mit Garten zu mieten. Offerten tt,
E . 411 an den Tagbl -̂Berlag. _i

Einzelnes Fräulein
sucht 1 gr. Ztm. u. Küche im Abschluß
in gutem Hause auf 1. April 1917.
Off , u. T. 408 an den Tagbl .-Berlag.
KriegrrSfrau f. 2—3-Zim^Wvhn.

mit Hausverwaltung zum 1. 4. 17,
Angeb. u. M. 411 an den TagbL-M.

Gesucht 3 oder 4 Zimmer
zum 1. April in nur beff. Hause.
Offerten mit Preis unter W. 412
an den Tagbl.-Verl ag._ .

Herr sucht mSbL Zimmer
mit besonderem Eingang . Angebote
unter O. 219 an den Taabl .-Verlag.

Leere ruhige sonnige Mansarde
mit Plattherd ges- von beff. Witwe,

SftmielBimcn"3
2 Zimmer.

®r. 2-3i»mer-Pelia«M
Norkstraße 3, 1 r., Bdh., Bad, Msd.»

2 Keller. 1. 4. zu v.  R . das. 1 US.
In Billa an d- Kuranl . ist r. Part .-

Wohn, 2 Z^ K. ». Veranda zu v.
Haltest, d. E. Wiesbad. Str . 74.

3 Zimmer.

81. BU8M 8. 2.
3-Zim.-Wohn. sofort zu verm. 2667

Ml »MM «Se ir. I.'
3-Zim.-Woh». zum 1. April. 123

Friedrichstratze7
Gth. 1. Stock u. Part ., 3-Z.-
Wohn. mit Zubeh. auf 1. 4.
17 zu v. Näh. Borderh. 3 St.

Kleiststrakre 15,
1. St ^ schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.

Näh. Wielaudstra ße 1L Bart . 107
Sedanftraße 3 3 Zimmer u. Zubehör

auf glesth »der später zu »m. 2656
Tauuussträtze 44

Parterre -Wohnung, 3 Zim, n. Zub^
geeignet iiir Arzt oder Zahnarzt.
sof. od. spät, zu v. R. 2 S t. 2657

Wallnftr Straße3, H.,
schöne 3-Z.-W., gänzl. neu herg^
per 1. April zu verm. Zu erfrag.

__ nur Vorderhau s 2, bei Müller.
SerrWIll. r-ölmm-MW.

mit allem Komfort der Neuzeit
sofort oder später zu vermieten
Wielaudstraße 14. 1.

4 Zimmer.

(Mning so«4 Zim.I mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
8 (früher lange Zeit von einem
I Arzt benutzt) auf sofort zu
I vermieten. 2659

MarkA. 6. 3. m larin,
geraum. 4-Z^Woba. auf 1. 4. 17
billia zu »erm. Näh. daselbst.

Oranienstratze 54
schöne4-Z.-W»hn., 1. Stock» m. Balk.

sofort zu verm., bis 1. Okt. 1917
mit Mietnachlatz. Näh. im Erd¬
geschoß daselb st.  _

Sttftstratze 9, Part .,
schöne 4-Zimmer -Wohn. mit Zubehör

an ruhige Fam . sof. od. 1. Avril
z« verm. Näh. I . Stock. 2805

Wielandstr . 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim .-
Wohn. aus sofort oder 1. April.
Näheres daselbst Part.  lt *t>

Wohnuna
4 Zim ., Balk., Küche, 2 Msd., 2 Kell.,

neu herger ., herrliche Lage, mit
großem Mietnachlaß zu verm.
Auch 2 Zimmer werden abgegeb.
Adelheidstraße 89. Ecke Wörchstr.

. N. L. Hallanztz, Wilhelmincnstr .L.

finden in ruhig . Hause, guter
sonniger Lage, sof. od. sp. hübsche
4-Z.-Wohnun «en. 720—850 Mark.

_Off . u.,H . 398 an den Tagbl .-Berl.wegjugshalber
ist eine schöne sonnige 4-Z.-Wohn..

mit elektr, Licht u. Gas , v. 1. 4.
oder früher ab mit Nachlaß zu
vermieten . Jahrespreis 800 Mk.
Ermäßigung nach Uebereinkunft.
Ott , u. D. 392 an den Tagbl ^B.

Gr. mod. 4-Z.-Wohu.
mit Bad, 2 Mans ., 2 Keller, statt
700 für 500 Mk. mit Ordnung-
Halten zu verm. Offerten unter
L. 411 an den Tagbl .-Verlag.

_ 5 Zimmer. _
Drudenstr . 4, 1 (u. Emser Str .), ger.

Wohn.» 5 Zim. u. Zubeh. sos. 2660
Kirchgasie 11,2,

sch, gr. 5-Zim .-Wohn. Preis 000 Mk.

Mal . AW-M -Slr. s.
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramcr.
»berh. v. LaogenbeckvL TeL 3899.

Bitta Kapettenstr. 39
Ecke der Friedrich - Otto - Straße.
6-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf sofort od. 1. April zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneiop, Goldgaffe  9 . 2662

Kleiststrâ e 9
herrsch. 5-Z.-W. z. L Avril . Eiuzus.

daselbst.,N ^ Rheinstr . 84, 2. 2798
Müllerstr . 6, 1, 5-Z.-W.» Elektr. u.

Bah, auf 1. Avril zu o. Eiuzuseh.
11—1, 3—5. Zu erfragen 3. Et.

Kür Arzt od. Büro
Webergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

auf sof. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 10,
bei Architekt I . Brahm . 2311

Wielandstr . 14, 3. SL . hochhrrrschaftl.
5-Zim.-W»hn. m. Warmwafferheiz.
u. Bers. a. 1. 4. Näh. Büro , Erng.
Klovftockstr. od. Wielandstr . 13. B.

Wilhelminenstraße 5 Landhaus <».
Nerotal ), 2 St ., sch. mod. 5-Zim.-
Wohnung mit Badcz. u. r. Zubehör
auf sofort od. später zu vm. Näh.
Wilüelmineustr . 1, Erdg .» Hildner.

6 Zimmer.

24. 2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder fVäter zu verm
Näheres im Laden. 8

Nikolasstraße 15. Erdgeschoß und
1. Etage , je 6—7 Zimmer , Küche,
2 Maus ., 2 Klos., Gas . Elektrisch.
Bad, zum 1. AvriL Näh. daselbst
oder Adelheidstraße 28. 1.

Ettwohnung,
TaunuSstraße 13. Ecke Geisbergstr^

3. Stock, 6—7 Zinn» auch geteilt,
Auszug, elektr. Licht, Gas , Zentral¬
beiz., aus sofort oder spät, zu vm.
Näh, im  1 . Stock, bei Haa«. 2663

Billa Bictoriastr. 16
herrschastl. 6-Z.-W.» reich!. Zubeh..
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

Kleine « nrg stratze 11, Ecke
Webergasse» im zweiten Stack,
herrschaftliche Wohnnnz von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör aus sofort od. später zu
vermieten. F363

Ecke Bärenstraße .gegenüber d. städL
AadhauS, große mod. 7-Z.-Wohn.,
seither von Arzt bewopnL aus
1. April 1917 zu verm. Räh. zw.
BestchL Souaenberg , Wiesbadener
Straße 104. TeL 3599. 102

Arrslh.E1llSk. Kapel!enflr.48
7—9 Zim., Bad, Wintergarten.
Gart ., reich!. Zub. sof. od. sp. 2324

^Srerotal1«,
lam Kriegerdenkmal). 2. Stock, ist

berrschastL 7-Zim.-Woh». (schöne
Räume ' , Bad, Zubehör. GaS- und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
s»f. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2688

_ 8 Zimmer und mehr._

Arzt-Wshumrg.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh..

mod. ringer .» Zentralheiz ., Aufzug,
rvent. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermiete». Näheres Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43. B14053

Rheinstraße 39, 1,
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern , Bad, Zentral¬
heizung. auf 1. Avril 1917 zu
vermieten . Zu besichtigen v.
8—11 tt. 8—4 Uhr.

8-Zimmer -Wohn. mit reicht Zubehör
TK«nuSstratzo 23 ,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch s»SL

.̂ Nähere» daselb st 1 6fc F8 41

MklM.UZ.Sttlk.
hochherrsckaftl. 8-Zimmer -Wohnung
mst reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzug , GaS, elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
straße 32, Anwaltsbüro.  F341

SrWM. Iota
in der Billa Rößlerstraße 7» mit
alle« neuzeitlichen Anforderungen,
varkartiger großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth.» sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Ansrage« Ban.
büro, Wilhelmstr. 17, P ., erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.

Grofter Lade»
Am Wmerto r 4 billia , u verm.

AMMM.SZ«.Mllkl
mit , groß. ^Lagerr . zum , Oev.

ril.
98

iiu großer Lave»
sp- zuraße 10 auf

1. St r. daß

Friedrichstr. 12. H.. WettsL-R^ ca.
120  Qm . gr. N. C. Kalkbre aarr.

Krledrichftraße 39
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große

GeschäftS-<Büro >-RSume. evL mit
Wohnung, auf 1. Avril 1917 zu v.
Näh. 3. SL, 10—12 u.  2 ==4._ 2696

Gueisenaustraße 15 ein tzinstellraum
sofort zu »erm. Auzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt
Ro ck dafe lbsL_ Mg

Eckladen Kaiser-Friedrich-Rin « 60.
bisher Delik.-Gesck.. weg. Einber.
sofort zu verm. Räh. 2 L B1 361

Kirchgasse 5

großer Laden
einschl. reichlichem Zubehör u.
Sockelgeschoßräum, zu v. 131

Großer Laden
Kirchg asse 19 auf 1. April 1917.  2669

ttranzplatz1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft vaffend» evenL ge»
teilt , zu ve rm . Näh. 1 r. 108

Großer Lade«
int Tagblatthanß

(seicher Offenbacher Lederware««
Geschäft) für den Monat Januar
zu vermieten. Näheres Schalter-

^ Halle rechts.̂ _ _ _ *I Michelsbera 28 Helle Werkst,f.»j. Betr . (Kraftstr .), m. u. o. I
Bür », a. Helle Keller» u. Lagere. ILaden

Nersstraße 38 mit Wohn, z« v. 2785
Restaurant Altstadt

Neugaffe 22 zum 1.  Avril z« per« .
Kleiner Laden

TaunuSstraße 34, mit Woh«.. auf
1. April zu verm. Näh. Wilhelm
Abler, 2. Stock. 2802

Webergasse 23,
in erster Kur . «. Geschäftslage.
2 - rohe schöne Läden sofort od.
kvater zu »m. Näh. A. Lugeu-
bühl, Biebricher Stratze 37.
Telephon 1363. 2671

Lade« m. Wohn.» Wellsttzstr. 42, auf
April 1917. Näh. L Stock. 2870
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Westendstratze 7

Mö ». Laden mit 1 Zim. u. Küche fof.
TTatifl . NSH.̂ lSrig, Marktftraße 6.

HW Coden
mit ood«die Bidnung,

zu vermieten Gr. Burgstraße 16.
' daselbst 1. Stock rechts. 17b

Maserne Lasen
mit Rebenräumeuzu vm. Näh.
Bildner, BiSmarckr. 2,1. B14055

Die Räume der Carowschen Zahn-
vraxis Kirchgaffe 44, 1, sind per
1. Avril anderweitig zu vermieten.
Näheres Kirch gaffe 44, 2. 2722

Büro
von 2 gr. Zim. sof. od. z. L April

zu B. Näh. Nttolasstr. 9, E. 2754
SM. Laden

Taunusstr. 32 ans 1. April zu verm.
i Näh. Taunusstraße 34, Kond. 128

Laven
zu vermiete« Wellritzstraße 27. 2672

Schöne Lagerräume
!billig zu verm. Westendstr. 37.

Eroszer laden
104

mit Nebenräumen, in bester Lage—
gegenüber dem Kochbrunnen—,
ist vom 1. Januar an zunächst aus
etwa 1 Jahr zu vermieten. Näh.
im Tagbl.-Lerla g. _Jy

Kleiner Laden, Zentrum der Stadt,
sür Filiale geeign., billig zu vm.

> Off. ». E. 218 an Tagbl.-Zw eigst.
Hof u. Lagerraum

worin seit 50 Jahren ein Kohlen¬
geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 8-Zim.-Wobn., ev. Stallung,
ist auf sofort od. später zu verm.
Näheres Ädlerstraße 17. Friseurl.

Lille» und Häuser.
Landhaus, m.

v. s. od. sp. _ _ .au verk. N. Eneiienauitr. 2. 1 ll».
juwlbv . Nerotal.
1700 Mk. zu v. od.

DU MdeiliklM . 1
frei geleg., moderne Ausstattung,
sofort oder später unter äußerst
günst. Bed. zu verm. od. zu verk.

Kleine Billa, 8 Zim. u. viel. Zubehör,
ist zum 1. April 1917 für 2500 Mk.
zu vermieten oder billig zu verk.
Gefl. Offerten unter L. 396 an
den TagbL-Berlag.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Stockwerk,
ganz oder geteilt, ohne Küche, in

Billa im K>rviertel, zu vermieten.
Auf Wuns Berpfleg. im Hause.
Off. «. F. 1.2 an den Tagbl--Berl.

Auswärtige Wohnungen.

BiMlotiie MIMk
Cheruskerweg6. 1.

Ruhige vorn. Lage, 1 Mn . von der
elektr. Haltest., herrsch. 5—6-Z.-
Wohnung, nehst Küche, Bad, Msd.
«. K:ll . Zentralheiz» elektr. Licht
u. Gas , per 1. April oder später
zu verm. Mietpreis c«. 1800 Mk.

4-Zimmer- Wohnung,
Bad, Speisek. rc., Gas , Elektr., erste

Et . Näh. Architekt Kohtz, Warte-
Üraße 7b, Bierstadter Höhe.

Eigenheim Aorststr. 13
1. Stock, 3- 4 Z-, K-, Badez.. GaS,
aroß. aed. Balk.. m. Zub., ab 1. 4.

IsddeiA. wies«»«, sir. ll.
Landhaus, schöne 2-Z.-W. zu vm.
Näh. 3. Stockr.» bei Frau Peutz.

iM T A- 6 -Z- W.. el. £.,
IUI X.  Teleph ., Bad und

Garte», auch kl. Biehställe, am
Bahnhof, mit Vorkaufsrecht billig
zu verm. Ad. Frau Bruns.

Möblierte Wohnungen._
Dobheimer Str . 100, Part » 2 möbl.

Zi mmer u. Küche monatl ich zu v.
Möblierte Wohnung,

2 oder 3 Zimmer, Kochgelegenheit,
Bierstadter Str . 35. Sonuenberg.

Möblierte Zimmer. Mansarde» rc.

Adelbeidstraße 63, 1. 1 od. 2 gut m.
_ruh , Süd-Frontzim.,-sep., b. zu v.
Arndtstr. 8, Part., eleg. m. Wohn- u.
^Schlafzim . mit eig. Abschluß zu v.
Drudenstraßê 4 2 möbl. Parterrez.
Goldgaffe 2 gut möblierte Zimmer.
^ auch an Dauermieter, zu verm.»«Ml. ll.
SchwalbacherStraße 46, 1. Etage,

2 aut möbl. Zimmer zu verm.^,
Anständ. Fräul. oder Fra» erhält

billig möbl. Zim., event. mit Pen¬
sion, bei Kriegersfrau. N. Blum.
Luisenstraße26. Garte nhaus 1._

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
(2 Bett.) 35 Mk., a. einz., Wohnz.
mit Balkon. Nettel beckstr. 26, Fsp.

.Sfillafi.
15. o. 1. 2. Rüdesh. Str . 18, P . r,

Gut möbl. sep. W.- u. Schlafz. zu «.
Schwalb. Str . 10, 2,_ n. Rheinstr.

Elegant möblierte Zimmer zu ver-
^mirten Taunusstraße 22, 2^_
Alleinst. Dame findet 2 reiz. Zim.,

evt. Küchenb» in Billa a. Alleinm.
dauernd. 45 M. Adr. Ta gbl.-Bl. Kc

Ju Billa eleg. Wohn- u. Schlafzim.
mit Bad zu vermieten. Näheres
im Tagbl.-Berlag._ Kj>

Svnnenberg. Kaiser-Wilhelmstr. 4,
Haltest. Bergstr., möbl. Zim. mit
2 Belten, auch mit Pension, zu v.

Leere Zimmer. Mansarden re.

Gneisenaustrahe 15, 3. Stock, 1 Z..
event. mit Frontspivz. sof. -u v.
Anzusehen bei Architekt Rock das»
nachmittags 1—4 Uhr. K2?0

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Molnkollor mit BetriebsräumeuXUnlllvUcl zu v. Albrecklstr. 44.
Grotze Stauung

mit großem Futterboden» auch als
Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge¬
legenheit für Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 2680

[ Melgtscht 1

Beff. Kriegersfrau (1 Kind)
sucht sofort 2-Zim.-Wohnung, mit
Küche, Frontsvitze, in beff. Viertel.
Zenttum ausgeschloffen. Angebote u.
E. 412 an den TagbL-Berlag.

3 — 4 -I !Mer -Mvtz » l!Ug
in guter Lage. mögl. mit Zentral¬
heizung, auf 1. Avril gesucht. Off.
u. T. 410 an den Tagbl.-Berlag.

Ruhiges älteres Ehepaar sucht
per 1. Ott., event. früher, schone 3-
Zim.-Wvhn«ng, mit all. Zub., nebst
Bad. Bevorzugt wird ein ruhiges
Haus u. eine Laos in der Umgebung
Wiesbadens. Off. m. Preisang . u.
K. B. Aarstraße 40, 2 r., erbeten.

Bcamtenwitwe sucht schöne 3-Z.-
Wohn. im Preise von 490—449 Mk.
Off. u. D. 414 an d. Tagbl.-Bcrlag.

SMNIMlIit . Z Jeti . ,
sucht in beff. Hause, mögl. Kurvicrt..
möbl. 3—4-Z.-Wohnung, mit Küche,
Bad, Zentralheizung. Angebote u.
T. 411 an den Tagbl.-Verlag.

Zweites Blatt . Sette li.

4-Zimmer-
oder große 3-Zirn,-Wohn. mit Bad u.
elektr. Licht, von ält. Ehepaar ohne
Kinder zum 1. 4. in gutem Haufe ge¬
sucht. Preis bis 750 Mk. Off. unter
T. 409 an den Talchl.-Verlag._

Feldgrauer höherer Offizier mit
Gattin sucht ,2 oder3 möblierte

Parterrezimmcr
mit Küchenbenntzuug und Bedienung
in Billa. Haltestelle der Elektr. Ang.
u. K. 411 an  den Taabl -̂Berlag.

Freundlich möblierte

ftWlgeWohvullg
<1 Wohnzimmer. 2 Schlafzimmer
mit je 1 Bett, Kücheu. Mädchenzrm.)
zu mieten gesucht, evt. mit warmem
Stall für 2 Ziegen. Off. mrt Prers-
ana. u. M. 219 an den Taabl -BerL

In gutem Haus. Part , ausgrschl.,
möbl. Zimmer

mit Frühstück, 25 Mk. mon» von
Dauermieterin gefucht. Offert, uut.
S . 411 a« den Tagbl.-Berlag.

Wohnungs>Nachweis»«Sr»

Lion & Ci©.,
«ahnhofstratze 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet¬
end Kaufobjekten jeder Art.

d

Mietverträge
vorrötig im

Tagbiatt-Yerlag, Luggm« u.

V

h

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitticher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zelle.

IJ
Privat • Verkäufe.

Gutes Pferd
für alle Zwecke zu verk. bei Herziger,
Schierstem, Biebricher Stratze 23;
!ebenda auch eine Ziege._
Ein sch. Mutterschwein, 61h Mo«, alt,
'auf Zucht, eine Grube Mst , zu verk.
lEleonorenstratze 4.

Einlegschwein zu verk.
Borkstr atze 7,  Mtb . Part ., Becht. _

Schweres Einlegschwein zu verk.
Dotzheimer Str atze 171, 4 St . links.

Hannoveraner Ferkel
zu verk. bei Herziger, Schierstein,
Biebricher Stra tze 23. _

Junge Harzer Kana ' ienhähne,
pr. Sä nger , bill. Wellritzstratze 14, 3.
Kanari enh., St . Seifert , pr . Sänger,

'zu verk. Wellritzstratze 28, Fro ntsp.
Moderner kl. Pelzkragen

inu verk. Anzusehen von 10—2 Uhr.
Adre sse im Tagbl .-Berlag Ick

Langes graues Damen -Eape
bill.  abzu g. Näh. Rheinstr . 121, 4.

Fast neue Cover-coat-Jacke
u. hellseid. Bluse (44) preiswert zu
verk. .Kirchgaffe 7,  .

Ein Kindermantel (Mädchen),
>Größe für 12—,4 Jahre , für 5 Mk.
igu verk. Orcmienstratze 22, P art.

Getr . gut erhalt . Herrenkleider
!(Matzarbett ) zu verkaufen Hellnrund-
stratze 25, 2 links.

Näh.
N. n. Knaben-'_

ifür 12—14jähr. billig zu verk.
Weilstratze 10, Hth. Part. _
Gett . Herren -Ucberzieher, Mittelg -»
lgetr. schwarz. Frauen - Jackenkleid,
mittelblau . Tuchjackenkleid (Gr . 42),
mehrere Herrenhüte zu verk. Anzu¬
sehen von 2—6 Uhr nachm. Rhein-
stratze 88, Gth. r . 1, Werner. _

Feiner Herren -Wintermantel,
ll Gehrock, 2 Anzüge, Matzkl. für kl.
kr. Statur , 1 lila gestr. Golfjacke (42)
l»u verk. Herrngartenstraße 11, Part.
> Schöner getr . bl. Waffcnröck
Ifür Regt. 80 umständehalber preisw.
abzug. Näh. Tagbl .-Berlag . Ls

Jnf .-Rock,
9/40), Firmen-

Gut erh. blauer
ruff. Gummischuhe (39. _
Ausihängefchild bM.ig abzugeben
Rihein gauer Str . 15, P . l„ 3—5 Uhr.

Herrcn -Stehkrage« (Gr . 45)
u. Oeldruck-Bild mit Rahmen bill.
Rheinstr . 71, Stb . 1,  bi s 10 u. 1- 3.
1 Dtzd. noch neue Stehnmlegkragen
145 cm) Hill. Rauenth . Str . 17, P . l.

Reitstiefel (41—42),
fast neu , zu verk. Zu erfragen im
Taabl .-Berlaa. _Lb
Gummi -Herrrn -Neberschuhe (41/42)

zu verk. Herderstraße 8, 2 links.
Fast neue Gamaschen zu verk.

Rhemga uer S tratze 24, Krä mer.
1 Paar schöne Tür -Portie -en,

Kinderbett mit M. u . K-, K.-Schveiü-
pult bill. Gneisenaustra tze 16, HP. I.
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
zu verk.  Jabnstraste 34^ 1^ _J  Für Münzsammler.wei Raff. Taler abzugeben. Zu

ag en im  Tagbl .-Berlag . _ Bm
Briefmarken , halb. Lackschuhe,

neu gesohlt, H.-Ueberz„ Holzkrug,
Kerbschn., gebr., pr. Kristall-Tinten¬
faß zu verk. Karlstraße 39, Mtb . P .,
2. Tü r l̂ks., v. 9 movg. bis 8 abends.

Ein Eichen-Speisezimmer,
kornpl., billig zu verk. Zu erfragen
im Tackbl.-Berla a. Ick

Zu verk. aus
au'te Plüschgarn . _ _ _
Sessel, schw. p. Säule m.
do. Tische, sowie ein he
Mahag.-Bett nebst dazu ^ _
Waschtisch mit w. Marmorplatte u.
Nachtttsch, Kückienschrank. Näheres
Orani en straße 52, 3._ • _

Dipl .-Schreibtisch, reich geschnitzt,
mit Sessel, zu verk. Winkeler Str . 7,
Part , rechts, 9—2 Uhr . _

Nähmaschine, Schwingschiff,
bill. zu verk. B leichstr . 13, Gth. 1 l.

rs feinem
m. (fraise ). fa u. 3

x.  Lampe,
häupttges
paffendem
piff

Borzügl. Nähmaschine
bill. zu verk. J ahnstratze 34, 1 r._
Nmzugsh. gut erh. Kindersportwägen
u. Weinflaschen billig zu verk., eben¬
daselbst 1 Bettstelle u. 2 kl. Tische als
altes Ei sen Dobheim er Str . 58, 8.

Verschiedene Oefen zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 3m

Meff.-Bogelkäfig m. Blumenständer,
Gas - u. elektr. Lüster, Z.-Gasheizof .,
Bügelof., Kop ierpr . Friedrichsrr. 27.

Dickwurz,
30 bis 40 Zentner , zu verk. Näheres
Luise Weck, Feldsircrhe 12.

Händler- Brrkäufr.

Altertümliche Möbel,
Bilder u. Raritäten billig zu verk.
Henze,. Adolfstraße._

‘ (immer in dunkel Eichen,Eß
alon-Zimmer -Einrichtung

.. _ . Hi
Schreibtische, einzelne Büfetts . Aus¬
ziehtisch, Vogelsländer mit Käfig usw.
sehk billig zu verkaufen Hellmund-
st ratze 42, 1. Stock._
Bertiko, Diwan , Ehaisel. sehr billig.

Minor , Friedrichst raße 57.  _
Einzelne Möbelstücke, gut erhalten,
zu ve rk. Frankenstratze 25, Part.

Berkause Möbel jeder A"t.
A. Rambour , Hermannsrra tze 6, 1.
Sehr gute Schneider-Nähmaschine

(Zentr . Bobbin) Friedrichstr . 29, 1 r.
Fahrrad mit Freilanf , Nähmaschine,
g. e., b. Klautz, Bleichstr. 15. T . 4806.

Ein Alaska - Fuchs,
gebr., zu kaufen gesucht. Offerten u.
Z. 411  an den Tagbl .-Berlag _̂

Für 14jähMädchen
gut erh. Garderobe , nur aus Herr-
schaftshauS, zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 411 an den Tagbl .-Berla g.
Gut erh. Kieler Knaben-Ga derobe

aus befferem Hause wird für 4jähr.
Knaben zu kaufen gesucht. Offerten
unter E 419  an den Tägbl .-Berlag.

Ein Klavier,
schwarz, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis u. Fabrikat unter T . 219
an Tagjbl.-Zw eigste lle, Bi smar ckr.  19.
Mandoline , Gitarre u . Zither ges.

Ofs. U. L. 20 postlagernd. _
Gebrauchte Schreibmaschinen

kauft sofort Kirchgaffe 11, 1 r.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heiden reich, Fran kenstratze9. _

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannenberg , Hellmundstr. 17.

Käufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannstra tze 6, 1.

Kompl. 3-Zim.-W»hn.-Möbel
oder auch einzelne, gut erh. Möbel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 407 an den Tagbl .-Berlag._

Suche mehrere Betten,
Schränke, Kommoden, Vertiko, Sofa,
Federbetten . Offerten unter B. 217
an Tagbl .-Zw eigstelle, Bism arckr. 19.

6 gebrauchte eiserne Betten
mit Matratzen zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter K. 412 an
den Tagbl .-Berlag._
Diwan , Bertiko, Stühle zu k. ges.

Offert en unter Postlage rkarte
Ein Nußb.-Sofa -Umbau,

neu od. gebr., gef., Sofalänge 1,30.
Off , u. S . 219 Tagbl .-Zwei gstellc.
Kleiderschrank, Bertiko, Schreibtisch
u . trichterlos. Grammophon zu kauf.
ges. Matten , Kl.  Webergaffe 13.

Gut erh. Küchen-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 407 an den Taabl .-Be rlag.

Holzwaschmaschine
zu kaufen gesucht. Off. mrt Preis
unter R. 219 an den Tagbl .-Berlag.

Wer verkauft
einen Schlitten (Fleher ) ? Offerten
unter B. 412 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei gebr. Offizier -Sättel
nebst Zubehör, auch einzeln, zu
kaufen gesucht. Offerten u. G. 407
an den Tagbl.-Berlag . _̂

Fahrrad - Mantel ^ „
zu kaufen gesu cht Rheinftraße 52, P.

Gebrauchter Maschendraht
oder Gartenzaun zu kaufen gesucht.
Näb. Moritzstratze 39, Hth. L links.

Ausgekämmte Haare kauft
C. Brodtmann , Rheinstr. 34, Gth. 1.

r Michlonoi« 1
Ein Gartengrundstück zu verpachten.
Näheres Schwalbacher Straße 2, 1.

Maschinenschreiben
auf verschied. Systemen lehrt schnell
nach leichter Methode. Müller,
Bert ramstratze 20._

Wo kann Junge Violinfpiel
lernen ? Mitteilungen nach Oranren-
stratze  62 , Mtb . 2. Stock links._

Tüchtige Klavierlehrerin,
ausge. bei bed. Prof ., erterlt Unter¬
richt an Vorgeschrittene u. Anfäng.
Monatl . 8 Mk. Beste Referenzen.
Off, u. Z. 393 an den Tagbl .-Berlag.
Klavie'-Ünterr. wirb grvndl. ert.

Bismarckring 36, 1 rechts.

U 8«!»re»•SeiunDcn
Armes Mädchen

verlor Uhr an schwarzem Band mit
Hufeisen. Gegen Belohnung abzug.,
da teures Andenken, bei Frau Busch,
Schuliberg 15.

tMW .8mp!khlmge«Z
Für gutbürg. Privat -MittaaSttsch

(1 Mark ) werden noch Teilnehmer
~Offerten unter P . 4l2 an

agbl.-Berlag.

sich im Bnferttgen
Blusen , Kosrümänd.

Tüchtiger Küfcrmeister
übernimmt noch .Keller- u . Werkstatt^
arbeit . Off . u. W. 217 an die Tagbl ->Sweigstelle,Bismar ckring10.chneiderin empf
v. Glockenrvcken,
Tag 2.50. Nikolasstratze 26, Frontfp.

Tüchtige Friseurin
geht mit elektr. Trocken-Apparat ins
HauS z. Kopfwäschen. Sedanplatz 3,1.

^ EerschledkliejA
100 Mark

gegen nwnatliche Rückzahlung gesucht.
Off, u. T . 218 an den  Tagbl .-Berlag.

Wer könnte von Frankfurt
einige kl. Möbelstückeu. Wiesb . bef.?
Adr. Geisbergstr . 46 (Briefkasten).

L j
Privat ■SertAufs.

14 Schweine
l>) zum Wettermästen zu verk.

Siebrich am Rh., Friedrichstraße 27.
Grotze gelbe

deutsche Dogge,
sehr wachsam, als Wachhund zu verk.
ber Frau Diel, Wettstraße 14, 3.

AMM SlrnetHM
eiu Prachtexemplar, für 509 Mark
zu verk. Näh. Werderstr. 10, H. 1.

Edelmarder -Pelz,
mod., für 80 Mk. zu verk. Garteu-
feldstratze 24, 3 L, Mn 1—6 Uhr.

2

Alaska-Ms-ArnMr.
ch nicht getragen, ganz bill. zu verk.

loelbeidftratze 67, 3. Stock.
AttsstelL-Schrank,

fast neu, Haupts, für Glas u. Bijout .-
Waren geeignet, preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl .-Berlag._ I«

Feder-Rolle»
50- 60
spänner

Ein eleganter leichterSchlitten
ein- u. zweispäunig, komplett, mit
Pelzdecke. Kutfcherpelz, zwei feine
Schellengeläute und zwei Kopfstütze«
wird billig abgegeben. Näheres im
Tagblatt-Berlag._ Ku

Ein schöner

S2 *Ä Airnil« M>geeignet f. Schlitten-, Auto-, Wageu-
decken. werde» abgegebeu. Näheres
m  Tagblatt -Berla».

für Milchhändler usw.)
verkaufe». " ‘

billig zu
Näh. im Tagbl̂ L. Ka

8t. 108862 glilflen
(grün , braun . Bordeaux ) ab¬
zugeben. Gefl. Anfragen u.
P . 411 an den Tagbl .-Berlag.

Händler- Verkäufe.

Prachtvolle Pelze!
solange Borrat, jetzt bedeutend

herabgesetzt!
Kein Laden, daher billigste Preise!

.35J.

Bi Niger Lesestoff.
Vollständige Jahrgänge u.

einzelne Nummern v. deutsch,
u. ausländ . Zeitschriften.

Moritz und Münzcl,
Wichelmstratze 58.

1 Kopierpresse,
gestickter Ofenschirm, Muschelsamm¬
lung, 5 eich. Lederstühle, Thonet¬
stühle, Reißbrett billig zu verkaufen
Wellritzstraße21, Hof links.

i 2
Adler- o. Continental-

Schreibmafchine, möglichst neu, zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 400 an den Tagbl.-Berlag.

Frau ütmimier
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. getr. Herr.-
Tam.- u. KinderkL, Schuhe. Wäsche.
Pelze, Silb ^ Brillant., Pfandscheine.

Mtels-Peiisliiiieii.
Kaufe jeden Posten ansrangierte

Leinenwäsche(Bett- und Tischwäsche)
zu Fabrikationszwecke». Offert, u.
Z. 412 a» den Tagbl.-Berlag.

Uur0.8Sppkr, RleMr.U.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.terren-, Damen- u. Kindcrkleider,chuhe, Wäsche. Pelze, Silb ., Möbel.
Teppiche, Federn, Partie - Waren
und  all ; ausrangierte Sachen.

Komme auch nach anSwärts.

Militarsachen
werden zum höchsten Preise angek.
Off. «. O. 412 an den  Tagbl .-Berl.

Hause getr. Schuhe,
auch defekt, zahle höchsten Preis.
Wilh.,Krumm, . Wellritzstr. 57, Lad.

Gebrauchte gut erhalteneKetttlüjerM KaMWer
zu kaufe« gesucht. Offert , m. Preis
u I . 412 an den Tagbl .-Berlag.

Schlafzimmer und Küche, zu kaufe»
gefurtz. Offerte» unter W. 411 au
den Tagbl.-Bertag.
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EWllk- oü. Mkdnmkier-
Zimmer , sowie gut erhrltene echte
Teppiche sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisen unter A. 84V
an den Tagbl .-Berlag

Kaufe Maschen, auch auswärts,
usw., Reh- u. Hasrnfelle
S . Sipper , Oranien-
str. 23. M. 2. Tel. 3471.

Möbel
aller Art, sowie ganze Nachlässe k.

Frau Klein,
Coulin straße 3. 1. Telephon, 3490.

Â ßmsAstlllhk Wdtl
jeder Art zu kaufen gesucht. Offert.
u. M. 412 an den Taabl .-Berlag.

Größeres Büfett,
dunkel Eichen, zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 4V9 an den Tagbl .-Berlag.

Landsturmmanu
sucht alten Lederkoffer oder Tasche
zu kaufen. Offerten unter S . 412
nn de» Ta abl.-Berlag.

Gebrauchte aber noch gut erhaltene
Nähmuichine

zu kaufen gesucht. Offert , u. P . 219
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring.Ge«r.frttrttitbrieraen
SO—70 Millimtr . breit , zu k. gesucht.

Joh . tirbaneck u. Co.,
Maschinenfabrik,_ Dotzheim. Str . 62.

Pferdeschweifhaare Pfd. 3.50 kauft
st ets Becker. Bürstenf., Michelsb. 26.

Sektkorken,
sowie Wein- u. alle Arten Korken,
I -ktflaschen. Weinflaschen. Stroh-
Hülsen, Stanniol , ' Metalle , Säcke,
Papier , Lumpen, Neutuch, Reh- und
Hasenfelle k. stets zu höchsten Preis.

Acker, Wcllritzftra ße 21, Hof.ZMorken
wie auch Weinkorken, Flasch., Säcke,
Metalle, Schuhe, Kleide-, Hasenfelle,

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Sti ll. Blücher str. 6. Tel .̂ 3164,

Korken, Zelluloid
i.Kilo 5 Mk.i, Grammophonvlatten,
Stanniol und altes Silber kauft
_ A. Rieckmann, Marktstr . 13, 2.

Gebrauchte saubere
Weinflaschen

10 Pf . per Stück, und Strohhülsen,
2 Pf . per Stück, kauft jed. Quantum
_Walhalla -Restaurant ._
fiStta  Hasenfelle I. D. Sipper»
Üflfir Mehlstr . 11. Teleph. 4878.

Ko mme auch «ach auSwärt ».
Zahle für

Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumprn per Kilo 1.50 Mk., Neu-
tnch-Abfälle, Papier , Eisen, Metalle,
Flaschen, Hasenfelle kaufe zu den

höchsten Preisen.

M LU MM Me ..
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.

£mn
g Gelümdehr H
_ Kapitalien - Angebote.

IMeMiilfol
von Sparkassen auszuleihen . Offert,
u . F . M. E. 3243 an Rudolf Mofle,
Frankfurt am Main . Fl 17

^maioSilieiT
Immobilien »Verkäufe.

Rentenhaus im Westrnd g. Billa,
f. Etagenh . od. Grundst . zu verk. od.
vert . Off , u. G. 412 Tagbl .-Berlag.

Anwesen,
ca. 4 Morg ., am Bache gelegen.
Wohn- u. Stallgebäude , viele große
Obstb., zu Geflügel- u. Schweine¬
zucht sehr geeignet, wegen Wegzugs
sehr billig zu verk. Offert , u. I . 217
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

F196Verschied, groß. u. klein.
Güter

an der Hand zum besimögl. Verkauf.
Anfragen Frau von Hohendorfs,
Berlin , Neustädtische Kirchstraße 17.

Garten -Grundstück, schöne fr.
Stadtlage , 8 Min . v. d. Elkt.,
1 Morg . — 2500 qm, nt. viel,
fein . Obst, nebst darauf befdl.
klein. Wohnhaus , 4 Z., 3 Ms., |
Küche usw., zum Grundstücks¬
wert v. 32000 Mk. (nt. Anz.s
verk. Et gel, Faulbrunnenstr . 1

Schöner großer

Obstgarten,
mit nur guten Obstsorten zu verk.
Off. u. L. 400 an den Tagbl .-Bcrl.

Ein großer vorzüglicher

Eiskeller
direkt an der Stadt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u. zu entleeren , großartige Anfahrt,
ist zu verk rufen oder zu verpachten.
Offerten unter W. 408 an den
Tagblatt -Berlag erbeten.

r Unterritfif1
Erfahrene

Lehrerin
erteilt gründlichen Unterricht und
Nachhilfe an Schüler der höheren
Lehranstalten . Fremdsprachl. Unter¬
richt. Mäßige Preise , beste Refe¬
renzen . Näheres Riehlstraße 9, 1 l.

Türkisch
Polnisch
Russisch
Holländisch
Spanisch
Französisch
Italienisch
Englisch

durch nationale Lehrkräfte.

Berlitz - Schule,
Rheinstr . 32 : Telef . 3664.

Vormittags- ,
Naehmittags-

Abend-
Sonderkurse

in kleinen Abteilungen für
Stenographie
Maschinenschr .,
Buehiührung

beginnen
Montag , den 15 . Januar,

10 v., 3 n. u. 8 Uhr abds
Herrn , u. Klara Bein,

Diplom -Kaufleute
u. Diplom -Handelslehrer,

Rheinstrasse 115.

emmens Handelsschule
10  9

Sprachen1 I Grammatik
Korrespond.
Stenographie!

«BuchOihrung^* Schönachr. *
ä 50 Lkt.

Sohrirtsätze
an Behörden. Maschinenschr.

15 Jahre Ausland. Generalbeeid.
Dolmetscher d. Regier. Xetfaa «je » .

jnstitut Sein
VnpstoiiRD.Pmat-HaHfielsscliiile

Rhein-
Strasse

nahe der
Ringkirche

Beginn neuer Tages - und
Abendkurse in den gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

WM . » Mk
in Maßnehmen , Musterzoichnen.
Zuschneiden und Anfertigen von
Damen - u. Kinderkleid., Jacketts re.

Har »« Welirbein,
Mauritiusstraße 7, II

(im Haufe der Vere ns ank) .

U NtklKeii - ßeillüüen ^
Handtasche mit silb. Bügel

u . silb. Portemonn . verl. v. Eisenhdl.
Jung , Mauritiusvlatz , Mittwoch¬
abend. Abzugeben gegen gute Bel.
Schwalb acher Straße 71, Bäcker ei.

MAlzer Dattel eatlarlw,
alt , auf einem Auge blind. Gegen
Belohnung abzugeben Parkstraße 9.

UGeschW EWlehIaazenI
Schreibstube Merkur
Webergasse 25,1 . — Anruf 1612.

Zurückstellungs-
Gesuche usw., Ein-

abeu. Reklam. i. all.
..all., Schriftsätze an
alle Bebörden fertigt

größt. Erfolg an:
Büro Gulüch, Wiesbaden .Wörthstr.3,1.
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
Auskunft in : Unterstütz.- u. Rechtss.

rlaii
Polster - Arbeiten

für Möbel u. Betten , Neuanfertig.
u. Aufarbeiten . Teppich-Reparatur.
Saubere Arbeit. Mäßige Preise.
Tapezierer David, Bertramstr . 29.
(Bitte Karte .)

Pelze
sed. Art werden umgearbeitet , repa¬
riert und gefüttert . Kürschnerei
Stern  Wwe ., Michelsberg 28.  ^KunstKllpferel
7 Wditlsiiet!)7, ' Ä"

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Riffen, Brandlöchern, Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen tai mäßiger
Berechnung. Abholen un" 'Znftellung.

empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D .-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Wrbergaffe 7, 2.

Man.Saal-MMben.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Michelsberg15,m.

Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Fchhl, Elle»
bogengaffe 9. 11t_ _Trudy Steffen»,
Massage ». Handpfleg -, ärztl. geprüft,
Oranienür . 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Spr echst. tägli ch 10—12 u. 3—8 Uh

»«TESÄ‘ Massagen
ärzll. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
Eleq. Nagelvflege,

Massage:
Maria BomerSheim, ärztlich gepr,

rmelam Steile!. 1.
_ Nähe Aenvenz-Tbester._Iran. gepr. fllilieafe
(Nur für Damen ). — H. Rudorf,
Mittelmaß e 4, 1, a. d. Langgasse.

Maffage, Hand- u. Futzpslege
Anny Lebert, ärztl . gepr.. Lang». 14,
Eingang Schützenhos't ratze 1, 2 st.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—7 Uh r.
Massage, Ragelpsleqe
S NL km,-Ile 39. II.

BMiedeaeS 1
BSckerei-Filiale

sucht Fräulein , w. in dem Betrieb
tätig war . zu übernehmen . Angebote
u. S . 408 an  den Tagbl .-Berlag.

Pianist,
prima Allein- und Ensemble-
Spieler , frei ; am liebsten für
Kaffee. (Großes Notenmat.
vorhanden.) Offert . «. D. 220
an den Tagbl .-Berlag.

ItMes BanMon,
Schörig, 10 Oü , mit Noten, gegen
ein Pianino in Tausch zu geben. An¬
gebote mit näheren Angaben unter
L. 217^an den Tagbl .-Berlag ._
Welche Familie würde 2 Kindern

v. Kriegerswitwe , die in Monatsit.
geht, Mittagessen geben? Mädch. von
7 ii, 8 I . Ztmmermannstr . 5, H. 1.

Fräulein wünscht mit einer beff.
Dame bctr. Abkaufen guter , getrag.
Kleider und Blusen (44—46) und
Schuhe (Gr . 38—39) in Betbindung
zu treten . Offerten u. G. 5895 an
D. Frenz. G. m. b. H., Mainz . R26ji!ck..H»ld.-ve»l. it «Ut.
Hebamme. Schwalb. Str . 61. Tel. 213>

WMl. Elselldshllbemler.
29 I ., Witw., mit 3jähr . Kind, sucht
koch. Fräulein mit etwas Vermögen
zwecks Heirat . Offerte » u. U. 412
an den Tagbl .-Berlag.

Aufforderung
zum sparsamen Verbrauch von
Gas und elektrischem Strom.

Die Kohlenvorräte der Gas- und Elektrizitätswerke gehen zur
Neige und reichen, falls in der Zufuhr, die durch den herrschenden
Wagenmangel und das Hochwasser des Rheines sehr erschwert ist, längere
Verzögerung eintreten sollte, nur noch für kurze Zeit. Es ergeht daher
im Anschluß an die Bekanntmachung vom 7. Dezember 1916 an die
Einwohnerschaft erneut die dringende Aufforderung, im Verbrauch von
Gas und elektrischem Strom möglichst sparsam zu sein. Nur auf diese
Weise ist es möglich, mit den vorhandenen Kohlenvorräten längere Zeit
auszukommen und die Stadt davor zu bewahren, daß die Gas- und
Elektrizitätswerke wegen Kohlenmangel den Betrieb einstellen müßten.

Sollte dieser Aufforderung nicht in genügendem Maße nach¬
gekommen werden, so müßte der Verbrauch zwangsweise eingeschränkt
werden.

Zur weiteren Ersparnis von Gas und elektrischem Strom wird
die Straßenbeleuchtung vom 6. d. Mts. ab schon um 8>/z Uhr auf
Nachtbeleuchtung ge'chaltet.

Ferner wird die Vorschrift des Mindestgasverbrauchesbei Auto¬
matengasanlagen vom Verbrauchsmonat Dezember ab bis auf weiteres
aufgehoben.

Wiesbaden , den6. Januar 1917. F447
Der Magistrat.

Ausverkauf
MkWMlkS MM NMN. XlMSftt. 32,

wegen Todesfall.
Hören nni SWuüwmn zu öernöselelten Men.
Von heute an

prima Hannoveranische

SSE Ferkel MM
stets zu haben bei

Crass 9 Schweinehandlrmg,
Schierstem, Mittelstr. 15.

Seltener Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « . ss
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 13
Rasen au , Wilhelmstraße 28.

Ur Liebhaber.
.Umstände halber verkaufe preisw.

die Restbestände eines

Weinlagers.
Botherrfchend alte Rheing. Flaschen¬
weine in großen u. klein. Gebinden.

Ludwig Bauer , Nerostraße 31.

Leder o l̂enschoner,
nur gute Qualität , verkauft

Krämer . Hclenenstraße 15, Bdh. P.
_ (Kein Laden.)_

Reparaturen an
MejsNMWiWM.
sowie allen Haushaltmaschinrn,Schleiferei

für alle Schneidrgegenstände.
Id.Scflmrr.stallniareMis,
26 Langgaffe 26. — Telephon 2079.

feinstes Tafelobst
(Spalierfrüchte ) empfiehlt

% Scheben , Obstanlagen.
Frankfurter Str . 83. Ob stversand.

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Ptnnd 1 Mk.

so lng. Porr . Philippsbergstr . 33, P . l.
Anmachholz Sack 1.20 zu verk.

Wird sofort gcbr. Best, per Postk.
Aug. Frohn , Platter Str . 52, Dach.

Malulalxr
zu habeu im Tagbl.»Verlag.

Anmeldungen
von männlichen und weiblichen Arbeitskräften, sowie kaufmännischen und
technischen Hilfskräften für Behörden und Privatbetriebe nimmt entgegen das

Arbeitsamt Wiesbaden.
Eingang für Männer: Dotzheimcr Str . 1, Zimmer4, F327
Eingang für Frauen: Schwalbacher Str . 16, Zimmer 2.

r
♦
♦

Das

Wiesbadener Tagblalt
ist

m MllWU
zum Preise von Mk. 1.20 monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

In Schierstem:
durch Wilh. Hell, Mainzer-
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Heinrich Rupp, Kivch.
gaffe 4.

In Eltville:
durch Fritz Rath , Guten¬
bergstraße 1.

Zn Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Ring¬

straße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf . Taunus¬
straße 5.

In Winkel:
durch Jakob Hartmann,
Untere Schwemmbach 9.

In Geisenheim:
durch Frau Eliie Sprenger.
Wwe. Berast- aße 14.

In Johannisberg:
durch Frau E.ise Sprenger.
Wwe., in Geisenheim, Berg,
straße 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Hahnen-
straße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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